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Vorwort 

Das Institut fi.ir Meereskunde bestand im J uni 1977 vierzig J ahre als Forschungs- und 
Lehreinrichtung. Gleichzeitig begann fi.ir das Institut in diesemJahr eine neue Phase der 
Entwicklung, nachdem die Ausfi.ihrungsvereinbarung zur ,,Rahmenvereinbarung For­
schungsforderung" i.iber die gemeinsame Fi:irderung von Einrichtungen der wissenschaft­
lichen Forschung durch Bund und Lander zum 1. Januar 1977 in Kraft getreten war. 
Das Institut fi.ir i'vieereskunde gehi:irt zu den Einrichtungen der ,,Blauen Liste", deren 
Finanzierung i.iber diese Vereinbarung erfolgt. Mehrere Grundsatzfragen im Zusammen­
hang mit dieser Oberleitung waren jedoch Ende des Jahres zwischen Bund und Land 
noch ungeklart. 

Der vorliegende Jahresbericht soll wieder einen Oberblick uber die Forschungs­
arbeiten des Instituts geben, die mit Mitteln der Bundesregierung, des Landes Schleswig­
Holstein und der Deutschen Forschungsgemeinschaft durchgefi.ihrt wurden. Dokumen­
tiert wird dies vor allem durch die wissenschaftlichen Veri:iffentlichungen. 1977 war fi.ir 
uns wieder ein Jahr enger wissenschaftlicher Zusammenarbeit sowohl mit entwickelten 
Staaten als auch mit Entwicklungslandern. Es wird auch in Zukunft eine besonders 
wichtige Aufgabe sein, diese internationalen Beziehungen kontinuierlich auszubauen. 

Herrn Dr. J. Ulrich danke ich fi.ir die Zusammenstellung des Berichts. Er wurde in 
diesem Jahr unterstutzt von den Herren Dr. J. Meineke und Dr. J. Schneider. 

Kiel, den 31. J anuar 1978 G. Siedler



Prof. Dr. Georg Wiist 
�. ·; ,1S, �. -1'-t?'-lcY

Es sind nicht allzuviele Wissenschaftler, denen im hohen Alter ein spezielles Werk 
gewidmet wird - Prof. Wiist gehort zu ihnen. Anlal3lich seines 80. Geburtstages er­
schienen die beiden Bande ,,Studies in Physical Oceanography, A tribute to Georg 
Wi.ist on his 80th Birthday", mit 24 Beitragen in- und auslandischer Wissenschaftler und 
einer Wi.irdigung der 112 Veroffentlichungen Wi.ists <lurch seinen Schi.iler und Nach­
folger als Direktor des Instituts fi.ir lvleereskunde, Prof. Dietrich. 

Es kennzeichnet den schnellen Werdegang von Georg Wi.ist, der 1919 seine wissen­
schaftliche Tatigkeit als Assistent am Institut fi.ir Meereskunde Berlin begann, daf3 er 
bereits 1925 die Leitung der ozeanographischen Arbeiten auf der ,,i\lieteor"-Expedition 
iibernahm. Das wissenschaftliche lvlaterial, das auf dieser grof3en Expedition gewonnen 
wurde, pragte seine wissenschaftliche Arbeiten der nachsten J ahrzehnte. Ratte vorher 
sein Interesse besonders dem Niederschlags- und Verdunstungsproblem gegolten, so 
konzentrierte es sich nun auf die Ausbreitung der Wassermassen in der Tiefsee. Seine 
Beitrage hierzu gehoren ebenso zum heutigen Fundament der Ozeanographie wie seine 
klassische Arbeit i.iber den Golfstrom, in der er 1924 den Nachweis erbrachte, daf3 die 
dynamische lvlethode reale Stromungsverteilungen zu berechnen gestattet. Damit wurde 
der Ozeanographie fi.ir Jahrzehnte der Weg gewiesen. 

Bis zur Emeritiernng imjahre 1959 publizierte Georg Wi.ist 89 Abhandlungen, darnn­
ter umfangreiche Arbeiten im Rahmen des ,,lvleteor"-Werkes. Danach begann eine neue 
produktive Phase als Gastprofessor an der Columbia-University in New York (1960 bis 
1964) und der Universitat Bonn (1965-1967). Die Kieler Jahre von Prof. Wiist waren 
duch den mi.ihevollen \,Viederaufbau und den spateren Ausbau des Instituts fi.ir lvleeres­
kunde gekennzeichnet. 1946 wurde er auf die ordentliche Professur fi.ir Meereskunde der 
Christian-Albrechts-Universitat bernfen und zum Direktor des Instituts ernannt, das er 
bis 1959 leitete. 

Im letzten Jahr seiner Tatigkeit hat er den spateren Ausbau des Instituts auf 10 Ab­
teilungen in die Wege geleitet. 

Georg Wi.ist war eine grof3e Personlichkeit. Sein Wirken wird uns unvergessen bleiben. 

W. Krauss



1. Institutsleitung

Geschäftsführender Direktor: 

Prof. Dr. G. SIEDLER 

1. Stellvertreter:
Prof. Dr. G. HEMPEL 

2. Stellvertreter:

Prof. Dr. K. GRASSHOFF 

Kollegiumsmitglieder: 

Prof. Dr. D. ADELUNG 
Prof. Dr. Fr. DEFANT 
Prof. Dr. K. GRASSHOFF 
Prof. Dr. G. HEMPEL 
Prof. Dr. W. KRAuss 
Prof. Dr. G. RHEINHEIMER 
Prof. Dr. G. SIEDLER 

(bis 21. 7. 77) 

Prof. Dr. H. SCHWENKE 
Prof. Dr. J. D. WooDs 
Prof. Dr. B. ZEITZSCHEL 
Dipl.-Oz. H. PETERS 
Dipl.-Math. M. EHLERS 
Dipl.-Oz. U. SCHAUER 

(ab 21. 7. -31. 10. 77) 
(ab 1. 11. 77) 

Dr. B. v. BoDUNGEN (bis 31. 10. 77) 
Dr. R. BOJE (ab 1. 11. 77) 

2. Institutsentwicklung

Der Personalbestand erhöhte sich im Jahre 1977 nur geringfügig. Zum Jahresende 
umfaßte das Institut das folgende aus dem Haushalt besoldete Personal: 

Wissenschaftliche Beamte . . 
Verwaltungsbeamte 
Wissenschaftliche Angestellte . 
Technische Angestellte und Büroangestellte 
Lohnempfänger . . . . . . . . . . .  . 

25 

4 
19 
73 
18 

139 

Aus Mitteln Dritter (ohne SFB 95) wurden mit ein- oder meh1jährigen Dienstverträ­
gen folgende Stellen getragen: 

Wissenschaftliche Angestellte. 
Technische Angestellte 
Lohnempfänger . . . . . . 

6 

31 
39 

2 

72 



Außerdem arbeiten im Institut folgende Mitarbeiter mit Dienstverträgen aus dem 
Sonderforschungsbereich 95: 

Wissenschaftliche Angestellte . . . . . . . 6 
Technische Angestellte und Lohnempfänger 12 

18 

Zwei Berufungen von Abteilungsleitern erfolgten im Jahre 1977: Prof. Dr. J OI-IN D. 
WooDs zum Direktor der Abteilung Regionale Ozeanographie am 1. Januar, Prof. Dr. 
BERNT ZEITZSCHEL zum Direktor der Abteilung Marine Planktologie am 11. August 1977. 
Damit ist zur Zeit nur noch die Leitung der Abteilung Meeresbotanik offen, für die das 
Berufungsverfahren läuft. Einer der im Institut beschäftigten Hochschullehrer, Dozent 
Dr. P. SPETH, verließ am 31. Dezember 1977 das Institut, um eine H3-Professur an der 
Universität Köln zu übernehmen. 

Im Hinblick auf die Forderungen der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung er­
stellte das Kollegium des Instituts ein mittelfristiges Forschungsprogramm für den Zeit­
raum 1977-1980. 

Gleichzeitig wurde ein Neuantrag zur Erweiterung und Neueinrichtung von Zentral­
labors und eine Aufstellung zum mittelfristigen Raumprogramm erarbeitet, da die hier 
bestehenden Engpässe sich gravierend auswirken. 

Der von Bund und Land gemeinsam getragene ordentliche Haushalt des Instituts 
( ohne Schauaquarium und ohne Bereederungsmittel für das Forschungsschiff „Posei­
don") erhöhte sich um 12,2%. Wesentliche Stütze der Forschung waren auch 1977 wieder 
Drittmittel der Deutschen Forschungsgemeinschaft und des Bundesministers für For­
schung und Technologie. 

Im Dezember 1977 trat das Kollegium zur Wahl des geschäftsführenden Direktors 
und seiner beiden Stellvertreter für die Amtsperiode 1. Mai 1978-30. April 1980 zu­
sammen. Da sich Prof. SIEDLER nicht in der Lage sah, für weitere zwei Jahre zu kandi­
dieren, wurde die Wahl mit dem Ergebnis durchgeführt, daß die bisherigen Amts­
inhaber im Rahmen einer Ausnahmeregelung die Geschäfte bis zum 31. Dezember 1978 
weiterführen, um angesichts der besonderen Situation, in der sich das Institut für Meeres­
kunde durch die Überführung in die Rahmenvereinbarung Forschungsförderung be­
findet, für die notwendige Kontinuität in der Institutsleitung zu diesem Zeitpunkt zu 
sorgen. 

Das Kollegium des Instituts hielt am 25. Januar, 14. Februar, 27. Mai, 27. Juli und 
25. November Sitzungen ab. Ständige Gäste waren: Priv.-Doz. Dr. F. SCHOTT, Dr. J.
ULRICH (als Kustos), AmtsratJ. WITTMAACK (als Verwaltungsleiter) und Frau U. McGEE.

Der Beirat des Instituts tagte am 18. Februar 1977. Er besteht zur Zeit aus folgenden 
Mitgliedern: Prof. Dr. HARTL (Vorsitzender), Dr. Kosirn, Kanzler NEUMANN, Prof. Dr. 
SAHRHAGE, Min. Rat Dr. v. ScHELIHA, Prof. Dr. ScHLENDER, Dipl.-Ing. STRICKER, 
Min. Rat Dr. Voss und Min. Rat Dr. WILCKENS. 

7 



3. Mitarbeit in deutschen und ausländischen
wissenschaftlichen Organisationen 

Zahlreiche Wissenschaftler des Instituts sind in deutschen und ausländischen Organi­
sationen bzw. deren Arbeitsgruppen tätig: 

Deutsche Wissenschaftliche Kommission für Meeresforschung (DWK): 
ARNTZ, EHRHARDT, GRASSHOFF, HEMPEL (wiss. Vorsitzender), LENZ, MEINCKE, 

NELLEN 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Senatskommission für Ozeanographie: 

GRASSHOFF, HEMPEL (Vorsitzender), KRAuss, SIEDLER, ZEITZSCHEL 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Senatskommission für Wasserforschung: 

SIEDLER 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Schwerpunkt „Auftriebsphänomene im Meer": 

HEMPEL (Koordinator) 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Projektgruppe „Analytik": 

EHRHARDT (Sprecher), GRASSHOFF, KREMLING 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Ausschuß für Internationale Angelegenheiten: 

HEMPEL 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Senats- und Bewilligungsausschuß für die An­
gelegenheiten der Sonderforschungsbereiche: 

KRAUSS 
Wissenschaftlicher Beirat des Deutschen Wetterdienstes: 

DEFANT (Stellv. Vorsitzender), KRAuss 
Nationales Komitee für die Internationale Hydrologische Dekade (IHD): 

DEFANT 
Vorstand Deutsche Meteorologische Gesellschaft: 

KRAUSS 
Vorstand des „Nationalen Komitees der Bundesrepublik Deutschland für die Inter­
nationale Union für Geodäsie und Geophysik" Leiter der Sektion „Physikalische 
Wissenschaften vom Ozean". 

KRAUSS 
Deutsche Kommission für das Global Atmospheric Research Program (GARP) der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft: 

DEFANT 
Deutsche Gesellschaft für Mineralölwissenschaft und Kohlechemie e. V. (DGMK): 

EHRHARDT 
Wissenschaftlicher Beirat des Deutschen Fischereiverbandes: 

HEMPEL, NELLEN 
Fachausschuß Meeresforschung und Meerestechnik des Bundesministers für For­
schung und Technologie: 

HEMPEL, SIEDLER 
Sachverständigenkommission für Umweltfragen der Landesregierung Schleswig­
Holstein: 

HEl'vIPEL 
Beirat für Naturschutz und Landschaftspflege Schleswig-Holstein des Ministers für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: 

HEMPEL 
Bundesministerium für Forschung und Technologie, Projektgruppe Aquakultur: 

GRAVE 

8 



Bundesministerium für Forschung und Technologie, Kommission für die ökotoxi­
kologische Bewertung von Chemikalien: 

GRASSHOFF 
Gesellschaft für Ökologie, Beirat für Meeresbiologie: 

SCHWENKE 
International Association for the Physical Sciences of the Ocean (IAPSO): 

SIEDLER (Vize-Präsident) 
International Association of Biological Oceanography (IABO): 

HEMPEL (Fast-Präsident), KrNZER 
International Council for the Exploration of the Sea (ICES): 

ARNTZ (Mitglied des Shellfish and Benthos Committee), GRASSHOFF, HEMPEL 
(1. Vize-Präsident) 
LENZ, MEINCKE (Vorsitzender der WG „Oceanic Hydrography") 
MÜLLER, A. (WG on „Fish Eggs and Larval Investigations in the Baltic") 
PoMMERANZ (Mitglied der WG on „North Sea Herring Larval Surveys") 

Inter-Governmental Oceanographic Commission (IOC): 
DERENBACH (IGOSS Tar Ball Survey) 

ICES/SCOR Working Group on the Study of the Pollution of the Baltic: 
GRASSHOFF' HEMPEL 

ICES/SCOR Working Group on the Study of Baltic Pollution/Task 2 Open Sea 
Experiment -: 

KRAuss, WrLLEBRAND 
ICES Subgroup on Contaminant Levels in Seawater: 

KREMLING 
Joint IOC/WMO Subgroup of Experts for the IGOSS Pilot Project on Marine 
Pollution (Petroleum) Monitoring: 

DERENBACH, EHRHARDT (Vorsitzender) 
Joint IOC/GEBCO Committee WG 5.01 „Norwegian Sea": 

ULRICH (Wiss. Koordinator) 
Scientific Committee on Antarctic Research: 

HEMPEL (WG „Living Resources of the Southern Ocean") 
Scientific Committee on Oceanic Research (SCOR): 

GRASSHOFF (Vorsitzender der WG on „Oceanographic Tables and Standards" 
(bis Mai 1977), Mitglied der Working Group on „Biological Monitoring") 
HEMPEL (Vize-Präsident, Mitglied mehrerer Arbeitsgruppen) 
MEINCKE (Mitglied der WG „Oceanographic Programme for FGGE, Atlantic 
Panel", Mitglied WG on „Arctic Heat Budget") 
SCHOTT (Mitglied der WG „Oceanographic Programme for First Garp Global 
Experiment, FGGE") 
SIEDLER (Vorsitzender der WG on „Oceanography Related to GATE", Mit­
glied der WG on „Continuous Velocity Measurements" und der WG on „Oce­
anographic Programme during FGGE") 
WooDs (Mitglied der WG on „Oceanography Related to GATE") 
ZENK (Mitglied der WG on „Evaluation of CTD Data") 

Deutscher Landesausschuß für SCOR: 
GRASSHOFF, HEMPEL (Sekretär), SIEDLER, ZEITZSCHEL 

ICSU - Scientific Commission on Problems of the Enviroment (SCOPE): 
GRASSHOFF 

Deutscher Landesausschuß für SCOPE: 
GRASSHOFF (Vorsitzender) 

9 



Komitee der Baltischen Meeresbiologen: 
HEMPEL, SCHRAMM, THEEDE 
v. BoDUNGEN, v. BROCKEL (WG on ,,Phytoplankton and Chlorophyll")
KNoPPERS, PoLLEHNE, SMETACZEK (WG on ,,Primary and Secondary Produc­
tion in pelagic Ecosystems")
KNOPPERS, SMETACZEK (WG on ,,Phytoplankton Biomass Measurements")

Komitee der Baltischen Ozeanographen: 
GRASSHOFF 

Group of Experts on Oceanographic Research as it Relates to I GOSS (IRES): 
EHRHARDT 

European Union of Aquarium Curators (EUAC): 
KINZER 

Scientific and Technological Working Group of the Interim Commission for the 
Protection of the l'viarine Environment of the Baltic Sea Area: 

GRASSHOFF 
GIPIVIE Group of Experts on :tviethods, Standards and Intercalibration: 

GRASSHOFF 
Joint Organizing Committee for GARP: 

Woons 
UK Natural Environment Research Council, Atmospheric and Aquatic Physical 
Sciences Committee: 

Woons 

4. Forschung

4.1 Veroffentlichungen und wissenschaftliche Kontakte 

4.1.1 V eroffe n tl ichungcn 

I. Biicher

MEINCKE, J. (Hrsg. der dtsch. Ausgabe): Das Meer. Verlag Herder, Freiburg, Basel,
Wien, 320 pp., 1977. 

RHEINHEIMER, G. (Hrsgb.): Microbial Ecology of a Brackish Water Environment. Eco­
logical Studies 25. Springer-Verlag Berlin, Heidelberg, New York 291 pp., 1977. 

II. A u fsa tz  c

ADELUNG, D. and A. PoNAT: Studies to Establish an Optimal Diet for the Decapod Crab 
carcinus maenas under Culture Conditions. :t\1ar. Biol., 44, 287-292, 1977. 

ARNTZ, W.: Results and Problems of an ,,Unsuccessful" Benthos Cage Predation Experi­
ment (Western Baltic). In: Biology of Benthic Organisms. B. F. Keegan, P. 0. 
Ceidigh a. P. J. S. Boaden (Hrsg.), Pergamon Press Oxford, 31--44, 1977. 

BAESE, K. and H. LIEBING: An investigation of the atmospheric heat and moisture 
balance in the Baltic Sea region. Part III. Preliminary results of a determination 
of evaporation minus precipitation (April, May, June 1976 in the frame of the 
International Hydrological Programme). Meteorol. Rdsch. 30, 185-192, 1977. 
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BEHR, H. D. and P. SPETH: An investigation of the atmospheric heat and moisture 
balance in the Baltic Sea region. Part II. Heat balance. :rvieteorol. Rdsch. 30, 
97-111, 1977.

BEREss, L., G. WuNDERER and E. WACHTER: Amino Acid Sequence of Toxin III from 
anemonia sulcala Hoppe-Seyler's Z. Physiol. Chem., 358, 985, 1977. 

BEREss, L., BEREss, R. and G. WUNDERER: Isolation and Characterisation of Toxic 
Polypeptides from Sea anemones. Mar. Nat. Product Chemistry, D. J. Faulkner and 
W. H. Fenical (Eds.) Plenum Press, New York/London, 285,1977. 

BLACKBURN, M. and W. NELLEN: Distribution and ecology of pelagic fishes studied from 
eggs and larvae in an upwelling area off Spanish Sahara. Fish. Bull. 74, 885-896, 
1976. 

BOLTER, M.: Distribution of special physiological bacteria groups. In: Ecological Studies 
25. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 138-147, 1977.

BOLTER, l'vI.: Numerical taxonomy and character analysis of saprophytic bacteria 
isolated from the Kiel Fjord and Kiel Bight. In: Ecological Studies 25. Springer­
Verlag Berlin/Heidelberg/New York, 148-178, 1977. 

BOLTER, l'vI., L.-A. lVlEYER-REIL and B. PROBST: Comparative analysis of data measured 
in the brackish water of the Kiel Fjord and Kiel Bight. In: Ecological Studies 25. 
Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 249-280, 1977. 

DAWSON, R. and J. P. RILEY: Chlorine containing pesticides and polychlorinated 
biphenyls in British coastal waters. Estuarine and Coastal Mar. Sci. 4, 55-69, 1977. 

EHRHARDT, IVI.: Zurn Stoffhaushalt des lVIeeres: Probleme der Organischen lVIeeres­
chemie. In: Ozeanographie, Colloquium-Verlag, Berlin, 67-73, 1977. 

EHRHARDT, ]'vI.: Organic Substances in Seawater. l'viarine Chemistry 5, 307-316, 1977. 
EHRHARDT, IVI. and J. DERENBACH: Composition and weight per area of pelagic tar 

collected between Portugal and South of the Canary Islands. ,,:Meteor" Forsch.­
Ergebn., A, 19, 1-19, 1977 

EHRICH, S.: Die Fischfauna der grof3en Jv[eteorbank. ,,lVIeteor" Forsch.-Ergebn., D, 25,

1-23, 1977.

FLUGEL, H.: U!trastructure of the spermatophores of Siboglinum EKMAN1/JXGERSTEN 
(Pogonophora). Nature 269 (5631), 800-801, 1977. 

GoCirn, K.: Untersuchungen iiber die heterotrophe Aktivitat in der zentralen Ostsee. 
Mar. Biol. 40, 87-94, 1977. 

Goc1rn, K.: Comparison of methods for determining the turnover times of dissolved 
organic compounds. Mar. Biol. 42, 131-141, 1977. 

GoCirn, K.: Heterotrophic activity. In: Ecological Studies 25. Springer-Verlag, Berlin/ 
Heidelberg/New York, 198-222, 1977. 

Gomrn, K. and H.-G. HOPPE: Determination of organic substances and respiration 
potential. In: Ecological Studies 25. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/NewYork, 
61-70, 1977.

HAYES, S. P. and W. ZENK: Jvioored Temperature Time Series in the Polar Front Zone 

during F- DRAKE 1976. Antarcticjournal of the United States, 12, 4, 1977. 
HEMPEL, G.: Biologische Probleme der Befischung mariner Okosysteme. Naturwiss. 64, 

200-206, 1977.
HEMPEL, G.: Fischerei in marinen Okosystemen. Verhandl. Dtsch. Zoo!. Ges. Erlangen, 

67-85, 1977.

HEMPEL, G.: Die Lebensgeschichte der Fische und Wale. In: Ozeanographie, Col!oquium­
Verlag, Berlin, 98-104, 1977. 

ll 



HOPPE, H.-G.: Analysis of actively metabolizing bacterial populations with the auto­
radiographic method. In: Ecological Studies 25. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/ 
New York, 179-197, 1977. 

HORSTMANN, U.: Application of solar energy bioconversion in developing countries. 
In: A. MITSUI, S. MIYACHI, A. PmTRO and S. TAMURA (Eds.) Biological solar 
energy conversion. Academic Press, New York, 427-436, 1977. 

ITURRIAGA, R. and H.-G. HoPPE: Observations of heterotrophic activity on photo­
assimilated organic matter. Mar. Biol. 40, 101-108, 1977. 

KINZER, J.: On the vertical distribution of siphonophores in the upwelling area off 
NW Africa (Auftriebs-Expedition R. V. ,,:rvieteor", cruise 26, 1972). ,,:Meteor" 
Forsch.-Ergebn., D, 26, 21-27, 1977. 

KINZER, J.: Observations on feeding habits of the mesopelagic fish Benthosema glaciate 
(Myctophidae) off NW Africa In: Oceanic Sound Scattering Prediction. N. R. 
ANDERSEN u. B. J. ZAHURANEC (Eds.), Plenum Press, New York/London, 381-392, 
1977. 

KocK, K. H. and H. NloLLER: On the occurrence of the parasitic copepod Eubrachiella 
antarctica on some Antarctic fish. Arch. Fisch. Wiss. 28, 149-156, 1977. 

KREMLING, K. and H. PETERSEN: The distribution of zinc, cadmium, copper and iron 
in seawater of the Iceland-Faroe Ridge area. ,,Nleteor" Forsch.-Ergebn. A, 19, 
10-17, 1977.

KUHLMANN, D.: Laboratory studies on the feeding behaviour of the chaetognaths 
Sagitta selosa ]. NIOLLER and S. elegans VERRILL with special reference to fish eggs 
and larvae as food organisms. lVIeeresforsch. 25, 163-171, 1977. 

KDHNHOLD, W. W.: The effect of mineral oils on the development of eggs and larvae 
of marine species. A review and comparison of experimental data in regard to 
possible damage at sea. Rapp. P .-v. Reun. Cons. int. Explor. Mer, 171, 175-183, 
1977. 

LENZ, J.: On detritus as a food source for pelagic filterfeeders. Mar. Biol. 41, 39-48, 1977. 

LENZ, J.: Hydrographic conditions. In: Ecological Studies 25 Springer-Verlag, Berlin/ 
Heidelberg/New York, 12-25, 1977. 

LENZ, J.: Seston and its main components, In: Ecological Studies 25 Springer-Verlag, 
Berlin/Heidelberg/New York, 37-60, 1977. 

LENZ, ] . : Plankton populations, In: Ecological Studies 25 Springer-Verlag, Berlin/ 
Heidelberg/New York, 79-89, 1977. 

lVIEINCKE, J.: The Seawater. In: The Undersea, N. C. Flemming (Edit.), Cassel/Lon­
don, 46-65, 1977. 

IvlErNCKE, J.: Die groBen :tvieeresstromungen. In: Ozeanographie, Colloquium Verlag, 
Berlin, 51-58, 1977. 

IvlEYER-REIL, L.-A.: Bacterial growth rates and biomass production. In: Ecological 
Studies 25. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 223-236, 1977. 

MILLERO, F.]. and K. KREMMLING: The densities of Baltic Seawaters. Deep-Sea Res., 23, 
1129-1138, 1976. 

IvIYsAK, L. and F. ScHOTT: Evidence for barodinic instability of the Norwegian current . 
.J. Geophys. Res., 82, 2087-2095, 1977. 

O'BRIEN,J.J., R. :rv1. CLANCY, A.J. CLARKE, :rv1. CREPON, R. ELSBERRY, T. GAMMELSROD, 
M. K. IvfAcvEAN, L. P. Ri:iED and .J. D. THOMPSON: Upwelling in the Ocean: Two­
and Three-dimensional Models of Upper Ocean Dynamics and Variability. In:
Modelling and Prediction of the Upper Layers of the Ocean, E. B. Kraus (Ed.),
Pergamon Press Oxford, 178-228, 1977.

12 



OsTERROHT, Ch.: Dissolved PCB's and chlorinated hydrocarbon insecticides in the 
Baltic, determined by two different sampling procedures. iviarine Chemistry, 5, 
113-121, 1977. 

PARSONS, T. R., K. v. BROCKEL, P. KOELLER, M. TAKAHASHI, lVI. R. REEVe and 0. 
HOLM-HANSEN: The distribution of organic carbon in a marine planktonic food web 
following nutrient enrichment. J. Exp. Mar. Biol. Ecol., 26 (3), 235-247, 1977. 

PHILANDER, S.G. H. and J. W1LLEBRAND: Atmospherically forced variability in the 
North Pacific Ocean. EOS Transactions, 58, 12, 1155, 1977. 

PROBST, B.: Primary production. In: Ecological Studies 25. Springer-Verlag, Berlin/ 
Heidelberg/New York, 71-78, 1977. 

RHEINHEIMER, G.: Bakteriologisch-okologische Untersuchungen in Sandstranden an 
Nord- und Ostsee. Botanica Marina, 20, 385-399, 1977. 

RHEINHEIMER, G.: ivlikrobiologische Untersuchungen in Fli.issen. I. Fluoreszenzmikro­
skopische Analyse der Bakterienflora einiger norddeutscher Fli.isse. Arch. Hydrobiol., 
81, 106-118, 1977. 

RHEINHEIMER, G.: Mikrobiologische Untersuchungen in Fli.issen II. Die Bakterienbio­
masse in einigen norddeutschen Fli.issen. Arch. Hydrobiol., 81, 259-267, 1977. 

RHEINHEIMER, G.: The Kiel Bight as Research Area. In: Ecological Studies 25. Springer­
Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 5-11, 1977. 

RHEINHEIMER, G.: Oxygen and some inorganic nutrients. In: Ecological Studies 25. 
Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 26-36, 1977. 

RHEINHEIMER, G.: Regional and seasonal distribution of saprophytic and coliform 
bacteria. In: Ecological Studies 2 5. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 
121-137, 1977.

RHEINHEIMER, G.: Abwasserbelastung und Bakterienverteilung in der westlichen Ostsee. 
Acta hydrochim. hydrobiol., 5, 473-480, 1977. 

SCHNEIDER, J.: Fungi. In: Ecological Studies 25. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg/ 
New York, 90-102, 1977. 

ScHNEIDER,J.: Desulfurication and sulfur oxidation. In: Ecological Studies 25. Springer­
Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 224-248, 1977. 

SCHNEIDER, R. and C. OsTERROHT: Residues of chlorinated hydrocarbons in cod livers 
from the Kiel Bight in relation to some biological parameters. Meeresforsch., 25, 
105-114, 1977.

SCHOTT, F.: On the energetics of baroclinic tides in the North Atlantic. Ann. Geophys., 
33, 41-42, 1977. 

SCHOTT, F.: The reponse of the Indian Ocean to the ivionsoon. Results of the Indian 
Ocean Experiment. Nat. Resources and Developm., 6, 104-120, 1977. 

SmDLER, G.: Ozeanographische Ergebnisse von GATE, Ann. ivlet. (Neue Folge), 12, 
3-6, 1977.

SPERLING, K.-R., B. BAHR and K. KREMLING: Heavy metal determination in sea,vater 
as a routine method for the determination of cadmium in small samples of biol0gical 
material. Z. Lebensm. Unters.-Forsch., 163, 87-91, 1977. 

� ... ll 
SPETH, P. and H. SKADE: An investigation of the atmospheric heat and moisture baJance 

in the Baltic Sea region. Part. I. Aerological climatology. Meteorol. Rdsch., '30, 
71-91, 1977.

STOMMEL, H. and F. SCHOTT: The beta spiral and the determination of the absolute 
velocity field from hydrographic station data. Deep Sea Res., 24, 325-329, 1977. 

SzwERINSKI, H.: Nitrification. In: Ecological Studies 25. Springer-Verlag, Berlin/Heidel­
berg/New York, 237-243, 1977. 

13 



VAN THIELEN, R.: The food of juvenile Sardinel/a aurita and of juvenile and adult Anchoa

q11i11eesis in near shore waters off Ghana, West Africa,l'vieeresforsch., 25, 46-53, 1977. 
UHLIG, K.: Widerstandsthermometerschaltung zur digitalen Temperaturmessung. 

Elektro-Anzeiger, 30, 25-27, 1977. 
UHLIG, K.: Ein lVIeBsystem zur Erfassung von Mittelwerten meteorologischer GroBen. 

Techn. Messen atm, H. 10, 343-350, 1977. 
WELCK, S. F. von und G. HEMPEL: l'vieeresforschung als Gegenstand von Politik, Recht 

und Entwicklungshilfe. In: Ozeanographie, Colloquium-Verlag, Berlin, 128-138, 
1977. 

WoLTER, K. und G. RHEINHEIMER: Bakteriologische Untersuchungen an in der Bran­
dungszone angetriebenem Algenmaterial. Botanica Marina, 20, 171-181, 1977. 

WooDs, J. D., R. L. WILEY and l'vI. G. BRISCOE: Vertical circulation at fronts in the 
Upper Ocean. Deep Sea Res., 24, (Suppl.), 253-275, 1977. 

WooDs, J. D.: Parameterization of unresolved motion. In: l'viodelling and prediction of 
the upper layers of the ocean. E. B. KRAUSS (Hrsg.), Pergamon Press, Oxford, 
118-140, 1977.

WooDs, J. D.: Information theory related to experiments in the upper ocean. In: l'vfo­
delling and prediction of the upper ocean. E. B. KRAUSS (Hrsg.) Pergamon Press, 
Oxford, 263-283, l 977. 

WooDs, J. D.: Turbulence as a factor in sound scattering in the upper ocean. In: Oceanic 
Sound Scattering Prediction. N. R. ANDERSON and B. J. ZAHURANEN (Hrsg.), 
Plenum Press, New York/London, 129-145, 1977. 

ZEITZSCHEL, B.: Die Nahrungskette im freien Wasser. In: Ozeanographie. Colloquium­
Verlag, Berlin, 78-83, 1977. 

ZmTZSCHEL, B.: The food chain in the open sea (Obersetzung). Animal Research and 
Development, 5, 95-104, 1977. 

ZIMMERMANN, R.: Estimation of bacterial number and biomass by epifluorescence 
microscopy and scanning electron microscopy. In: Ecological Studies 25. Springer­
Verlag, Berlin/Heidelberg/New York, 103-120, 1977. 

III. Ber ichte

BoYSEN, H. 0.: Distribution and abundance offish in the North Sea in February 1977 as 
compared with earlier winter surveys. Int. Counc. Explor. Sea, C. M./H: 10, 1977. 

BROCKMANN, C., P. HUGHES and M. TOMCZAK: Data Report on Currents, Winds 
and Stratification in the NW African Upwelling Region during early 1975. Ber. 
Inst. Meeresk., Kiel, 32, 1977. 

CLAUSS, E., G. HESSLER, P. SPETH und K. UHLIG: Datendokumentation zum meteoro­
logischen MeBprojekt Kieler Bucht 1976. Ber. Inst. Meeresk., 37, 1--122, 1977. 

FAHRBACH, E.: Introduction to ESACAN. CUEA-Newsletter, 6, (2), 4-6, 1977. 
FECHNER, H.: Darstellung meteorologischer Felder mit endlichem Dcfinitionsgebiet 

durch Rcihen orthogonaler Funktionen. Ber. Inst. Meeresk., Kiel, 44 ,  1-112, 1977. 
FELDNER, J.: Okologische und produktionsbiologische Untersuchungen am Seegras 

:2:,0stera marina L. in der Kieler Bucht, Westliche Ostsee. Rep. SFB 95, Kiel, 30, 
1-170, 1977

GRASSHOFF, K., K. KREMLING, l'vI. EHRHARDT and C. OsTERROHT: Report of the Baltic 
Intercalibration Workshop (Kiel 7.-19. 3. 77) with Annex, 1-156 ancl 1--288, 
1977. 

GRAVE, H.: Spherical net cages - A pilot mariculture experiment in thermal effluents. 
Int. Counc. Explor. Sea, C.lVI./E: 19, 13 S. 1977. 



HATJE, G.: Stromungen in der Vejsnasrinne 1976/77, Rep. SFB 95, Kiel, 31, 1-40, 1977. 
HXusER,J., H. l\!li:iLLER, A. l\!lOLLER und G. PETERSEN: Beitrage zum Workshop ,,Warme­

einleitungen in Gewasser und deren Auswirkungen" der Abwarmekommission 
(AGI) am 28./29. 9. 1977 in Karlsruhe. GKSS 77 /E/41, 16 S., 1977. 

KDHNHOLD, W. W.: Effects of the water soluble fraction of a Venezuelan heavy fuel 
oil (No. 6) on cod eggs and larvae. Int. Counc. Explor. Sea, C.J'vI. 1977. 

LOHMEYER, U. and G. HEMPEL: Winterfood of the Baltic herring stocks in the Western 
Baltic. Int. Counc. Explor. Sea, C.J'vI./P: 7, 1977. 

l\!IErNCKE, J.: Characteristics of Low Salinity Intermediate Waters around the Farnes. 
lnt. Counc. Explor. Sea, C. M. / C: 27, 15 S., 1977. 

l\!IEJNCKE, J.: l\!Ieasurcments of Currents and Stratification by FRV "Anton Dohrn" 
during the GATE Equatorial Experiment. Ber. Inst. :tvieeresk., Kiel, 29, 1-26, 
1977. 

l\!foLLER, H.: Indexed bibliography on parasites and diseases of marine fishes from 
North Sea and Baltic Sea (2nd edition). Ber. Inst. Meeresk., Kiel, 31, 47 S., 1977. 

l\!loLLER, H.: Distribution of some parasites and diseases of fishes from the North Sea 
in February 1977. lnt. Counc. Explor. Sea, C. lVL/E: 20, 16 S., 1977. 

:tvfoLLER, H.: Biologische Bestandsaufnahme im Flachwassergilrtel vor der schleswig­
holsteinischen Ostseektiste. Ges. f. Kernenergieverwertung, Geesthacht, 49 S., 1977. 

}.116LLER, H.: Abundance of scyphomedusae in Kiel Bight 1976/77. lnt. Counc. Explor. 
Sea, C. M./L: 4, 14 S., 1977. 

MoLLER, H.: Okologische Auswirkungen der IGihlung eines Kraftwerkes mit tiden­
unabhangigem Brackwasser aus der Kieler Forde. Ges. f. Kernenergieverwertung, 
Geesthacht, 36 S., 1977. 

l\!lOLLER, A. und 0. BAGGE: The mortality of cod eggs, the spawning of cod and the 
biomass of the spawning stock in the Bornholm Basin. Int. Counc. Explor. Sea, 
C.M./P: 14, 1977.

PoLLEHNE, F.: Aspekte der raumlichen und zeitlichen Verteilung von Zooplankton­
populationen in abgcschlossenen Wasserkorpern in der Kieler Bucht. Rep. SFB 95, 
Kiel, 28, 1-77, 1977 

PoMMERANZ, T.: Report on the International Surveys of Herring Larvae in the North 
Sea and Adjacent Waters 1974/75. lnt. Counc. Explor. Sea Cooperative Res. 
Rep., 61, 16-27, 1977. 

SANDFORD, T. B.: Design concepts for a shallow water velocity profiler and a discussion 
of a profiler based on the principles of geomagnetic induction. Ber. Inst. f. 1i!eeres­
kunde, Kiel, 30, 25 pp., 1977. 

SARHAGE, D., W. SCHREIBER, R. STEINBERG und G. HEMPEL: Programm und Planung 
der 1. Deutschen Krill-Expedition in die Antarktis 1975/76. In: lnterocean 76, 
Kongrel3berichtswerk. 

SCHAUER, U.: Austauschvorgange in der Flensburger Forde. Bericht BMFT FEM 77-
04, 69 s., 1977. 

SJl,!ETACEK, V.: Die Sukzession des Phytoplanktons in der Westlichen Kieler Bucht. 
Rep. SFB 95, Kiel, 29, 1-149, 1977 

VAN THIELEN, R. and H. GRAVE: Krill, eu/1/wusia superba, and blue mussel, 1Wytilus 
edulis, as supplementary food in agriculture experiments. Int. Counc. Explor. Sea, 
C.M./E: 18, 12 S., 1977.

WEFER, G. und G. HEMPEL: Das Harrington Sound Project des SFB 95, Bericht iiber 
die erste Mel3phase 1977. Rep. SFB 95, Kiel, 32, 1-41, 1977. 

WrLLEBRAND, J., P. l\!lOLLER, D. J. 0LBERS: Inverse analysis of the trimoored internal 
wave experiment (IWEX). Ber. Inst. Meeresk., Kiel, Nr. 20a und 20b, 1977. 

15 



IV. Dis ser tat ionen ,  Diplom- und St aat sexamensarbei ten

A�IADI, A.: On the Fisheries in Lagos Lagoon, Nigeria. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 
As�rns, H.: Zur Beziehung zwischen in situ- und Labormessungen der Respirations­

grof3e von 1\fakrobenthosarten. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 
AsTHEIMER, H.: Die Abhangigkeit cler Phytoplanktonverteilung von der Stabilitat der 

Wassersaule-Ergebnisse cler EASTROPAC-Expeditionen 75 und 76 (Febr.­
Marz 1968) Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

BENDIXEN, B.: Untersuchungen an Fischlarven vor Norclwest-Afrika zwischen Cap 
Barbas und Cap Vert. Staatsexamensarbeit, Kiel, 1977. 

Bi:iHDE, U . .J.: Verteilung uncl Haufigkeit pelagischer Fischeier im Auftnebsgebiet 
vor NW-Afrika. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

CoRNus, H.-P.: Untersuchungen zu Deckschichtanclerungen und zur Anwendbarkeit 
eindimensionaler Deckschichtmodelle im Aquatorialcn Atlantik wiihrencl GATE 
1974, Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

CuBASCH, U.: Spektren des Windes iiber Land und iiber Meer im Perioclenbereich 
von 1 Minute bis 1 Tag. Dipl.-Arb. Kiel, 1977. 

DRms, J\!I.: Die Schlei, ein 1\1Iodell fiir die Verbreitung der Strandkrabbe carci1111s mae11as 
unter besonclerer Beriicksichtigung cler Fortpflanzungsbedingungen. Diss. 1977. 

FELDER, .J.: Okologische und produktionsbiologische Untersuchungen am Seegras 
::;ostera marina L. in der Kieler Bucht (Westliche Ostsee). Diss., Kiel, 1977. 

FELDNER, R.: Untersuchungen iiber die eutrophierende Wirkung einiger Nahrstoff­
komponenten hauslicher Abwiisser auf Benthosalgen der Kieler Bucht (Westliche 
Ostsee) Diss., Kiel, 1977. 

FREYTAG, G.: Beitrage zur Biologie von Notothe11ia rossii mamorata (FISCHER, 1885). Dipl.­
Arb., Kiel, 1977. 

HENKE, G.: Die Veranderungen der Hamolymphproteine im Hautungszyklus mariner 
dekapoder Krebse untersucht am Beispiel der Strandkrabbe Carcinus mae11as. Dipl.­
Arb., 1977. 

ITuRRIAGA, R.: 1\1Iikrobielle Aktivitat des Aufwuchses von Sinkstoffen in cler Kieler 
Bucht. Diss., Kiel, 1977 . 

.}ECKSTROM, W.: Eine Entwicklung des Geopotentialfelcles der 500mb-Flache im Winter 
der Nordhalbkugel in natiirliche Orthogonalfunktionen und eine Interpretation 
der Ergebnisse im Zusammenhang mit tatsachlichen synoptischen grof3skaligen 
Wetterlagen. Dipl.-Arb., Kiel, 1977 . 

.}URKSCHAT, CH.: Eine taxonomische Untersuchung der Schuppen uncl Otolithen 
limnischer Knochenfische. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

KAMINSKI, U.: Klassifikation cler Wetterlagen iiber dem Wctterschiff C clurch vertikale 
natiirliche Orthogonalfunktionen. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

KERSTAN, J\!I.: Untersuchungen zur Nahrungsokologie von Aurelia aurita lam., Dipl.­
Arb., Kiel, 1977. 

KILs, U.: Sauerstoff-Haushalt in Seewasser-Netzkafigen. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 
KIRK, E.: Objektive Analysen meteorologischer Parameter iiber cler Kieler Bucht. 

Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 
LI, H. W.: Ein Mehrschichtenmoclell fiir die winclbeclingten Stromungen in der Kieler 

Bucht. Diss., Kiel, 1977. 

LOHMEYER, U.: Die Winternahrung cler Ostseeheringe aus den Untersuchungsgebieten 
Eckernforder Bucht und Oderbank (Pommersche Bucht) im Winter 1975/76. 
Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

16 



NAsT, F.: Die Vertikalverteilung und -wanderung von larvalem und adultem Krill 
(Euj;lzausia sujJerba dana) auf einer Dauerstation si.idlich Elephant Is., S. Shetlands. 
Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

NEUHOFF, H.-G.: Experimentelle Untersuchungen zum Stoff- und Energieumsatz von 
Nereis-Arten (Polychaeta) aus der Westlichen Ostsee. Diss., 1977. 

PoLLEHNE, F.: Aspekte der raumlichen und zeitlichen Verteilung von Zooplankton­
populationen in der Kieler Bucht. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

QuADFASEL, D.: Die Berechnung von Eulerschen und Lagrange'schen Austausch­
koeffizienten aus l\![cssungen mit verankerten Strommessern im Experiment 
BALTIC '75. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

RAHE, R.: Die Halterung adulter Steinbutte (Scoj1hthalmus maxim us L.) in einem re­
zirkulierenden System. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

RoHWEDDER, U.: Nahrungsbiologie der antarktischen l'viyctophidenart Electrona 
antarrica (GONTHER), 1878. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

SALTZMANN, A.: Untersuchungen an Wasserproben aus der Elbe bei Schnakenbek 
zum Einflul3 der Temperatur auf die Bakterienpopulation. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

ScHMIDT, B.: Untersuchungen zur Bioakkumulation von Schwermetallen in einer kurzen 
marinen Nahrungskette. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

ScEOFER, W.: Untersuchungen zur Fortpflanzungsfahigkeit cinheimischer Cypriniden 
im Brackwasser. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

ScHULZE-WIEHENBRAUCK, H.: Laborversuche iiber den Einflul3 von Besatzdichte :und 
Wasserbelastung auf Tilapia zillii und C[JjJrinus cmjJio (Pisces). Diss., Kiel, 1977. 

SEIBERT, W.: Die Fischlarven um South Georgia des I. Abschnittcs der Deutschen­
Antarktis-Expedition 1975/76. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

SrnRTS, H.-W.: Jvieteorologische Einfliisse auf das Auftriebsgebiet vor Nordwest-Afrika. 
Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

SHODJAI, F.: Ein Beitrag zur Embryonal- und Larvalentwicklung der Quappe (Lota 
Iota L.) in Abhangigkeit von cler Temperatur. Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

ZARKESCHWARJ, N.: Nahrungsuntersuchungen am Dorsch (Gadus mohua) im Flachwasser 
vor Surendorf (Kieler Bucht). Dipl.-Arb., Kiel, 1977. 

4.1.2 V ortrage v o r  wissenschaft l ichen Ins t i tut ionen  und bei  K o n gr e s s e n  
i m  Aus land 

ARNTZ, Dr. W.: 18. 3. 1977 in Goteborg, Schweden, Zoologiska Institutionen Gote­
borg. "Ecology and production biology of the benthic faunal assemblages in the 
western Baltic". 
28. 9. 1977 in Reykjavik, Island Baltic Fish Committee des ICES. "Seasonal pre­
dation by flounders, PlatichthJ1sjles11s (L.) in the deeper parts of Kiel Bay".

BEREss, L.: 7. 9. 1977 in Oklahoma, USA. The 5th Food-Drugs from the Sea Conference. 
"Isolation and Characterization of Biologically ActivePoly peptides (Toxins and 
Proteinase Inhibitors) from Sea Anemones (Anemonia sulcata and Cond,Ylactis auran­
tiaca)." 

BoYSEN, Dr. H. 0., U. DAMM uncl Prof. Dr. G. HEMPEL: 29. 9. 1977 in Reykjavik, Island 
ICES Statutory Meeting, Pelagic Fish 
,,Distribution and abundance of fish in the North Sea in February 1977 as compared 
with earlier winter surveys". 

BROCKEL, Dr. K. v.: 1. 4. 1977 in Narragansett, Rhode Island, USA. Graduate School 
of Oceanography, University of Rhode Island. 
,,Some remarks about sediment traps and related problems". 

17 



BUCHHOLZ, F.: 26. 3. 1977 in Friday Harbour, Univ. of Washington, Wash .. USA. 
1977 Northwest Comparative Endokrinology Meeting. "The Role oftheY-Organ in 
Crustacean Molting.'' 

DAWSON, Dr. R.: September 1976 in Edinburgh, GroBbritannien. Concepts in Marine 
Organic Chemistry, NATO-Conference ,,Water soluble organic compounds 
in seawater". 
Juni 1977 in Yerseke, Holland 
Workshop on interdisciplinary cooperation ,,Longterm hydrogeobiological pro­
cesses in Estuaries". 
,,Measurements of sugars and amino acids in seawater and in artificial ecosystems". 
Oktober 1977 in Amsterdam, Niederlande 
HET-Instrument, Amsterdam 
,,Analytical systems for the determination of sugars, uromc acids, and ammo 
sugars". 

DEFANT, Prof. Dr. Fr.: 2.-11. Juni 1977 in Helsinki, Finnland 
University of Helsinki, Department of Meteorology ,,Energetical transfer between 
tropo- and lower stratosphere". 

FAHRBACH, E.: 26. 5. 1977 in Lima, Peru 
Instituto del Mar 
,,Resultados Preliminares de la Operaci6n ESACAN". 

FECHNER, Dr. H.: 2.---4. November 1977 in Bracknell, GroBbritannien 
European Centre for Medium Range Weather Forecasts, Workshop on Empirical 
Orthogonal Functions ,,Representation of weather situations above a certain 
geographical point and for the whole hemisphere by empirical orthogonal functions". 

FLUGEL, Prof. Dr. H.: 5. 9. 1977 in Plymouth, GroBbritannien 
Marine Biological Association UK. 
,,Recent investigations on Pogonophora". 
13. 10. 1977 in Galway, Irland.
Department of Biology, University College Galway.
,,Reproduction in Pogonophora".

GRASSHOFF, Prof. Dr. K.: 11. 10. 1977 in Kopenhagen, Danemark. 
Kgl. Dan. Naturwiss. Ges. 
,,The Baltic as an example for natural and anthropogenic stress factors on a marine 
ecosystem". 

GRAVE, Dipl.-Biol. H.: 29. 9. 1977 in Reykjavik, Island 
ICES Statutory Meeting, Fisheries Improvement Committee 
,,Spherical net cages - A pilot mariculture experiment in thermal effluents". 

JOYCE, Dr. T. M, and Dr. W. ZENK: 11. 10. 1977 in New Orleans, Louisiana, USA. 
ClJ.apman Conference on Oceanic Fronts ,,Anatomy of the Antarctic Polar Front in 
t�e Drake Passage". 

HAYifs, Dr. S. P. and Dr. W. ZENK: 11. 10. 1977 in New Orleans, Louisiana, USA 
Chapman Conference on Oceanic Fronts 
,,Vertical Coherence of the Upper Water Thermal Structure in the Antarctic 
Circumpolar Frontal Zone". 

HEMPEL, Prof. Dr. G.: 22.-27. 8. 1977 in Narragansett, Woods Hole, Millford, 
Oxford, USA. 
,,Long term changes in North Sea fish stocks and :fisheries-consequences for re­
search and management". 
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HOPPE, Dr. H.-G.: 10. 8. 1977 in Amsterdam, Niederlande 
Ninth meeting of the North-West -European Microbiological Group (NWEMG) 
,,Mineralization of organic compounds in sea water". 

HENDRIKSON, Dr. P.: 30. 9. 1977 in Lima, Peru. 
Instituto del Mar 
,,Variationen in der biochemischen Zusammensetzung von Seston". 

HoRsTMANNJ Dr. U.: 16. 9. 1977 in Kiawah Island, South Carolina, USA 
Biosaline Research Conference 
,,Nearshore macroalgae culture in tropical developing countries". 
18. 9. 1977 in Tampa, University of South Florida
,,Seaweed culture in the Philippines".
11. 10. 1977 in Kopenhagen, Danemark
Water Quality Institute
.,,Nitrogen fixation in the Baltic".

KAsE, Dr. R.: 4. 8. 1977 Rosenstiel School of Marine and Atmospheric Sciences 
Miami, USA 
,,Internal waves during GATE 1974" 
19. 8. 1977 Bedford Institute of Oceanography
A.O.L. Dartmouth, Nova Scotia, Kanada.
,,High frequency internal waves".

KREBS, H., Dipl.-Chem. und Dr. L. BERESS: 11. 9. 1977. 
Portoroz, Jugoslawien 
Second European Symposium on Animal, Plant and Microbial Toxins 
,,Purification of some non tonic polypeptides from Anemonia sulcata". 

KuHNHOLD, Dr. W.W.: 19. 5. 1977, Narragansett, R. I., USA 
National Marine Fisheries Service, Seminar Northeast Fisheries Center 
,,Effects of oil on the reproduction of fish", 
1. 6. 1977, Livermore, USA
Laurence Livermore Laboratory, Seminar
,,Effects of Petroleum Hydrocarbons on Survival of Marine Fish Brood",
3. 6. 1977 Tiburon, Cal. USA
National Marine Fisheries Service
South West Fisheries Center, Seminar
,,Uptake and toxicity of hydrocarbons in fish eggs",
7. 6. 1977 Auke Bay, Alaska, USA
Fisheries College, University of Alaska, Seminar
,,Short term toxicity of different crude oils to fish fry".

KREMLING, Dr. K.: 1. 8. 1977 in Seattle, USA 
University of Washington, Dept. of Oceanography 
,,Trace metal studies in the Baltic Sea" 

LEACH, Dr. H., P. J. MrNNETT: 28. 10. 1977 in Dartmouth, Kanada 
Ocean Circulation Division, Bedford Institute of Oceanography 
,,Aspects of processing Ba tfish data and some results from GATE''. 

LENZ, Priv.-Doz. Dr.J.: 5. 10. 1977 in Reykjavik, Island 
I CBS-Statutory Meeting 
,,Variations in zooplankton biomass as observed from the analysis of discrete 
water samples". 

MACVEAN, Dr. M. K., Prof. Dr. J. D. Woons: October 1977 in New Orleans, USA 
Chapman Conference on Oceanic Fronts 
,,A Numerical Model of Upper Ocean Frontogenesis". 
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October 1977 Pinrinc eton, USA 
Geophysical Fluid Dynamics Laboratory 
,,The Effect of Frontogenesis on' the Temperature Field in a Thermoclinic Ocean". 

MEINCKE, Dr.J.: 7. 3. 1977 in Miami�Florida, USA 
GATE A-Scale Workshop 
,,Richardson Number Distribution in the Near Surface Layer along the Equator". 
4. I 0. 1977 in Reykjavik, Island
65. Statutory :Meeting ICES
,,Characteristics of Low Salinity Intermediate Waters around the Farnes".

:Minnett, P. J.: 8. II. 1977 in Seattle, USA 
Pacific l\!Iarine Environmental Laboratory, 
Department of Oceanography, University of Washington 
,}\llesoscale Variability during GATE". 

RHEINHEIMER, Prof. Dr. G.: 2. 5. 1977 in Goteborg, Schweden 
lnstitut for Marine IVIikrobiologie der Universitat Goteborg 
,,Bacteria in sand sediments". 

SCHNACK, Dr. S.: 18. 5. 1977 in Halifax, Nova Scotia, Kanada 
Department of Oceanography Dalhousie University 
,,Studies on the feeding biology of copepods" 
9. 6. 1977 in Corvallis, Oregon, USA
School of Oceanography
,,Comparison between structure of mouth-parts and gut contents of copepods".

SCHOTT, Priv.-Doz. Dr. F.: I. 12. 1977 in Miami, USA 
Division of Physical Oceanography and Meteorology 
University of Iviiami 
,,Beta spiral and mid-ocean circulation". 

SCHRAMM, Dr. W.: 20.-27. 8. 1977 in Santa Barbara, Cal., USA 
Intern. Seaweed Symposium 
,,In situ investigations of phytobenthic communities in the Baltic Sea". 

WrLLEBRAKD,J.: 17. 2. 1977 in Ottawa, Kanada. 
ICSU Committee on data for science and technology 
,,Data processing and analysis in oceanography". 
30. 3. 1977 in Honolulu, Hawaii
Hawaiian Institute of Geophysics
,,Internal waves in the deep ocean"
4. 4. 1977 in La Jolla, Cal. USA
Scripps Institution of Oceanography
,,Inverse analysis of the trimoored internal wave experiment".
23. 8. 1977 in Palisades, New York, USA
ISOS Scientific Council l'vieeting
,,Atmospherically forced variability in the ocean".
5. 12. 1977 in San Francisco, USA
American Geophysical Union
,,Atmospherically forced variability in the North Pacific Ocean".
9. 12. 1977 in Vancouver, Kanada
University of British Columbia
,,Atmospherically induced variabJe currents in the North Pacific".

Woons, Prof. Dr. J. D.: 24. Iviai 1977 in Helsinki, Finnland 
JOC-SCOR Conference on General circulation models of the ocean and their 
relation to climate ,,Scale nomenclature for oceanic circulations", 
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13. 10. 1977 in New Orleans, USA
Chapman conference on oceanic fronts
,,Fronts as a phenomenon in oceanic turbulence",
18. 10. 1977 in Woods Hole, Mass., USA
,,Aspects of geophysical turbulence millimetres to megametres", 

21. 10. 1977 in Oxford, England
Clarendon Laboratory, Oxford University
,,Geophysical turbulence",

14. 11. 1977 in Erice, I ta lien
Nato School on plankton patchiness
,,On the Role of the Seasonal Thermocline in Primary Production".

WuNDERER, G., E. WACHTER, L. BERESs and :tvI. EULITz: 
Potoroz, Yugoslawia 
,,Toxins from Sea anemones". 

ZEITZSCHEL, Prof. Dr. B.: 2. 3. 1977 in Narragansett, Rhode Island, USA 
US Environmental Protection Agency's Laboratory: 
,,Investigations of the cycling of matter and the transfer of energy 111 a marine 
shallow water ecosystem", 
4. 3. 1977 in West Boothbay Harbor, Maine, USA
Bigelow Laboratory for Ocean Sciences
,,Research project 95 of Kiel llniversity - an interdisciplinary approach to study
the interaction between the sea - and the sea bottom".

4.1.3 F o r s c h u n gs -, Lehr- und Beratungsaufenthal te  i m  A u s l a n d  

ALHEIT, Dipl.-Biol. J.: 

17. 8.-10. 9. 1977
Bermuda Biological Station, Bermuda

BALZER, Dipl.-Chem., W.: 
2. 8.-28. 8. 1977
Bermuda Biological Station, Bermuda

BoDUNGEN, Dr. B., v.: 
28. 7.-27. 8. 1977
Bermuda Biological Station, Bermuda

BROCKEL, Dr. K. v.: 
7. 3.-29. 3. 1977
Bigelow Labratory for Ocean Sciences, West Boothbay Harbor, l\!Iaine, USA.

BucHHOLZ, Dipl.-Biol. F.: 
15. 9. 1976-15. 7. 1977
Oregon State University, Corvallis, Oregon, USA

DERENBACH, Dr. J.: 
9. 2.-5. 3. 1977
IOC Paris, Frankreich
Wahrend dieser Zeit Besuch meereskundl. Institute 111 Indien, Indonesien, Iran,
Malaysia, Singapur, Thailand.

Goc1rn, Dr. K.: 
1. 8. 1977 vorauss. Ende 1978
Escuela de Biologia, Universidad de Costa Rica,

Ciudad U niversitaria ,,Rodrigo Facio", Costa Rica
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HEMPEL, Prof. Dr. G.: 
30. 7.-21. 8. 1977
Bermuda Biological Station, Bermuda

HENDRIKSON, Dr. P.: 
1. 9. 1977-31. 12. 1977
lnstituto del :rviar, Lima, Peru

HIRCIIE, Dipl.-Biol. H.-J.: 
17. 2.-1. 3. 1977 uncl 17. 3. 1977-27. 5. 1977
lVIarine Biological Station, Kristineherg, Schweclen

JoAKIMssoN, G.: 
22. 5.-9. 7. 1977
Sorting Center, J'vforski Instytut Rybacki, Stettin, Polen

KDHNHOLD, Dr. W.W.: 
13. 10. 1976-27. 5. 1977
National Niarine Fisheries Service, Narragansett Laboratory, Narragansett, R. I.,
USA

KUHLMANN, Dipl.-Biol. D.: 
25. 5.-14. 7. 1977
Nansci Regional Fisheries Research Laboratory, Ohno-oho, Hiroshima-ken, Japan

OsTERROHT, Dr. Ch.: 
15. 5.-15. 7. 1977
San Carlos University, Cebu City, Philippinen

RUMOHR, Dipl.-Biol. H.: 
6. 6.-11. 6. 1977 und 28. 9.-2. 12. 1977
Marinbiologisk Laboratoriet, Helsing0r, Danemark

SCHNACK, Dr. S.: 
25. 4.-22. 5. 1977
Bedford Institute of Oceanography, Dartmouth, Nova Scotia, Kanada

ScHOTT, Priv.-Doz. Dr. F.: 
8. 3.-8. 5. 1977
University of lVliami, Division of Phys. Oceanography, Miami, USA

SMETACZEK, Dr. V.: 
2. 8.-25. 8. 1977
Bermuda Biological Station, Bermuda

WILLEBRAND, Dr. J.: 
I. 9. 1976-31. 8. 1978
Princeton University, USA

ZIMMERMANN, Dr. R.: 
12. 3.-31. 8. 1977
Instituto del Nlar, Callao, Peru

4.1.4 Wissenschaf t l i che  Konferenzen  i m  Ins t i tut  

7 .-19. 3 .  1977: Baltic lntercalihration Workshop, unter der Schirmherrschaft der 
Interimskommission zum Schutz der Nfarinen Umwelt der Ost­
see, finanziert durch BMFT, 65 Teilnehmer aus allen Ostsee­
anliegerstaaten sowie Beobachter aus USA, Kanada und von cler 
UNESCO (Abb. 1) 
Leitung: Prof. Dr. K. GraBhoff 
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Abb. 1: Baltic Intercalibration Workschop Kiel 7.-19. Marz 1977. 65 vVissenschaftler und Tech­
niker aus alien Ostseeanlicgerstaaten verglcichen chemische :tviethoden zur Schadstoffbe­
stimmung im :tvieerwasser. 

29. 8.- 4. 9. 1977: Fifth Symposium of the Baltic l\i[arine Biologists.
Topic: Biological features of the Baltic 
-Structure, dynamics and biogeographical aspects of the Baltic
ecosystems and the causes of their variability
-Physio-ecological aspects of conditions of life in the Baltic.
Etwa 60 wissenschaftliche Beitrage, 130 Teilnehmer.
Leitung: Prof. Dr. H. Theede

4.1.5 Gast forscher  

Name Titel Vorn. 

CLARKE, Dr. A. 

DIMENTMAN, Dr. Ch. 

HEMPEL, Dr. I. 

Herkunfts-
institution u. -land 
(Anschrift) 

Bedford Institute 
A. 0. L. Dartmouth 
N. S., Kanada 
Zoolog. Institut 
der Univ. 
Jerusalem, Israel 
Bunclesforschungs-
anstalt mr 
Fischerei, Hamburg 
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Zeit-
rau1n 

1. 2.-
30. 4. 
1977

1.6.-
1 5. 8. 1977

seit 
1. 1. 1976

Abt. 

l\!Ieeres-
physik 

Fischerei-
biologie 

Fischerei-
biologie 



HoFF, Dr. J.

HOLLOWAY, Ivlr. P. 

ITURRIAGA, Dr. R. 

JOYCE, Dr. T.:rvr. 

J'vfoLLER, Dr. H. 

PERKINS, Dr. H. 

SCHWEIMER, Dipl.- M. 
Oze-
anogr. 

SHAMEEL, Dr. Iv!. 

STOMMEL, Prof. H. 

\TASILIU, Dr. F. 

4.1.6 Ehrungen 

DEFANT, Prof. Dr. Fr.: 

Dalhousie-U nivers. 
Halifax, Kanada 
Flinders University 
Adelaide, South­
Australia 
Universitat Chile 

Woods Hole Oceano­
graphic Institution 
Woods Hole, l'vlass, 
USA. 
Gesellschaft for 
Kernenergiever­
wertung in Schiff­
bau u. Schiffahrt 
mbH (GKSS) 
Geesthacht 
Rosenstiel School 
of l\farine and 
Atmospheric Sciences 
Miami, Fla. USA. 
Gesellschaft for 
Kernenergiever­
wertung in Schiff-
ba u u. Schiffahrt 
mbH., Geesthacht 
University of 
Karachi, Pakistan 
MIT, Cambridge, 
Mass./USA 
Institut for 
l'vieereskunde 
Konstanza, 
Rumanien 

I. 4. 77-
31. 3. 78
I. JO.-
31. 12.
1977
I. 1.-
31. 7. 77

15. 7.-
I. 8.
1977

seit 
I. I. 1976

1.4.-
15. 5.
1977

I. 1.-
31. 12.
1977

bis 30. 11. 
1977 
I. 11. 76-
15. 2. 77
ab I. 6.
1977

GroBe Verdienstmedaille der Univcrsitat Helsinki, Finnland (Juni 1977) 

4.2. Forschungsarbeiten 

4.2.1 Gri:i13ere  Expedi t ionen  

Bal t ic  Open  Sea Exper iment  (BOSEX '7 7)  

Chemie 

l'vleeres-
physik 

Marine 
Mikro-
biologie 
l\1eeres-
physik 

Fischerei-
biologie 

l'vleeres-
physik 

l'vleeres-
physik 

l'vleeres-
botanik 
Theor. 
Ozean. 
l'vleeres-
botanik 

Das Kernproblem der iiber dreiJahre von einer ICES/SCOR Arbeitsgruppe (HEMPEL, 
GRASSHOFF) vorbereitcten Unternehmung war die Untersuchung iiber Energie- und 
l'vlaterialtransport in einem ungesti:irten Okosystem der offenen Ostsee. Vom I.f.l\i!. 
(Abt. Meereschemie) wurde eine topographische Vermessung des Gebietes durchgefiihrt 
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und den teilnehmenden Instituten aus alien Ostseelandern zur Verfogung gestellt. Am 
eigentlichen Experiment waren 11 Forschungsschiffe aus Danemark, Schweden, Finn­
land, der U.d.S.S.R., Polen, der D.D.R. und der Bunclesrepublik beteiligt. 

Von der Abt. Theoretische Ozeanographie wurden im September 1977 im Gotland­
Becken mehrere Stromungsmesser sowie eine Thermistorkette verankert. Die anhaltende 
Sturmlage mit stark veranderlichen Windfeldern und extrem starken meteorologischen 
Fronten ergab ein umfangreiches Beobachtungsmaterial iiber windbedingte Tragheits­
wellen. Die Auswertung hat begonnen. (W. KRAuss). 

Die Abt. Meereschemie beteiligte sich mit den Arbeitsgruppen Analytik, Spurenme­
talle und Organische Chemie. Wegen sehr schlechter Wetterbedingungen und eines 
schweren l'viaschinenschadens auf der ,,Poseidon" konnten die vorgesehenen Arbeiten 
nur zu einem kleinen Tei! ausgefiihrt werden. Die Untersuchungen umfal3ten Nahr­
stoffdynamik, Schwermetalle sowie geloste und partikulare organische Substanzen em­
schlief31ich anthropogener Schadstoffe. (K. GRASSHOFF, M. EHRHARDT). 

Die Planktongruppc beteiligte sich mit dem Forschungskutter ,,Littorina" des SFB 95 
vom 5.-1 7. Sept. 1977 mit zwei Projekten: der l'viessung der Sedimentationsrate im 
siidlichcn Gotlandbccken an 3 Stationen mit jc 4 verankertcn Sinkstofffallen und pro­
duktionsbiologischen l'viessungen an Planktonpopulationen, die in I m3-Kunstofftanks 
an Bord untersucht wurden. Die sechs Tanks wurden mit Obcrflachenwasser und unter­
schiedlichen Beimischungen von Tiefen- und Bodemvasser gefollt. Untcrsucht wurden 
die Wachstumsraten und Strukturveranderungen der natiirlichen Planktonpopulationen 
iiber mehrere Wochen. (B. v. BoDUNGEN, B. KNOPPERS, F. PoLLENE, V. SMETACEK, 
B. ZEITZSCHEL).

Seitens der Abt. Fischereibiologie nahmen 0. BOYSEN und A. l'vlDLLER an dem Unter­
nehmen BOSEX '77 teil; sic bearbeiteten das Grof3plankton und bemuhten sich um 
Echoaufzeichnungen von Fischvorkommen. 

Die Abt. Mikrobiologie nahm mit zwei Wissenschaftlern teil und fiihrte Untersuchun­
gen Liber die Kurzzeit-Fluktuationen mikrobiologischer Parameter im Oberflachen­
wasser der ostlichen Ostsee durch. Dabei zeigte sich, daf3 Gesamtbakterienzahl, Biomasse, 
Saprophytenzahl und die Aufnahmerate von Glucose und Fructose nahezu gleich­
gerichteten Tagesrhythmen unterliegen (l'vI. BoLTER, L. l'vlEYER-REIL). 

4.2.2 Arbei ten  der  Abtei lungen 

I. Regionale  Ozeanographic

B es t immung der  abso luten  Stromungen a u s  d e m  Dichte fe ld  

Die sog. dynamische l'viethode gestattet die Berechnung von Stromungen im 1vieer 
aus der Schragstellung des Dichtefeldes nur relativ zu der unbekannten Stromung in 
einem Referenzniveau. 

In Zusammenarbeit mit H. STOMMEL (l'vI. I. T., Cambridge, USA) wurde cine Me­
thode entwickelt, die es unter Benutzung der Breitenabhangigkeit der Corioliskraft 
(Beta-Effekt) nunmehr gestattet, die absoluten Stromungen aus den hydrographischen 
Daten zu bestimmen. Dabei zeigte sich auch, daf3 die Stromung nicht iiber einen grof3e-
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ren Tiefenbereich in die gleiche Richtung flieBen kann, sondern daB sich der Strom­
vektor spiralig mit der Tiefe drehen muB (Beta-Spirale, Abb. 2). J\!fit dieser Methode 
wurden erstmalig absolute Stromprofile in den Zentren der groBen subtropischen Wirbel 
im Atlantik und Pazifik berechnet (F. SCI-IOTT). 

Theoreti sche  Untersuchungen ozeanischer  Turbulenz  

Eine bereits fri.iher erstellte Theorie tiber die raumzeitlichen Skalen von Wirbeln im 
Nieer wurde unter Nutzung der neueren Entwicklungen in der Theorie der quasizwei­
dimensionalen Turbulenz erweitert, um eine realistischere Wiedergabe der spektralen 
Verteilung von Energiequellen und -senken zu erzielen. Es scheint jetzt festzustehen, daB 
die bekannte Gegen-Kaskade nur ein schmales Band im Wellenzahlenspektrum besetzt 
mit Quellen bei Skalen von 100 km. Der in der fruheren Theorie postulierte Energie­
transfer <lurch Fron ten hin zu den kleinen Skalen wird jetzt <lurch das komplexe Wellen­
zahlenspektrum beschrieben. Ein empirisches klimatologisches Spektrum der turbu­
lenten kinetischen Energie im Ozean von Niillimetern zu J\!fegametern konnte aus ki.irz­
lich veroffentlichten experimentellen Daten konstruiert werden (J. D. Woons). 

Exper imentel le  Un tersuchungen ozeanischer  Turbulenz  

a) Ausbre i tungsprozes se  ent lang  I sopyknen

Die Auswertung der wiihrend GATE mit dem englischen Forschungsschiff ,,Disco­
very" gewonnenen Batfish-Daten in einem auf die Dichte bezogenen Koordinaten­
system gab zum ersten Mai Einblicke in die dreidimensionalen Salzgehalts- und Tempe­
raturstrukturen in Zusammenhang mit Vermischungsprozessen in Skalen von 1-30 km. 
Eine aus diesen Daten konstruierte Karte enthiilt Anzeichen for starke Vermischung 
entlang einer ea. 10 km breiten Zunge von Wasser etwas abweichenden Salzgehaltes, 
dcren Achse etwa im Verhiiltnis I : 2000 gegen die Horizontale geneigt war. Mit der 
Analyse der zeitlichen Veriinderlichkeit in dieser und iihnlichen Zungenausbreitungen 
wurde begonnen. Zur Vorbereitung for ein weiteres Experiment wiihrendJASIN 1978 
zur Untersuchung solcher mcsokaliger Strukturen mit Hilfc von Farbstoffversuchen 
wurdc eine erfolgreiche Geriiteerprobungsfahrt mit F.S. ,,Poseidon" durchgefohrt (H. 
LEACH, P. MINETT, J. D. Wooos). 

Die Analyse von Daten aus dem lnternationalen Geophysikalischenjahr in isopyknen 
Koordinaten hat eine unerwartct hohe Jahresschwankung von Baroklinitiit und Schicht­
decke auf Skalen von 200-20000 km gezeigt. Diese Variationen konnten for die geringe 
Vertikalkomponente des turbulenten skalaren Transportes in der jahreszeitlichen Sprung­
schicht verantwortlich sein und wi.irden damit ein bedeutender Faktor in der Nfodellie­
rung der Primiirproduktion sein (J. D. Wooos). 

b) Untersuchungen in der  oberf liichennahen Mischungsschicht

In der Fortsetzung der Auswertung der Farbstoff-Vermischungsversuche von BALTIC
'75 konnte festgestellt werden, daB cine Abhiingigkeit cler horizontalen Vermischungs­
intensitiit vom Seegang bestand, wohingegen keine eindeutige Beziehung zur Wind­
geschwincligkeit bzw. dem StreB festgestellt werclen konntc. Aus den Strommesserclaten 
von BALTIC '75 konnten in Analogie zu fri.iheren meteorologischen Untersuchungen 
Lagrangc'sche Austauschkocffizienten i.iber Benutzung clcr Autokorrelationsfunktionen 
der Stromungen berechnet werclen (J\1I. EHLERS, D. QUADFASEL, F. ScHOTT). 
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Bei der Auswertung der oberflachennahcn Strommcssungen von FLEX '76 wurcle mit 
clcr Analyse dcr Koharenzskalen in cler Deckschicht sowie der Berechnung von horizon­
talen Austauschkoeffizienten aus Stromungsmcssungen begonnen (J. BAUER, J. F1sCHER, 
F. SCHOTT).

c) N u m e r i s c h e  l'vi o d e l l i e r u n g  ozeanische r  Fronten

Es wurcle cin numerisches l'vfodell zur Untcrsuchung cler Instabilitat von Fronten
entwickelt. Diese Instabilitatcn konnen zur beobachteten Maanclerbildung fi.ihren. Als 
Anfangsbedingung wurcle eine geostrophisch balancierte Front angenommen. In der 
unabhangigen Koorclinatenrichtung wurcle ein exponenticller Ansatz durchgefi.ihrt. Die 
cladurch zwei-climensionale Bewegungsgleichung wircl mit Hilfe encllicher Differenzen 
behandelt. Konkrete Ergebnisse liegen noch nicht vor (M. �11AcVEAN). 

Prozes se  an Ozeanranclern  

a)  Overf low 

Die Untersuchungen zur Ubcrstromung arktischen Wassers i.ibcr die Islancl-Schott­
land Schwelle wurdcn fortgefi.ihrt. Eine Analyse der im Vmjahr gewonnenen ein­
jahrigen Stromungsmessungen auf dem Island-Faroer-Ri.icken uncl im Faroer-Shetlancl­
Kanal deutet <lurch signifikante Korrelation im Periodenbereich 3-5 Tage uncl 8-10 
Tage an, daf3 es sich bei den meteorologisch beclingten Uberstromungsvorgangen um 
einen clirekt erzwungenen Response des l'vieeres handelt. Weiterhin konnte mit Hilfc cler 
Daten einer ,,Poseiclon"-Reise clas Absinken uncl die Ausbreitung von arktischem 
Zwischenwasser verfolgt werclen. Durch scinen geringen Salzgehalt eignet es sich als 
lnclikator fi.ir denjenigen Anteil des Overflow, der clurch Vermischung entlang clcr 
Polarfront in den Nordostatlantik gelangt (J. MEINCKE). 

b) Somali s trom

Die Auswertung cler halbjahrigen Stromungs- und Temperaturzeiten, die 1976
vor Kenia mit vier Verankerungen erhalten werden konnten (Zusammenarbeit mit cler 
University of :tviiami), zeigte u. a., claf3 cler Response des Somalistromes auf den Einsatz 
des :Monsunwindes vor der Ki.iste in der Oberflachenschicht in weniger als clrei Tagen 
geschieht, claf3 aber nur 50 m darunter, unterhalb cler Sprungschicht, der Strom erst 
38 Tage nach Monsuneinsatz folgte (F. Sc1-IOTT). 

Nach vielen organisatorischen Schwierigkeiten konnten im Mai/Juni 1977 vier Ver­
ankerungen uncl vier ki.istennahe Temperaturpegel mit dem sowjetischen Forschungs­
schiff ,,Schokalski" vor Somalia ausgelegt werclen (D. QuADFASEL, D. CARLSEN). Von 
den Daten wire\ Aufschluf3 i.iber die Frage erhofft, ob der Somali-Strom i.ibcrhaupt ein 
einzelner Ranclstrom ist, wie er in den Stromatlanten eingezeichnet ist, oder ob es sich 
um grof3e Wirbel handelt, wie neucre l'vlessungen uncl numerische �1Iodell-Rechnungen 
cs als moglich erncheincn !assen. 

c) Auftr iebsvorgange

Die Untersuchungen an  einem numerischcn �1odell des Ki.istenauftriebs sowie an
Datensatzen aus den Auftriebgebieten vor NW-Afrika uncl Perus wurclen fortgesetzt. 
Durch Einfi.ihnmg eines variablen Gitterabstancles im numerischen �1Iodell gelang es, 
Ranclbeclingungen besser zu erfassen. Weiterhin konnten eine realistische Bodentopo-
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graphie und eine aus Beobachtungen ermittelte Windschubspannungsverteilung ver­
wendet werden (CHR. BROCKMANN). 

Bei der Auswertung vorhandener Datensatze vom NW-afrikanischen Kontinent­
abfall konntc die Bedeutung interner Wellen i.iber geneigtem Boden fi.ir geologische uncl 
benthologische Fragestellungen aufgezeigt werden (E. F AHRBACH und J. MEIN CKE). Die 
Datenaufbereitung des deutsch-peruanischen Auftriebsexperiments ,ESACAN' wurde 
abgeschlossen. Die Interpretation der hydrographischen Verhaltnisse vor dem ni:ird­
lichcn Peru wurde unter Beri.icksichtigung von Schelfrandwellen und Einfli.issen des 
aquatorialen Stri:imungssystems begonnen (CHR. BROCKMANN, E. FAHRBACH). 

F i schereih ydrographie  

Da im Berichtsjahr die fischereihydrographische Gruppe nur zwei Routinereisen 
durchfi.ihrte, konnten <lurch Vereinfachungen die J\!IeGverfahren fi.ir relative Strompro­
file und kontinuierliche Temperatur- und Salzgehaltsprofile den Anforderungen der 
Fischereihydrographie angepaGt werden (E. KRETZLER, K. H. PRmN). 

S andbewegung 

Die zur Erstcllung einer l'viassenbilanzrechnung fiir den Sandtransport im Lister 
Tief erforderlichen Vermessungsarbeiten wurden fortgesetzt. l\ifit Hilfe des auf ,,Posei­
don" installierten Facherlotes (150 kHz) konnten die Sandtransportki:irper (Riesen- und 
GroGrippeln) im Testfeld exakt erfaGt und die Ergebnisse zweier weiterer Vermessungs­
fahrten (Januar und Juli 1977) miteinander verglichen werden, so daG nunmehr ge­
nauere Aussagen sowohl i.iber langfristige Verlagerungen der Sandki:irper als auch i.iber 
kurzfristige, tidebedingte Pendelbewegungen der Rippelkamme mi:iglich sind. 

Mit Hilfe der Flachseismik (Sparkereinsatz <lurch Dr. F. Theilen vom Institut fi.ir 
Geophysik der Universitat Kiel) konnten weitere Erkenntnisse i.iber die unter der labilen 
Sanddecke liegenden Reflexionshorizonte ge,vonnen werden (J. ULRICH). 

I nternat ionale  Tie fenkarte  (GEBCO) 

Das fi.ir die Neuauflage der ,,General Bathymetric Chart of the Oceans" (GEBCO) im 
Institut bearbeitete Blatt 5.0 I (Norwegische See, Nord- uncl Ostsee) wurde fertiggestellt 
und cler zustandigen Institution in Kanada zur Drucklegung i.ibergeben (J. ULRICH). 

II. Theoret i sche  Ozeanographie

GroGraumige  Moclel le  

Das 10-km-J\!Ioclell cler Ostsee wurcle fi.ir  barokline Rechnungen erweitert. Es  sine! 
Rechnungen in der homogenen und geschichteten Ostsee fi.ir 4 uncl 10 Schichten unter 
idealisierten Windverhaltnissen durchgefi.ihrt worden (Abb. 3). 

In den baroklinen Rechnungen wurcle bisher als Anfangszustand ein nicht ange­
paBtes Stromungsfeld (Ruhe) uncl eine nur vertikal geschichtete Ostsee vorgegeben. Die 
Untersuchungen i.iber solche nicht angepaBten Anfangsbeclingungen sine! noch nicht 
abgeschlossen. 
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Abb. 3: Stromvektoren in 25-35 m Tiefe nach 120 Stunclen Si.iclwincl in einer vertikal geschichtetcn 
baroklincn, geschlossenen Ostsee. 

Alle Rechnungen zeigen auf3er vielen bekannten Eigenschaften der Zirkulation in 
abgeschlossenen :tvieercsgebieten insbesondere das Auftreten von Wirbelstrukturen im 
Stromungsfeld der gesamten Ostsee, sehr deutlich westlich der Stolper Rinne, wo eine 
topographisch bedingtc starke Divergenz im Stromungsfeld Wirbel von ea. 50-70 km 
Durchmesser erzeugt. Diese Wirbel waren schon in den Rechnungen des getesteten 
1fodells von T. J. SIMONS aufgetreten (s. Jahresbericht 1976). Zur Untersuchung der 
Entstehung und Wanderung solcher Wirbel wurclen Rechnungen mit pcrioclischen 
Windfelclern clurchgefiihrt (J. KmLMANN). Erganzend wurclen die topographischen 
Rossby-Wellen eines iclealisierten Bornholm-Beckens berechnet (M. WENZEL). 
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Zwecks Untersuchung des Einflusses grof3raumiger, variabler Wind- und Luftdruck­
felder auf die Zirkulation im Nordatlantik wurde zunachst die Struktur dieser Felder an 
Hand von synoptischen Daten des National Meteorological Center (Washington) analy­
siert. Die wichtigsten Parameter ihres Frequenz-Wellenzahlspektrums wurden be­
stimmt. Wesentlichstes Ergebnis war, daf3 die atmospharischen Storungen nur im hoch­
frequenten Bereich (Perioden 1-10 Tage) bevorzugt nach Osten wandern, viahrend 
im niederfrequenten Bereich keine Ost-West-Asymmetric vorhanden ist. Dieses Verhalten 
ist recht verschieden von dem der Ozeane, welche in der Regel nur im langperiodischen 
Bereich asymmetrisch sind und hier bevorzugte Phasenfortpflanzung nach Westen zeigen. 

Ein numerisches .Modell des Nordatlantik wurde mit dem beobachteten variablen 
Windfeld als antreibender Kraft i'.iber einen Zeitraum von 4 Jahren integriert. Dabei 
zeigt sich, daf3 sich auf diese Weise Stromungsschwankungen von 2-3 emfs erklaren 
!assen. Diese Schwankungen sind vorwiegend barotrop, haben daher einen relativ grof3en
1\!Iassentransport und konnen bei Vorliegen von horizontalen Temperaturgradienten
erheblich zur Warmebilanz des Ozeans beitragen. Eine statistische Analyse ergab ferner,
daf3 ozeanische und meteorologische Felder, obwohl kausal verkniipft, im allgemeinen
nur wenig miteinander korreliert sind; daher ist der experimentelle Nachweis der Wir­
kung atmospharischer Krafte auf3erordentlich schwierig. Die Rechnungen wurden in
Princeton, USA durchgefiihrt (J. W1LLEBRAND).

lVI es o c a 1 e - Mode 11 e 

Um fiir grof3raumige Modelle die Reynoldsstresse zu berechnen und damit die Kon­
zeption des Austauschkoeffizienten abzulosen, wurden die Untersuchungen iiber das 
Auftreten windbedingter interner und Tragheitswellen fortgesetzt. Dabei ergab sich, daf3 
interne Wellen in der beobachteten Grof3enordnung im 1\!Ieer resultieren, wenn die 
Fourieramplituden des Windfeldes fi.ir Perioden bei ea. 10 Stunden ea. 1/10 de1jenigen
des groBraumigen Windfeldes erreichen. Tragheitswellen werden von alien zeitlich vari­
ablen Windfeldern erzeugt. Besonders intensive Storungsfelder entstehen beim Durch­
gang meteorologischer Fronten. Sie erzeugen neben Ekman- und quasigeostrophischen 
Stromungen Auftriebsphanomene und interne Wellenfelder, die sich weit iiber die 
eigentliche Frontalzone hinaus erstrecken (W. KRAuss). 

Neben dem Spektralmodell, das diesen Untersuchungen zugrunde liegt, wurde die 
Entwicklung eines impliziten 1vlodelles weiter verfolgt, das insbesondere for kleinraumige 
Gebiete geeignet sein konn te (E. BAUERLE). 

Zwecks Entwicklung eines Vermischungsmodelles wurde zunachst nach einem nume­
rischen Verfahren gesucht, das die Transport- und Vermischungsgleichung mit nicht 
konstanten Koeffizienten moglichst exakt lost. Es wurden verschiedene Verfahren auf 
1\!Iassenerhaltung, Positivitat, Diffusions- und Dispersionsfehler getestet (S. STRUVE). 

S t romungsme s s u n g e n  i n  d e n  Bel ten  u n d  i n  der  Kie ler  Bucht  

Die 1976 begonnenen hydrographischen und Stromungsmessungen mit Triftkorpern 
sowie die Dauerstrommessungen im Fehmarnbelt wurden fortgesetzt. 

Im Mai 1977 wurden gleichzeitig mit F. S. ,,Poseidon" und F. K. ,,Alkor" Stromungs­
messungen im gesamten Gebiet der Kieler Bucht durchgefuhrt. Dabei ergab sich, daf3 
bei starkem Einstrom in die Ostsee ein antizyklonaler Wirbel, bei starkem Ausstrom ein 
zyklonaler Wirbel siidlich von Langeland erzeugt wird, der die gesamte ostliche Kieler 
Bucht erfaf3t (G. HARDTKE, W. KRAUSS). 



BO SEX-E xperime nt 

Im September 1977 wurden im Gotland-Becken mehrere Stromungsmesser sowie eine 
Thermistorkette verankert. Die anhaltende Sturmlage mit starken meteorologischen 
Fronten ergab ein umfangreiches Beobachtungsmaterial i.iber windbewegte Tragheits­
wellen. Die Auswertung hat begonnen (W. KRAuss). 

B AL T IC '75 

Die Auswertung wurde auf die Interpretation der Tragheitswellen konzentriert. In 
der Deckschicht konnen diese direkt mit dem Windfeld in Zusammenhang gebracht 
werden; Schwierigkeiten ergeben sich noch in der Tiefe, wo offenbar die Bodentopo­
graphie beri.icksichtigt werden muB (F. HEDTSTUCK). 

Tankexper imente  

Der 1976 verwendete Versuchsstand for Vorversuche i.iber schubspannungserzeugte 
interne Wellen im Tank wurde rnodifiziert und weiter ausgebaut, urn die Ergebnisse 
eines analytischen :tviodelles i.iber die Erzeugung interner Wellen <lurch Schubspannungs­
divergenz im Tank zu simulieren. Das Geschwindigkeitsfeld wird hierbei mit einem 
Laser-Doppler-Ri.ickstreuverfahren gemessen. Durch die Ausstattung dieses Systems mit 
akustooptischen Zellen ist es in der Lage, um Null schwankende Geschwindigkeitskom­
ponenten in einem geschichteten l\iledium zu messen (G. HARDTKE). 

III. Meeresphys ik

Auch 1977 lag das Schwergewicht der Forschungsarbeit dieser Abteilung bei der Aus­
wertung des Datensatzes von GATE (GARP Atlantic Tropical Experiment 1974) und 
bei meBtechnischen Entwicklungsvorhaben. Beteiligt an der GATE-Auswertung waren 
neben Wissenschaftlern und Diplomanden des Instituts for Nleereskunde Dr. A. CLARKE, 
Halifax, Kanada und Dr. H. PERKINS, :tvliami, USA, die zu langeren Gastforscheraufent­
halten nach Kiel kamen. Zwei Themenbereiche standen im Mittelpunkt: ( 1) Spektrale 
Eigenschaften und Anregungsmechanismen interner Wellen in niederen geographischen 
Breiten, (2) Strukturveranderungen der ozeanischen Deckschicht im Bereich der Inter­
tropischen Konvergenzzonen (R. KXsE, NI. KNOLL, H. PETERS, R. REDELL, G. SmDLER, 
R. WITTSTOCK, w. ZENK).

Die Analyse der internen Wellen bei GATE zeigte groBe spektrale Energie im hoch­
frequenten Tei! mit einem Maximum bei der ,,Tiefwasser"-Vaisalaperiode von 15 Nii­
nuten mit Wellenhohen von 3-4 m. Die Energieniveauschwankungen in diesem Fre­
quenzband sind korreliert mit langsam veranderlichen Stromungen. Fragen der An­
regung dieser hochfrequenten Wellen und der Wechselwirkung zwischen langsam und 
schnell veranderlichen Stromungen wurden untersucht. Niit der Auswertung zur Korre­
lation von Wind- und Stromschwankungen wurde begonnen, und in einer vergleichen­
den Analyse wurden Vertikalgeschwindigkeitsdaten, die nach unterschiedlichen Nie­
thoden gewonnen wurden, bearbeitet. 

Bei den Strukturveranderungen der Deckschicht standen kurzzeitige Vorgange im 
Mittelpunkt, und die Entstehung und der Abbau di.inner Schichten wurde erfaBt und 
quantitativ abgeschatzt. :rvlit einer Arbeit zum Warmehaushalt der Deckschicht im 
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GATE-C-Gebiet wurde begonnen. AuBerdem ergab sich aus dem Vergleich von Strom­
messerclaten in cler Deckschicht eine :Methocle zur Bestimmung von Oberflachenwellen­
parametern. 

Deckschichtuntersuchungen wurclen auch mit Daten aus clem aquatorialen Teil des 
GATE-Gebietes in Zusammenarbeit mit cler Abteilung Regionale Ozeanographie durch­
gefiihrt uncl abgeschlossen. Hierbei ging es um die Anwenclbarkeit eindimensionaler 
Deckschichtmoclelle im EinfluBbereich des Aquatorialen Unterstroms (H. P. CoRNUs, 
G. SmoLER). Zu den GATE-Deckschicht-Untersuchungen thematisch verwandte Un­
tersuchungen i.iber die Hyclrographie einer si.iclaustralischen Lagune wurclen von P.
HOLLOWAY, Aclelaicle, Australien bei einem Gastaufenthalt in der Abteilung clurchge­
fi.ihrt.

Gleichzeitig begann die intensive Plammg zur Expedition JASIN (Joint Air-Sea 
Interaction Project, 1978), die in gewissem Umfange als eine Fortfi.ihrung der Arbeiten 
zur Wechselwirkung zwischen Ozean uncl Atmosphare bei GATE angesehen werclen 
kann. Koordinator des cleutschen Anteils bei JASIN ist G. SmoLER, Projektleiter sine\ 
aus cler Abteilung auBerclem R. KASE uncl W. ZENK. Niehrere Nlitarbeiter nahmen an 
Vorbereitungsseminaren fur cliese Expedition in Kiel und Wormley, England teil. 

Die Auswertung der Expedition OVERFLOW '73 vom Island-Faroer-Ri.icken wurde 
weitergefi.ihrt und steht vor einem vorlaufigen AbschluB. Die Vertikalverteilungen der 
Graclient-Richarclsonzahlen von einer groBeren Zahl von Stationen bestatigten, claB im 
Ubergangsgebiet zwischen Atlantischem Wasser und am Boden stromendem Overflow­
Wasser (maximal etwa 100 m Schichtclecke) marginale Stabilitat herrscht. ,,Overall­
Richardson-Zahlen", die auf cler Dicke einer solchen Schicht basieren, zeigen, claB sich 
auch die gesamte Schicht fast Jabil verhalt. Dieses Ergebnis wurcle benutzt, um aus einem 
vollstancligen Gleichungssystem fi.ir instationaren Overflow mit ,,Entrainment" uncl 
einer Quelle am Kamm eines gleichmaBig geneigten untermeerischen Ri.ickens eine 
Differentialgleichung allein fiir den Volumentransport pro Einheitsflache innerhalb der 
Overflowschicht abzuleiten (TH. MOLLER). 

Fur die auf zwei Jahre geplante Anfangsphase cler internationalen Untersuchung 
NEADS (North East Atlantic Dynamic Studies) wurden zwei Verankerungsketten mit 
je vier lVIeBtiefen im Nordostatlantik (33° N, 22° W uncl 38° N, 17° W) zur Messung 
Iangperioclischer Schwankungen in Stromung und Temperatur im Januar 1977 aus­
gelegt und im Dezember 1977 ausgetauscht (TH. MOLLER, G. SmoLER). 

Die Bearbeitung des im Rahmen von ISOS (International Southern Ocean Studies) 
im Australsommer 1975/76 gewonnenen Datenmaterials aus cler Drake-StraBe wurde 
wahrencl · eines Gastforscheraufenthaltes von T. JOYCE, Wooos HOLE, USA, in Kiel 
weitergefi.ihrt. Fragen zur Ilestancligkeit cler Feinstruktur cler Stromung sowie der 
hyclrographischen uncl chemischen Schichtung aus clem Bereich cler Polarfrontzone 
wurden untersucht. Erste Ergebnisse konnten auf cler Chapman-Konferenz in New 
Orleans, USA, im Oktober vorgetragen werden (W. ZENK). 

Die Arbeiten zur Deutung des Sammelgutes verankerter Sinkstoffallen aus dem 
Experiment BAL TIC '75 unter Beri.icksichtigung der physikalischen Umweltparameter 
konnten abgeschlossen werclen (W. ZENK in Zusammenarbeit mit cler Abt. Planktologie). 

Im Rahmen einer Gastforschertatigkeit von NL ScHWEIMER, GK.SS (Geesthacht) mit 
dem Ziel, Umweltbelastungen im Falle der Erwarmung von Ostseeki.istengewassern vor­
herzusagen, wurde in cler Abteilung eine Literaturstudie fertiggestellt, die hydrogra-
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phische Arbeiten aus der westlichen Ostsee und methodische Veroffentlichungen zu­
sammenfaBt. Auf dieser Basis wurde clann begonnen, Verteilungen charakteristischer 
ozeanographischer und meteorologischcr Parameter in cler westlichen Ostsee zu erfassen. 

Im Rahmen des Forschungsvorhabens ,,J'vieeresverschmutzung, Vermischungsunter­
suchungen" wurclen die Entwicklungsarbeiten an einem JVIeBsystem weitergefiihrt, clas 
vom Schiff aus einsetzbar die Erfassung cler vertikalen Verteilung physikalischer GroBen 
im Flachmeer ermoglicht. Hierzu wird ein freifallender Sensortrager eingesetzt, dcr iiber 
eine di.inne Signalleitung mit einer Auswerteeinhcit an Bord verbunden ist (H. KUHN). 

Der Schwerpunkt cler im SFB 95 laufenden Arbeiten zu Boclengrenzschichtproblemen 
lag bei der Weiterentwicklung cler verankerbaren Apparatur zur l\1essung des zeitlich 
veranclerlichen bodennahem Stromungs- und Schichtungsprofiles. Dabei handelt es sich 
um eine saulenformige Apparatur von 4,7 m Hohe mit insgesamt 22 in logarithrnischem 
Abstand verteilten MeBfi.ihlern. Das Gerat ist for mehrwochige Einsatze in cler flachen 
westlichen Ostsee konzipiert und wurde auf einer Erprobungsfahrt im Dezember 1977 
erfolgreich getestet (Abb. 4). Der erste MeBeinsatz im Marz 1978 wurcle vorbereitet. 

Abb. +: Gerateerprobung von Bord des FS ,,Poseidon". 

Wahrend der Bauzeit cler ProfilmeBanlage wurden gleichzeitig zugehorige Rechner­
programmentwicklungen begonnen. Ferner wurden im Bereich der Datenverarbeitung 
neben der Routinebearbeitung von Daten die Systemintegration von verschiedenen 
Gerate- und Rechnerkomponenten durchgefohrt (P. lVlEYER, G. HATJE, U. SCHAUER, 
G. SmDLER, W. ZENK).

Ein Experiment zum Vergleich von 4 Strommessertypen, das zum Jahresende im
,,Hausgarten" des SFB 95 in Zusammenarbeit mit der Abt. Regionale Ozeanographie 
durchgefohrt wurde, sollte die Eigenschaften zweier neuer Strommesser zeigen und da­
mit Entscheiclungshilfen for ki.inftige Einsatze uncl die Neubeschaffung von Strommessern 
geben (H. KUHN, W. ZENK). 



Die Betreuung der Entwicklung eines Unterwasserwinden-11eBsystems konnte mit 
erfolgreicher zweimonatiger Erprobung des Ingenieurmodells an der Forschungsplatt­
form Norclsee zum vorlaufigen AbschluB gebracht werden. Die Entwicklung und Ferti­
gung des Systems war von der GKSS in gemeinsamer Projektbetreuung mit der Abtei­
lung Nieeresphysik als Industrieauftrag vergeben warden. Hierbei wire\ von einer Unter­
wasserwinde auf dem Niecresboden eine NieBsonde mit positivem Auftrieb durch die 
Wassersaule bcwegt. Wahrend der Aufwartsbewegung werden von den Sensoren physi­
kalischc Parameter mit hoher vcrtikaler Auf li:isung erfaBt (H. KUHN). 

Die Zahl der Verankerungstage als Produkt aus 1iieBzeit und Gerateanzahl stieg 
durch i.ibcrwiegende Langzeiteinsatze gegeni.iber dem Vo1jahr um 65% auf 7285. 

IV. Mari t ime  Meteoro log ie

Untersuchung  der  Wechse lwirkung  Oz ean-Atmosphare  

1!feteorologische Profildaten, gemessen wahrend GATE '74, wurden einer wissen­
schaftlichen Verarbeitung unterzogen. Dabei wurden Fli.isse von Bewegungsmoment 
sowie von sensibler und latenter Warme berechnet (H. FECHNER, E. CLAuss). Eine zu­
satzliche detaillierte Untersuchung mit Verwendung des gleichen Datensatzes und mit 
Anwendung der Theorie von 11foNIN uncl 0BUCHOV wurde fertiggestellt (F. SAKKAL). In 
gleicher Weise ist auch die Auswertung der fluktuativen 1ifeBwerte von GATE '74 ab­
geschlossen warden. Eine Bestimmung der vertikalen FWsse von Impuls und sensibler 
Warme mit diesen Daten erlaubt einen Vergleich mit den vorstehend erwahnten Fhissen. 
Dabei wurde eine Korrektur des Einflusses ciner geringen Bojenbewegung, die durch den 
variablen Wind verursacht wurde, auf die Ergebnisse der ImpulsfluBmessungen ange­
bracht (E. CLAUSS, H. FECHNER). 

Die kleinskaligen fluktuativen MeBdaten wurdcn in gemittelter Form (i.iber I min.) 
dem GATE-Datenzentrum am Seewetteramt in Hamburg zur Weiterleitung an das 
internationale Datenzentrum in Washington, USA, ubergeben (H. FECHNER, E. CLAUss). 

Die Verarbeitung der im Jahre 1976 am MeBmast in der Kieler Bucht gewonnenen 
Profildaten wurde weiter vorangetrieben, nachdem die Datenaufbereitung 1977 abge­
schlossen wurde (E. CLAUSS, H.-T. 11lENGELKAMP). Im Berichtsjahr wurden erneut solche 
Profildaten am gleichen McBmast in der Kieler Bucht gewonnen (April-November 
1977, 202 Tage in Betrieb). Auch dieser halbjahrige, sehr wertvolle MeBwertsatz ist 
bereits datenmaBig aufbereitet. Die wissenschaftliche Verarbeitung wird 1978 geschehen 
(P. SPETH, G. HESSLER, K. UHLIG, E. CLAUSS). 

Beendet wurde eine Untersuchung i.iber die Erstellung von detaillierten horizontalen 
Feldern meteorologischer Parameter i.iber der Kieler Bucht zur Eingabe in theoretische 
ozeanographische Modelle (E. KIRK) und als Grundlage for eine Studie der meteoro­
logischen Feldanderungen beim Ubergang vom Land auf die freie See (G. HESSLER). 
Eine weitere Untersuchung beschaftigt sich mit Zusammenhangen zwischen geostrophi­
schem und wahrem Wind ,vahrend BALTIC '75 (J. BEHRENDT). Diese Untersuchung ist 
ebenfalls abgeschlossen. 

Im Rahmen des DFG-Schwerpunktes ,,Auftriebsvorgange im Nieer" wurden Zu­
sammenhange zwischen dem Kaltwasserauftrieb vor der nordwestafrikanischen Ki.iste 
und Druckanderungen quer zur Ki.iste (proportional dem kiistenparallelen N-Wind) for 
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den Zeitraum 1969-1976 untcrsucht. Starke Zusammenhange im Jahresgang beider 
Erscheinungen in unterschiedlichen Teilgcbicten vor Nordwestafrika konnten aufgedeckt 
werden (s. Abb. 5 und 6). Auch wurden Untersuchungen i.iber solche Zusammenhange 
filr hirzerperiodische Schwankungen beider Beobachtungsreihen im Zeitraum 1973 bis 
1976 beendet (P. SPETH, H. DETLEFSEN, H.-W. SmRTs). 

Abb. 5: Kaltwasser-Auftriebsgebiet vor \,Vestafrika mit 1 °-Feldern, fur welche filnftagigc l'vlittelwerte 
der Meeresoberfliichentemperatur vorhanden waren (linke Seite). 
Das Gitter fur den Oberflachendruck mit Gitterpunkten, fur welche die Druckclifferenzen 
gebilclet wurclen (rechte Seite). 

Unter suchun g e n  auf  dem Gebie t  der  Al lgemeinen Atmosphar i schen 
Zirku la t ion  

Fertiggestellt wurde die Untersuchung einer Zerlegung von Geopotential- uncl 
Temperaturfeldern der Nordhemisphare (500 mb-Niveau) filr den Zeitraum 1967-1974 
in natiirliche horizontale Orthogonalfunktionen, wobei der Jahresgang herausgefiltert 
wurde (H. FECHNER). In demselben Themenkreis crfolgte cine Interpretation der Koeffi­
zienten der natiirlichen Orthogonalfunktionen im Zusammenhang mit unterschied­
lichen hemispharischen Zirkulationsformen (W. ]ECKSTROM). Zurn Zweck einer Luft­
massenanalyse wurden langjahrige Reihen von Racliosonclenaufstiegen - gewonnen 
am Ozeanwetterschiff ,,C" - in vertikale Orthogonalfunktionen entwickelt (U. KA­
MINSKI, H. FECHNER). Ein zusammenfassender Artikel i.iber die Anwenclung cler ortho­
gonalen Funktionen in dcr Nieteorologie wurde von H. FECHNER prasentiert. 
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Abb. 6: Veranclerlichkeit cler Meeresoberflachentemperatur (als Abweichung von einem zentral­
atlantischen Monatsmittel) (punktierte Linie) uncljene von Druckclifferenzen quer zur Kuste 
(ausgezogene Linie). Positive Druckwerte zcigen, clal3 clcr Druck Uber clem Atlantik hiiher 
ist als ilber clem Kontinent. Temperaturclifferenzen gleich oder kleiner als -3° C werden als 
Auftrieb interpretiert. 
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Spezielle intensive und umfangreiche Untersuchungen beschaftigten sich mit meridio­
nalen Energietransporten fi.ir die Monate Januar und Juli des Zeitraumes 1967-1976. 
Der Beitrag der langen stehenden Wellcnstorungen zu dicsen Transporten ,vurde von 
A. OsTHAUS untersucht, wahrend P. SPETH sich mit dem Beitrag der wandernden Wellen
beschaftigte.

Beide Untersuchungen sind abgeschlossen und liefern einen Beitrag zu langerfristiger 
klimatologischer Veranderlichkeit. Auf taglicher Basis wurde der Energietransport der 
wandernden Wellen fi.ir einen Winterzeitraum von R. STRUFING untersucht. Die Unter­
suchungen iiber die Veranderlichkeit der verfi.igbaren potentiellen Energie wurden auf 
die Monate April und Oktober erweitert, nachdem in den letzten beiden J ahren die 
Monate Januar und Juli in dieser Hinsicht schon Bearbeitung fanden (P. SPETH). 
Am Ozeanwetterschiff ,,C" wurde der meridionale und zonale Energietransport, 
verursacht <lurch wandernde Wellen, durch Anwendung einer Spektralanalyse auf die 
Beteiligung unterschiedlicher Wellenzahlen hin erforscht (P. SPETH). Abgeschlossen 
wurde auch eine umfangreiche Untersuchung liber viele Elemente des Ostseeklimas im 
klistennahen Landbereich (2 Stationen) und an drei Feuerschiffen (Kieler Feuer­
schiff oder -turm, Fehmarnbelt sowie Flensburg) (0. EHRHARDT). 

V. 1:VIeereschemie

Analyt i sche  u n d  a l lgemeine  Chemie  

In den ersten Monaten des Jahres konzentrierten sich die Arbeiten auf die Vorbe­
reitung des Baltic Intercalibration Workshop (7.-19. 3. 1977), an dem sich 65 Mit­
arbeiter aus 32 Instituten der Ostseeanliegerstaaten beteiligten. Fiir das BOSEX­
Unternehmen wurde das chemische Schleppsystem ausgebaut und erprobt. Die auto­
matischen Analysensysteme for Phosphat, Silikat und Ammoniak wurden verbessert. 
Die Elektronik fi.ir die in-situ-SauerstoffzehrungsmeBsysteme wurde fertiggestellt und 
erste Erprobungen ausgefiihrt (K. GRASSHOFF, H. P. HANSEN, H. JOHANNSEN, A. WENCK, 
J, PETERSEN). 

Spurenmetal lchemie  

Vorbereitung und Durchfi.ihrung des Baltic Intercalibration Workshop standen im 
Mittelpunkt des Jahresbeginns. Zwi:ilf Arbeitsgruppen waren an den Messungen in der 
Spurenmetallgruppe beteiligt. Einige wichtige Ergebnisse seien hier genannt: Als mitt­
lere relative Standardabweichung aller Messungen ergaben sich fi.ir Quecksilber 38%, 
for Kupfer 42%, for Zink 44%, for Cadmium 46% sowie for Blei 48%. 

Fazit dieser Vergleichsmessungen ist die Erkenntnis, daB die Spurenmetall-Analytik des 
Meerwassers im Ostseeraum erheblich verbessert werden muB, um auch geringfogige 
Anderungen von Metallkonzentrationen nachweisen zu ki:innen sowie Vergleiche 
von Daten verschiedener Herkunft zu ermi:iglichen (K. KREMLING, H. PETERSEN, P. 
VoLz). 

Die Arbeiten iiber Vorkommen, Verteilung und physikalisch-chemische Zustands­
formen von ausgewahlten Spurenmetallen in der Kieler Bucht sind mit der Probennahme 
auf 3 mehrtagigen Fahrten (F. K. ,,Alkor" im Februar, Juli und Oktober) aufgenommen 
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worden. Ziel dieser Untersuchungen ist die Ermittlung des Spurenmetall-,,level" in 
ki.istennahen Gewassern der Ostsee sowie die Klarung der Frage, welcher Anteil welchen 
l\!letalles unter variierenden hydrochemischen Bedingungen in geloster, partikularer, 
kolloidaler bzw. organisch-komplexierter Form vorliegt. 

Mit der Auswertung der wahrend des BOSEX-Projektes durch F.S. ,,Poseidon" ge­
wonnenen Proben ist am Jahresende begonnen worden (K. KREMLING, H. PETERSEN, 
C. OTTo).

Die im Rahmen des CEPEX-Projektes (,,Controlled Ecosystem Pollution Experi­
ments") am Institute of Ocean Sciences in Victoria, Kanada gemeinsam mit K. von 
BROCKEL aus der Abt. Planktologie durchgefiihrten ersten beiden Versuche iiber den 
Einflul3 und Transport von Cadmium in marinen Okosystemen sind abgeschlossen und 
ausgewertet worden (K. KREMLING, K. v. BROCKEL). 

Die Arbeiten zur Anreicherung und Identifizierung metallorganischer Verbindungen 
im DFG-Schwerpunkt ,,Auftriebsphanomene im Meer" sind mit der Fertigstellung 
eines Probennehmers, der die fli.issig-fest Extraktion unter kontrollierten pH-Bedingungen 
erlaubt, fortgesetzt worden. Ca. 900 l !Vleerwasser sind i,1 einem ersten Versuch ver­
arbeitet und auf geloste organische Verbindungen sowie einige ausgewahlte Spuren­
metalle untersucht word en. (J. DERENBACH, A. WENCK, K. KREMLING). 

Organische  l\!l eereschemie  

Das erste Quartal 1977 war der Vorbereitung und Durchfi.ihrung des Baltic Inter­
calibration Workshop gewidmet, an dem sich die Gruppe Organische Meereschemie 
mit Analysen geloster chlorierter Kohlenwasserstoffe und geloster Petroleumkohlen­
wasserstoffe beteiligte. Im Vergleich mit anderen Laboratorien wurden chlorierte 
Kohlenwasserstoffe und Petroleumkohlenwasserstoffe fli.issig-fli.issig und fli.issig-fest 
adsorbiert, die Extrakte gereinigt und mit der ECD-Technik (chlorierte Kohlenwasser­
stoffe) oder UV-Spektrofluorometrie (Petroleumkohlenwasserstoffe) analysiert. 

Entwicklung und V ergleich verschiedener Extraktionsverfahren zur Anreicherung 
geloster organischer Verbindungen aus dem l\!Ieerwasser wurden abgeschlossen. Das 
auch verwendete trichlor-n-octadecyl silanisierte, porose Glas lieferte geringfi.igig 
hohere Wiederfindungsraten als andere fli.issig-feste Adsorbentien, es ist aber leicht 
kontaminationsfrei zu handhaben. Es besitzt eine vergleichsweise hohe Adsorptions­
kapazitat und bietet die Moglichkeit, absorbierte Verbindungen auf schonende Weise 
fraktioniert zu desorbieren (J. DERENBACH, 11. Ehrhardt, CHR. OsTERROHT, G. PE­
TRICK). 

Das silanisierte porose Glas wurde in einem ersten grol3eren Serienversuch ( l 500 1) 
an der Institutspier als Sorbens benutzt, um Phthalate im Seewasser nachzuweisen. 
Auch bei wenigstens 60 l pro Probe lagen die Phthalatkonzentrationen nahe an der 
unteren Nachweisgrenze fi.ir die GC-MS Identifizierung (einige ng pro Injektion bei 
Verwendung gepackter Saulen, 11lessen im zyklischen 1fassendurchlauf) (J. DEREN­
BACH, A. WENCK). 

In Sestonproben aus Sinkstoffallen von Boknis Eck (1975/76/77) und der zentralen 
Ostsee (BOSEX) wurden chlorierte Kohlenwasserstoffe und Phthalate analysiert. 
Unghicklicherweise war das Gros der Sinkstoffallenproben mit Phthalaten kontaminiert, 
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dagegen konnten die chlorierten Kohlenwasserstoffe analysiert werden. Es wurcle zum 
ersten :tvial ein jahreszeitlicher Gang in der Schadstoffakkumulation gemessen und die 
Schadstoffkonzentrationen zu verschiedenen biochemischen Parametern korreliert 
(Daten vom SFB 95) (J. DERENBACH, CHR. OsTERROHT, G. PETRICK). Durch Anwen­
dung einer neuen Belegungstechnik fi.ir gepackte GC-Saulen wurclen die Retentions­
zeiten bei gleicher Trennleistung ernieclrigt (CHR. OsTERROHT, G. PETRICK). 

Durch verbesserte Technik werden Glaskapillarsaulen for die gaschromatographi­
sche Trennung cler angereicherten Schadstoffe selbst angefertigt (:tvI. EHRHARDT, S. 
RAZEWITZ). Das lVIassenspektrometer wurcle mit einer selbstgebauten Kopplung fur 
Glaskapillarsaulen ausgeri.istet. Die Verbindung cler kapillargaschromatographischen 
Trennung mit dem Verfahren cler ,single ion cletection'im 1vlassenspektrometer (m/e 
149) erlaubt die spezifische uncl aul3erst empfinclliche Messung geloster Phthalate in
nur wenigen Li tern :tvieerwasser (l\!I. EHRHARDT).

Zur Akkumulation in tieferen Wasserschichten (ea. 100 m) geloster und an Partikel 
gebunclener organischer Schaclstoffe wurde cine versenkbare Sorptionseinheit konstruriert 
uncl wahrencl BOSEX erfolgreich erprobt (M. EHRHARDT). 

S F B  95  - Anorganische  C h e m i e  

Die l\1[itarbeit der Abteilung Meereschemie im Teilprojekt B 7 des SFB 95 konzen­
trierte sich vor allcm auf die Auswertung zuri.ickliegender Experimente im Rahmen des 
,,Glockenprojektes" sowie angrenzencle Untersuchungen des Porenwassers und cler 
festen Phase des Sediments im ,,Hausgartengebiet". Die Untersuchung engabstandig 
aufgegliederter Horizonte im obersten Seclimentbereich zeigte, clal3 die organische 
Substanz nach Erreichen des Boclens in den obersten 1-2 cm zwar intensivem Abbau 
unterworfen wire!, cler sich in einer 50%-igen Abnahme cler absoluten Gehalte aul3ert, 
jedoch clabei nur cine geringe Anclerung ihrer C : N : P-Zusammensetzung erfahrt. 
U neinheitlich hinsichtlich cler einzelnen Komponenten verlauft hingegen cler Prozel3 
cler Nahrstoff-Freisetzung. Relativ zum Stickstoff wird auch unter oxischen Verhaltnissen 
zumeist mehr Phosphor an die Wassersaule abgegeben als dem N/P-Verhaltnis der 
organischen Substanz in Wassersaule und Sediment entspricht. Dies wiircle auf die 
Dauer zu einem -Oberangebot dieses Nahrsalzes for die Produktion fiihren, wenn nicht 
gleichzeitig das Sediment die Fahigkeit besal3e, unter bestimmten Bedingungen Phosphat 
zu sorbieren, wie es auch in einem Glockenversuch beobachtet wurde. Dal3 claran 
vermutlich Eisenhydroxophosphate beteiligt sind, erweist u. a. die starke Anreicherung 
von saureextrahierbarem Eisen und anorganischem Phosphat in den obersten Sediment­
millimetern. Beicle Stoffe werden iiber die Porenwasserphase von unten herangefi.ihrt. 
Bei in-situ-Untersuchungen zum Losungsverhalten cler Schwermetalle Eisen und 
l\!Iangan im gesamten Bereich der im Meer auftretenden Redoxbedingungen zeigte sich 
schon bei Sauerstoffsattigung um ea. 40% cine rasche Zunahme cler 1\/Iangankonzen­
tration, die unter anoxischen Verhaltnissen nach oben nicht <lurch l\!Iangansulfid, 
sonclern durch l\!Iangankarbonat begrenzt wird. Ein ahnlicher Vergleich von Ionen­
konzentrationen und Loslichkeitsprodukten weist fi.ir clas Eisen, dessen Konzentrations­
anstieg beim Eintritt anoxischer Verhaltnisse ebenfalls durch cine feste Phase kontrolliert 
wire!, cine starke Ubersattigung hinsichtlich FeS aus. 

Im Rahmen des Tcilprojektes B 4 wurden im Harrington Sound, Bermuda, einem 
zeitweilig stagnierenclen Gewasser mit Auftreten von Schwefelwasserstoff, Freisetzungs-
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raten durch Einschluf3 von Wasserkorpern bestimmt. Daneben wurde durch Aufnahme 
von vertikalen Porenwasser-Konzentrationsprofilen mit Hilfe eines in-situ-Porenwasser­
sammlers der diffusionskontrollierte Anteil an der Nahrstoff-Freisetzung vom Boden 
berechnet. Die Untersuchungen werclen fortgesetzt (W. BALZER, I. KELLER). 

SFB 95  - Organische  Ch emie  

Im Rahmen des SFB 95 konzentriert sich die Arbeitsgruppe auf den qualitativen und 
quantitativen Nachweis von Aminosauren und Zuckern, bzw. deren Derivaten. Die 
dazu notwendige Analytik wurde an die speziellen Fragestellungen angepaf3t ocler neu 
entwickelt. 

Untersuchungen an verschiedenen Substraten wie Sediment, Porenwasser, freiem 
Wasser oder Algenexsudate sollen in Zusammenarbeit mit anderen Disziplinen einen 
Einblick in das marine Okosystem geben. Dazu wurden neben ,,statischcn Nloment­
aufnahmen" insbesondere auch zeitliche Ablaufr in abgeschlossenen Systemen -
Algengemeinschaften - untersucht. Ein weiteres Schwerpunktthema ist die Unter­
suchung der Feinfraktion von Karbonatsedimenten, um iiber ihr Zuckerspektrum ihre 
Herkunft zu klaren. 

Das zweitc Hauptarbeitsgebiet ist die Entwicklung adaquater analytischer Techniken. 
Bei der Aminosaurenanalyse konnte die Empfindlichkeit inzwischen so erhoht werden, 
daf3 2 ml Wasser ohne Entsalzungs- und Konzentrationsschritte untersucht werden 
ktinnen. In der Zuckeranalytik ist dies noch nicht gelungen, jedoch konnte auch hier 
durch den Einsatz verbesserter :tviethoden eine grof3e Effizienzsteigerung erreicht werden. 
Durch die Entwicklung automatischer, transportabler Analysatorsysteme konnte ein 
Durchbruch ahnlich der Entwicklung in der Nahrstoffanalytik gemacht werden 
(R. DAWSON, G. LIEBEZEIT). 

VI. :tviecresbotanik

Untersuchungen z u r  Phytobenthoskunde 

Die Arbeiten der Gruppe Phytobenthoskunde-Physio log i sche  Okologie  
(Leitung: W. SCHRAMM) wurden wie in  den Vmjahren im wesentlichen im Rahmen 
des SFB 95 und in Zusammenarbeit mit schwedischen Institutcn (Askolaboratorium 
der Universitat Stockholm und Station Kampinge der Universitat Lund) durchgefohrt. 

In grof3eren in-situ-Experimenten wurde in interdisziplinarer Zusammenarbeit auch 
wciterhin der Gashaushalt sowie der Umsatz an anorganischen und organischen Staffen 
in Flachwasser-Phytobenthosgemeinschaften untersucht. Dabei kamen technisch ver­
besserte (Tunnelcxperimente) und in ihren Dimensionen wesentlich vergrof3erte IVIef3-
einrichtungen (Plastiksack-System) zum Einsatz. Im August 1977 bot sich die Gelegen­
heit, das l\!Ief3system im Rahmen eines interdisziplinaren Forschungsvorhabens des 
SFB 95, Teilprojekt 4, auf den Bermudas auch unter tropischen Flachwasserbedingungen 
zu erproben (W. SCHRAMM). Eine Dissertation, die sich mit in situ-Experimenten zur 
Produktionsbiologie der Fucus-Bestande der Ostsee befaf3t und in Zusammenarbeit mit 
dem Asko-Laboratorium clurchgefohrt wurde, konnte abgeschlossen werden (B. GuTER­
STAM). Untersuchungen iiber den mikrobiellen Abbau der beilthischen Grof3algen 
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wurden im Rahmen einer Dissertation weitergefi.ihrt (Ch. ScHMIDT). Die Abgabe 
geloster organischer Substanz durch l\iieeresalgen (Dr. l\iI. SHAMEEL, Humbolclt-Stipen­
diat) wurde im Hinblick auf ihre Beziehungen zur mikrobiellen Aktivitat im Seewasser 
untersucht (Zusammenarbeit mit den Abteilungen l\iiikrobiologie uncl l\ileereschemie, 
Arbeitsgruppe Organik). 

Gegen Ende des Jahres wurden als Dissertationsvorhaben Untersuchungen zur 
Produktivitat und zur Okophysiologie von l\ifakroepiphyten cler Fucus-Gemeinschaften 
in der Ostsee begonnen (A. COLINA). 

Die im V mjahre aufgenommenen Arbeiten iiber die Produktionsbiologie des :Mikro­
phytobenthos (im wesentlichen benthische Diatomeen, G. A. NIELSEN als Gastforscher 
des SFB 95) wurden fortgefohrt uncl erweitert (S. KARG). 

Nach einjahriger Unterbrechung infolge Fehlens geeigneter Bearbeiter konnten 
procluktionsbiologische und okophysiologische Untersuchungen an den Seegrasgemein­
schaften cler westlichen Ostsee wieder aufgenommen werden (Dr. F. \T ASILIU, Humboldt­
Stipencliat). 

In Zusammenarbeit mit Dr. L. BoI-IM (Gastforscher des SFB 95) wurden okophysiolo­
gische Untersuchungen an kalkeinlagernden Rotalgen der westlichen Ostsee und aus 
Bermuda zur Klarung des Inkrustierungsmechanismus clurchgefohrt (W. SCHRAMM). 

In der Gruppe Phytobenthoskunde - Vegetat ions s t ruktur  (Leitung H. 
SCHWENKE) konnten Arbeiten i.iber die qualitative und quantitative Erfassung der 
erranten (frei treibenden) Vegetationskomplexe (H. ScHOMANN) und des pflanzlichen 
Strandanwurfs (H. WEDEKIND) abgeschlossen werden. Untersuchungen i.iber die dyna­
mischen Prozesse bei der Verfrachtung cler erranten Komponente wurclen weitergefohrt 
(H. BLACK). 

Vegetationskundliche Untersuchungen unter Anwendung pflanzensoziologischer Com­
puterprogramme wurden fortgesetzt. Die Programme for den numerischen Vergleich 
von statischen Vegetationsaufnahmen im marinen Phytal wurclen weiterentwickelt. 
Ferner wurden Programme geschrieben, die mit Hilfe der Zeitreihenanalyse dynamische 
Vorgange im Vegetationsgeschehen fal3bar machen sollen (M. MEYER). 

Produktionsbiologische U ntersuchungen an der ostseetypischen Fucus-Vegetation des 
Flachwassers wurden im Rahmen einer Dissertation weitergefohrt (l\iI. GROTZMACHER). 
Taxonomische Arbeiten beschaftigen sich weiterhin mit der haufigen, aber systematisch 
schwierigen Gattung E11tero11101j;/za. In der zweiten Jahreshalfte wurden in Zusammen­
arbeit mit Dr. L. BOHM (Gastforscher des SFB 95) taxonomische und morphologische 
Untersuchung an tropischen kalkinkrustierenclen Gri.inalgen clurchgefohrt. 

Die Zusammenarbeit mit schweclischen Fachkollegen auf marinvegetationskund­
lichem Gebiet wurcle durch Forschungsaufenthalte an schwedischen Felclstationen 
(Kampinge, Bergkvara) weiter vertieft (H. ScmvENKE mit Doktoranclen). 

Die im J ahre 197 5 begonnenen Arbeiten zur vegetationsstrukturellen uncl procluk­
tionsbiologischen Erfassung des lVIikrophytobenthos wurclen auch im vergangenen Jahre 
fortgefohrt. Auf clem Gebiet der Strukturuntersuchung wurden vorwiegend methoclisch 
orientierte Arbeiten (Auswertung von Luftbildaufnahmen) an benthischen Watt-Diato­
meen der Nordsee im Rahmen einer Dissertation und in Zusammenarbeit mit der 
Forschungsstelle Norderney fortgesetzt (G. RAMM). Untersuchungen iiber den struktu­
rellen uncl produktionsbiologischen Anteil der meiobenthischen Kleinalgenvegetation am 
phytobenthischen Gesamtsystem stehen vor clem AbschluB. Zur Interpretation cler 
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vegetationsokologischen Zusammenhange wurden Computerprogramme entwickelt (C. 
H. KoH).

B otanische  U n  ter su  eh ungen z u r lVIee r w  as server schm u tzung 

Abwasserokologische Arbeiten in Wciterfi.ihrung des abgeschlossenen DFG-Schwcr­
punktprogrammes ,,Litoralforschung- Abwasser in Ki.istennahc" wurden auch im Jahre 
1977 durchgefi.ihrt. Es handelt sich um experimentelle Untersuchungen i.iber die Aklrn­
mulation von Schwermetallen in benthischen J'VIeeresalgen (G. STEINHAGEN-SCHNEIDER) 
und i.iber die Bedeutung von organischen Komplexbildnern fi.ir die Toxizitat von Schwer­
metallen, wobei die Erweiterung der lVIethodik auf chemisch-analytische Arbeiten im 
Vordergrund stand (W. SCHRAMM). 

VII. Meereszoologie

In  der physiologisch-biochemischen Arbeitsgruppe (D. ADELUNG) wurden die mittel­
fristig angesetzten lVIodelluntersuchungen zur Biologic der dekapoden Krebse am Bei­
spiel der Strandkrabbe Carci1111s maenas fortgesetzt. Die trophologischen Studien (A. 
PoNAT, G. GuTSCHKER) fi.ihrten zu einer weiteren Verbesserung des im Vmjahr ent­
wickclten synthetischen Futters. Eingehendere Untersuchungen zur Aufnahme von 
Aminosauren aus dem Futter und aus dem umgebenden lVIedium wurden begonnen. 

Die Untersuchungen zur Hautungsphysiologie der Krebse wurden durch Sachmittel­
zuwendungen der DFG gefordert. Hier wurden neue lVIethoden zur Hormontiterbe­
stimmung (Gaschromatographie/Radioimmunoassay) erprobt und werden zuki.inftig 
routinemaBig bei den Untersuchungen eingesetzt. lVIit Hilfe von lnjektionsexperimenten 
wurde versucht, <lurch exogenes Hormon den Hautungsvorgang ki.instlich zu simulieren 
(F. BucHHOLZ). Begleitend hierzu wurden elektronenmikroskopische Untersuchungen 
i.iber die Hautungsdri.ise der Krebse begonnen (C. BERGER).

Die Voruntersuchung zur Wirkung des Sexualhormons der Krebse konnten mit der
Entwicklung und Erprobung eines geeigneten biologischen Testes abgeschlossen werden
(P. SEIFERT). Die Testapparatur, die eine kontinuierliche, langfristige Aufzeichnung der
Bewegungsaktivitat der Strandkrabbe ermoglicht, kann auch zur lVlessung der Be­
wegungsaktivitat anderer kleiner mariner Tiere eingesetzt werden.

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Fischereibiologie wurden erste Untersuchun­
gen zur Hautungsphysiologie des antarktischen Krills begonnen (G. HENKE). 

In dem Arbeitsteam L. BERESS wurden marin-pharmakognostische Untersuchungen 
durchgefi.ihrt, die von cler Deutschen Forschungsgemeinschaft gefordert werden. Bei der 
Suche nach neuen pharmakologisch aktiven Polypeptiden wurden insgesamt 94 
neue Polypeptidfraktionen mit l\folekulargewichten zwischen 3000 und 8000 Dalton 
partiell gereinigt (L. BEREss, H. C. KREBS, J. ZwicK). In Zusammenarbeit mit Dr. D. 
Brandenburg (Deutsches Wollforschungsinstitut) wurclen cliese Fraktionen analysiert 
und auf ihre Insulinaktivitat getestet. 

Weiterhin konnte die Primarstruktur des Toxins ATX aus dn Seeanemone A11emo11ia

sulcata aufgeklart werden. ATX III besteht aus einer Kette von 27 Aminosauren, die 
durch drei Disulfidbriicken stabilisiert werden (L. BERESS, G. WuNDERER, E. WACHTER). 
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Ferner wurde damit begonnen, niedermolekulare Wirkstoffe aus marinen Organis­
men zu isolieren und zu charakterisieren. In Zusammenarbeit mit Dr. H. G. SONNTAG 
(Hygiene-Institut, Kiel) und dem National Cancer Institut, Bethseda, l\ilaryland, wurde 
mit der Suche nach neuen Verbindungen mit antibakterieller bzw. tumorwachstum­
hemmender Aktivitat begonnen (L. BEREss, H. Imv1s). In einer der gepriiften Fraktionen 
wurde antibiotische Aktivitat gefunden. Eine aus 1W_ytilus edulis isolierte Substanz zeigte 
an rviausen tumorwachstumhemmende Aktivitat (NCI, L. BEREss, R. ScHNEPPENHEIM, 
J. ZwrcK). Die von dem Arbeitsteam hergestellten Toxine aus Seeanemonen wurden von
auswartigen physiologischen und pharmakologischen Arbeitsgruppen intensiv unter­
sucht. Dabei konnte festgestellt werden, daf3 es sich bei den Seeanemonen-Toxinen -
insbesondere bei A TX II aus Anemonia sulcata - um spezifisch wirksame Herz- und
Nervengifte handelt, die als niitzliche l\iiodellsubstanz eingesetzt werden konuen.

In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Bruhn (I. Mecl. Klinik, Kiel) konnte festgestellt 
werden, daf3 ein aus Anemonia sulcata isolierter Proteinasehemmstoff auf den Blutge­
rinnungsvorgang einwirkt (H.-D. BRUHN, L. BEREss). 

Die physiologisch-okologische Arbeitsgruppe (H. T1-1EEDE) beteiligte sich am Teil­
projekt B 6 des SFB 95 sowie am ,,Sonderprogramm l\iieeresverschmutzung" cler DFG. 

Die bisherigen Befunde aus in situ- uncl Labormessungen zur Rolle des l\ilakrobenthos 
im 02-Haushalt kiistennaher Teilokosysteme wurden zu einem Bericht des SFB zu­
sammengestellt (H. THEEDE, H. As�rns, G. TmEL). H. G. Neuhoff brachte die Unter­
suchungen zur Umsatz-Aktivitat von Nereis-Arten aus cler Kieler Forde <lurch Fertig­
stellung seiner Dissertation zum Abschluf3. Danach scheint N. diversicolor aufgrund ver­
schieclener Eigenschaften (omnivor, kurzer Generationszyklus, hohe Wachstumsrate, 
giinstiges Verhaltnis von Procluktion zur Biomasse) unter Brackwasserbeclingungen 
gegeniiber N. succinea und .N. vire11s iiberlegen zu sein. Die Art laf3t eine bessere Anpas­
sung an den ,,Lebensraum Ostsee" erkennen als die ancleren JVereis-Arten. 

Die cxperimentellen Arbeiten im Rahmen des ,,Sonderprogramms l'vieeresverschmut­
zung" zur Toxizitat und Akkumulation einiger Schwermetalle wurden weitergefi.ihrt. 
Bei cler Analyse cler akuten Schadstoffwirkungen von Cc! auf die Entwicklungsstaclien 
von l\!l)'tilus edulis konnten die Einfiiisse auf die Befruchtung der Eier, die Entwicklung 
zur Trochophora- und Veliger-Larve sowie das Wachstum cler Veliger-Larve erfaf3t 
werden. Die Daten cler multifaktoriellen Versuche wurclen mit der ,,response-surface­
.tviethocle "analysiert und in Form von Isolinen-Diagrammen clargestellt. Insgesamt er­
scheinen cliese Befunde von besonderem Interesse, cla fiir die Existenz einer Art in ihrem 
Lebensraum die empfindlicheren Fortpflanzungs- uncl Entwicklungsstadien wesentlich 
wichtiger sind als die resistenteren Adulten (W. LEHNBERG, K. lvIAKOBEN). - An 
Hyclrozoen konnte gezeigt werclen, claf3 nieclrige Salzgehalte uncl hohe Temperaturen 
sowohl die Anreicherungsrate fiir Cadmium als auch die Empfindlichkeit gegeniiber 
inneren Ccl-Konzentrationen erhohen (H. THEEDE, H. FrscHER). - An aclulten l'viu­
scheln uncl Krebsen wurcle die Akkumulation von Cc! aus cler Nahrung uncl aus clem 
Wasser vergleichend gemessen (H. THEEDE, D. KNOKE, C1-1R. EHLERS). Dabei analy­
sierte N. Sc1-10Lz den l'viechanismus der Ccl-Bindung an bestimmte Proteine. 

Zurn lVIechanismus des Frostschutzes ergaben sieh neue Gesichtspunkte clurch die 
Isolierung und Charakterisierung bisher unbekannter, eisbilclungshemmender Proteine 
auf Organismen unterschiedlicher systematischer Stellung (R. ScHNEPPENHEIM). 

In der Arbeitsgruppe fiir U!tratstrukturforschung (H. FLOGEL) wurde die Unter­
suchung iiber die Einwirkung des Gefriervorganges uncl cler Eisbildung auf Zellen und 
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Gewebe von marinen Muscheln abgeschlossen. Es zeigte sich, daB clas Gewebe cler l'vlies­
muscheln aus cler Norclsee resistenter ist als solches von 1\1odiolus modiolus, einer verwancl­
ten Art, uncl von l\iliesmuscheln cler Ostsee. U. a. wurcle beobachtet, dal3 die Anpassungs­
temperatur die Gefrierresistenz stark beeinflul3t, jecloch clurch Temperaturen unter 
-5° C ausgeloste Schaclen irreversibel sine! (G. BARGSTEN). 

Der Schwerpunkt cler Arbeit lag im Berichtsjahr auf Untersuchungen an den Pogono­
phoren (Bartwi.irmern) des Skagerrak. In einer systematischen Untersuchung der Tiefen 
Rinne wurclen Populationen dieser ungewohnlichen JV[eerestiere ermittelt, cleren syste­
matische Stellung im Tierreich noch umstritten ist. Auch die Ernahrungsphysiologie 
und die Fortpflanzungsbiologie sind noch 'Wenig erforscht. In einer Untersuchung an den 
Samenbehaltern, den Spermatophoren, konnte gezeigt werclen, clal3 die Hi.ille aus einer 
hochorganisierten Struktur besteht (Abb. 7), uncl dal3 ein faclenformiger !anger Anhang 

Abb. 7: Elektronenmikroskopische Aufnahme der Spermatophorenwand (unten) und dreier Faden 
(oben), wahrscheinlich Anhange des Spermatophorenfilamentes. Spermatophorcnwand und 
Faden sind aus charakteristischen ,,dense core turbuli" aufgebaut. Vergrol3erung 89 600 X. 

mit komplizierten Kleb- uncl Schwebefortsatzen ausgeriistet ist. Damit wire! wahr­
scheinlich gemacht, clal3 cler Samen mit Hilfe cler Spermatophoren passiv zu den auf clem 
Nleeresboden lebenclen weiblichen Tieren gelangt (H. FL-OGEL). 

VIII. F i s c hereibio logie

Untersuch u n g e n  in  Nord- und Ost see  

Die grol3en Veranclerungen in den Fischereianlandungen aus der Norclsee - Riick­
gang cler Heringsertrage, Anstieg cler Anlanclungcn von Boclenfischen uncl kurzlebigen 
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Kleinfischen (Sprott, Stintdorsch, SandaalJ -- in den letzten zwei Jahrzehnten werden 
von uns seit 1973 studiert. Niit Hilfe von FS ,,Poseidon" sollte die Fischbevolkerung der 
Nordsee im Winter und im Sommer auf zwei, die ganze Nordsee abdeckenden Fischerei­
reisen erfaBt werden (H. 0. BOYSEN, U. DAMM, G. HEMPEL). Vergleichsdaten liegen 
hierzu aus dem Anfang der sechziger Jahre vor. Die Winterreise fancl vom 27. !. bis 
12. 3. statt, mit einer durch Windenschaden bedingten Unterbrechung. Die Sommer­
reise im August muBte wegen Niaschinenschadens friihzeitig abgebrochen werden. Die
Aufnahmen sollen im Februar und August 1978 wiederholt werden. Erganzend zu den
Bestandsuntersuchungen wurden die geographischen Unterschiede im Parasitenbefall
festgcstellt (H. MciLLER), und es wurde iiber die rauberische Wechselbeziehung zwi­
schen verschiedenen Fischarten gearbeitet (F. Nims).

Etwa gleichzeitig mit ,,Poseidon" arbeitete FFS ,,Anton Dohrn" in der Nordsee, 
u. a. um das Auftreten alterer Heringslarven mit dem IKNIT zu erfassen (G. JoAKIMS­
soN). Im September erfolgte die iibliche Aufnahme der Verbreitung der Heringslarven
in cler nordlichen N ordsee (J. KINZER).

Das Laichen des Dorsches im Bornholm-Becken und die Frage nach der Mortalitat 
der Dorscheier war erneut Gegenstand einer Zusammenarbeit mit dem danischen 
Fischereiinstitut (0. BAGGE). Alternierend wurden ,,Alkor", ,,Havfisken" und ,,Solea" 
eingesetzt. An Bord -wurden Beobachtungen an lebenden Eiern durchgefohrt (A. MtiL­
LER). Seitens der Abteilung Fischereibiologie nahmen 0. BOYSEN und A. NltiLLER an dem 
Unternehmen BOSEX '77 teil; sie bearbeiteten GroBplankton und bemiihten sich um 
Echoaufnahmen von Fischvorkommen. 

Arbeiten in den IGistengewassern Schleswig-Holsteins nahmen einen betrachtlichen 
Umfang an. H. NlciLLER, als Gast am Institut, untersuchte clas Vorkommen von Fisch­
brut an cler Ostseekiiste von Gelting bis Neustaclt, A. 11-ULLER uncl H. 0. BOYSEN er­
stellten ein Gutachten zu fischereilichen Fragen in cler Untertrave, G. HEMPEL uncl W. 
NELLEN befaBten sich mit dem Problem der moglichen Auswirkungen einer Eincleichung 
cler Nordstrander Bucht. Vor dem Gemeinschaftskraftwerk Kiel zeigte cine umfang­
reiche Stuclie von H. NiciLLER eine durch besseren Nahrungs- und Sauerstoffeintrag be­
wirkte Vermehrung cler Produktion und des Fischvorkommens im Einlauf- uncl Aus­
laufbereich. 

Ok olog i sche  Unter su c hungen i n  cler  Kie ler  B u c h t  

Abgeschlossen und im Druck sind die Arbeiten iiber die Ostseegarnele Leander (N. 
INYANG) und iiber den Hering als Gobiidenrauber (U. LOHMEYER). Oberraschencl waren 
die Ergebnisse der ersten griindlichen Aufnahme cler Quallenpopulationen an den 
Kiisten cler Kieler uncl nordwestlichen Mecklenburger Bucht clurch H. NfoLLER: Im 
Jahresmittel ist die organische ( !) Trockensubstanz der Quallen (Aurelia aurita) doppelt 
so groB wie die cler Copepoden uncl um 3-4 Zehnerprozenten hoher als von Pleuro­
brachia und Fischeiern. Damit diirften Quallen zumindest im Hochsommer eine wichtige 
okologische Rolle spielen. Hierzu liegen neue Untersuchungen von NL KERSTAN iiber 
Nahrungsbiologie uncl Stoffhaushalt von Aurelia aurita vor (Abb. 8). 

Die Beteiligung am SFB 95 hatte ihre Schwerpunkte im Benthosgarten-Projekt bei 
Boknis Eck und im Flachwasser (J. ALHEIT, W. ARNTZ, D. BRUNSWIG, C. NAUEN, H. 
RmIOHR, C. SCHUBERT, N. ZARKESCHWARI). Es ging dabei um die Autokologie von 
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Abb. 8: Aurelia aurila.- Arbeiten von :tv1. Kerstan und H. Moller zeigten, claB die Ohrenqualle bei 
sommerlicher JVIassenentfaltung Nahrungskonkurrenten fur anclere Planktonfresser, wie z. B. 
Fischbrut, sine!. (Foto: E. Iviempel). 

Borstenwi.irmern, Seesternen, Flundern und Sandgrundeln und deren Stellung im 
Nahrungsgeflecht, um Langzeitbeobachtungen an den Bestanden der Fische und ihrer 
Nahrtiere sowie um komplexe Probleme cler Erstbesiedlullg VOil Substraten in verschie­
clenen Wassertiefen. Das Freilandexperiment zur Ansiedlung, Sukzession ulld Procluk­
tion VOil Makrobenthos lauft seit Dezember 1975. Die ki.instliche Benthosgemeillschaft 
hat inzwischen eille fi.ir die westliche Ostsee sehr hohe Diversitat ullcl eille beachtliche 
Biomasse erreicht. 

Fi schere ibio logi sche  Untersuchungen 111 t rop i schen  u lld  s u b t r o p i s c h e n  
Gewassern  

Am Bermuda-Projekt B 4 des SFB 95  beteiligten sich J. ALHEIT ulld G. HEMPEL mit 
nahrullgsbiologischen Beobachtungen an Fischell des Harrington Sound und mit gene­
rellen Oberlegungen zur Stellung der Fische im Nahrungsgeflecht tropischer Flach­
gewasser. D. PAULY's umfassende Stuclie i.iber das Wachstum der Fische basiert auf 
zahlreichen eigenen Untersuchungen an tropischen 1v1eeresfischen und umfangreichem 
Datenmaterial aus cler Literatur. Sie soil die Grundlage fi.ir eine schnelle Beurteilung 
cler Procluktivitat und Befischbarkeit von komplexell Fischbevolkerungen besonders in 
den Tropen bieten. 
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Die Beschreibung der Biologie und Befischung der Lagos-Lagune liegt als Diplom­
arbeit vor (A. AMADI). Drei Dissertationen entstehen z. Zt. im Rahmen von Entwick­
lungshilfe-Projekten: Die Untersuchung einiger Fischereiressourcen der Galapagos­
Inseln ( G. RECK), die Analyse der Abwasserbelastung und Befischung des Cebu-Kanals, 
Philippinen (N. RAu) und die Entwicklung der Methoden zur Bestandsschatzung und 
Fangregulierung in einem peruanischen Tilapia-See (C. WosNITZA). 

U nter suchungen im N -Atlant ik ,  m der  Antarkt i s  und  i m  Auftr iebsgebiet  
vor N W -Afr ika  

G. JoAKIMSSON leitete im Friihjahr und Herbst Untersuchungen von FFS ,,Anton
Dohrn" im Rahmen des ICNAF Larval Herring Surveys vor der Neuengland-Kiiste. 
Um die eigenen Untersuchungen fester in das internationale Analysenprogramm einzu­
betten, arbeitete er fiir knapp 2 Monate am polnisch-amerikanischen Sortierzentrum in 
Stettin. Dern gleichen Zweck diente teilweise ein Besuch von G. HEMPEL in den Insti­
tuten des US National Marine Fisheries Sevice. Die im Ausland gewonnenen Erfahrun­
gen wurden bei der Einrichtung eines eigenen Sortierlabors genutzt, in dem periodisch 
die meisten technischen Mitarbeiter der Abteilung halbtags gemeinsam Planktonfange 
nach einem vorgegebenen Schema bearbeiten. Die Protokollierung der Fange und der 
Sortierung erfolgt jetzt einheitlich und computergerecht, um schnellere und komplexere 
Analysen zu ermoglichen. 

Eine groBere vom BMFT geforderte Gruppe war mit der Auswertung der biologischen 
Daten und Fangproben der I. Antarktisexpedition beschaftigt (F. WORNER, T. PoMME­
RANZ, I. HEMPEL). Einige Ergebnisse konnten bereits in den Diplomarbeiten von G. 
FREYTAG (Notothenia rossii mannorata), F. NAST (Krill auf einer Dauerstation), U. Ro­
WEDDER (Nahrung von Myctophiden) und W. SEIBERT (Fischbrut bei S.-Georgien) vor­
gelegt werden. Sie bildeten die Grundlage fi.ir die Planung und technische Vorbereitung 
der 2. Expedition, die Anfang Oktober begann. An ihr ist das Institut fi.ir Meereskunde 
mit mehreren Wissenschaftlern und Technikern beteiligt. 

Die Auftriebsexpedition 1975 von RSV ,,Discovery" und FS ,,:tvieteor" lieferte fi.ir 
J. KINZER das Material einer detaillierten Studie ilber die Nahrungsbiologie von Mycto­
phiden im Zusammenhang mit den tagesperiodischen Vertikalwanderungen der Fische
und des Zooplanktons. W. NELLEN, H. HOFFMANN, B. BENDIXEN und U. Bi:iHDE arbei­
teten i.iber die Fischbrut vor NW-Afrika aufgrund des Materials verschiedener Expedi­
tionen. Ein Tei! der Ergebnisse liegt als Examensarbeiten vor. Die Versuche, mit dem
Tetranetz gleichzeitig Fischbrut und das begleitende Zooplankton zu erfassen, wurden
auf FS ,,Poseidon" in der Nordsee fortgesetzt.

Die Untersuchungen i.iber die Nahrung von Bodenfischen auf verschiedenen Tiefen­
stufen des Schelfs und Kontinentalhanges vor Nordwestafrika wurden durch zwei 
groBere Unternehmungen erganzt: H. NIELAND sammelte und bearbeitete ein umfang­
reiches Material an pelagischen Fischen, das er in Zusammenarbeit mit einheimischen 
Fischern und Forschungsinstituten gewann und z. Zt. clurch eine zweite Sammelreise 
erganzt. Boclenfische wurden auf der ,,:tvieteor"-Expedition ,,Auftrieb '77" Anfang des 
Jahres gefangen, ihre :tviageninhalte konnen zu gleichzeitig gewonnenen :tviakrobenthos-
proben in Beziehung gesetzt werclen (H. HOFFMANN). 
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Untersuchungen zur  Schads to f fbe la s tung  u n d  zur Aquakultur  

Besonders giinstige Bedingungen boten sich fi.ir W. KtiHNHOLD bei seinem USA­
Aufenthalt zur weiteren Untersuchung von Auswirkungen von Erdolprodukten auf 
Fischbrut. Er konnte reifende Weibchen der Winterflunder fi.ir einige bis viele Wochen 
der Einwirkung von sehr geringen Konzentrationen von Dieselol im Seewasser (0.1 mg/ 1) 
aussetzen. Es ergaben sich dabei Spatschaden bei der Nachkommenschaft in Bezug auf 
Wachstum und Dberlebensrate der Larven. Das Tankerungliick der ,,Argo Merchant" 
vor der US-Kiiste im Dezember 1976 gab AnlaB und Moglichkeiten fur weitere Unter­
suchungen in diesem Problemkreis. 

Die Kontamination von Dorschen der Kieler Bucht mit DDT ist zuriickgegangen, 
wahrend der Gehalt an PCB's immer noch Werte von 230 ppb bezogen auf das Frisch­
gewicht erreicht. Die wichtigsten Nahrtiere des Dorsches wurden in die Untersuchungen 
einbezogen (R. SCHNEIDER). Cadmium ging in einer kurzen marinen N ahrungskette 
schnell vom Nahrmedium in Mikroalgen und von dort in Herzmuscheln iiber. Die dort 
angereicherten Schwermetalle wurden aber auch rasch wieder ausgeschieden (B. 
SCHMIDT). 

W. NELLEN beteiligte sich an einem Gemeinschaftsprojekt des IfM mit der GKSS, in
dem untersucht werden soll, welche nutzbare Produktion von marinen Algen, Zooplank­
ton, l\!Iuscheln und Fischbrut sich in kiinstlichen Seewassersystemen erzielen laBt. 
Fragen der Halterungs- und Fiitterungstechnik sowie der Vermehrung und des Wachs­
tums von Rotatorien, Copepoden, Nlysidaceen und Niiesmuscheln wurden in Angriff 
genommen (TH. KtiNZEL, D. KUHLMANN). 

Die Aquakulturversuche an Forellen und Lachsen konzentrierten sich auf die weitere 
Verbesserung der Drehnetzkafige, die Bestimmung ihrer sehr groBen Halterungskapazi­
tat ( > 35 kg/m3) und eine Verwendung von Naturfutter (Miesmuscheln, Krill) als Zu­
satz zum Kunstfutter, das Nahrungsausnutzung und Kondition der Fische erheblich 
steigert (H. GRAVE, R. VAN THIELEN). Hemmungen des Fischwachstums bei sehr hoher 
Bestandsdichte bewirken bei reichlicher Fiitterung eine Stoffwechselerhi:ihung und eine 
Verschlechterung der Energiebilanz. Beim Karpfen liegen die Ursachen hierfiir in der 
Wirkung von Ausschcidungsprodukten, bei Tilapia vor allem im aggressiven Verhalten 
der Fische. Aber auch Tilapia scheidet spezifische Hemmstoffe aus, wie Biotests mit 
Tilapiabrut zeigten (H. ScHULZE-WIEHENBRAUcK). 

Untersuchungen a n  SiiBwass::r f i schen  

Hier ist iiber drei abgeschlossene Diplomarbeiten zu  berichten: Eine taxonomische 
Studie zur Morphologie von Schuppen und Otolithen wird in Zukunft helfen, Fischreste, 
die in Nfageninhalten sowie archaeologischen und geologischen Proben auftreten, 
artenmaBig zuzuordnen (CH. JuRKSCHAT). 

Die Eier der Quappe Lota Iota sind extrem stenotherm mit einem Temperaturoptimum 
bei 4° C (F. SHODJAI). 

Die Salzgehaltstoleranz der Cyprinidenbrut ist erstaunlich gering. Experimentelle 
Erbriitungen ergaben bereits bei 2-3°/00 S erhebliche Entwicklungsstorungen, selbst 
bei Arten, die als Adulte sehr euryhalin sind. Dies ist bei der Beurteilung der Gcfahr­
lichkeit der Versalzung von Binnengewassern zu beachten (W. Scm:>FER). 
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IX. Marine  P lankto logie

Ozeani sche  Unter suchungen  

Im Mittelpunkt der Projekte der Phytoplankton-Gruppe des Schwerpunktprogram­
mes ,,Auftriebsphiinomene im lvieer" stand der Abschluf3 der Einarbeitung in neuere 
l\!Iethoden zur Untersuchung der Beziehung zwischen dominanten Arten des Phyto­
planktons und des herbivoren Zooplanktons. Dabei handelt es sich um enzymatische 
l\!Ief3verfahren, wie die ETS-Bestimmung und die ATP-Methode, und um Verfahren zur 
Ermittlung der biochemischen Zusammensetzung von Planktonmaterial (P. HENDRIK­
SON). Auf3erdem erfolgte eine Einarbeitung in die Mikroautoradiographie und das 
Dialyse-Kulturverfahren, um den Produktionsanteil einzelner Phytoplanktonarten zu 
erfassen, und den Aufbau eines Chemostaten, der das fur Grazing-Experimente und 
methodische Studien benotigte Phytoplanktonmaterial mit konstanter chemischer Zu­
sammensetzung liefert (K. VON BROCKEL). 

Ein Tei! der geschilderten Methoden konnte 1977 wiihrend eines dreimonatigen 
Forschungsaufenthaltes in Peru erstmals in eincm Auftricbsgebiet eingcsetzt werden 
(P. HENDRIKSON). 

Uber diese Arbeiten hinaus wurden im Rahmen der Auswertung friiherer Expediti­
onen insbesondere Fernerkundungsdaten zur Phytoplanktonverteilung und die Arten­
Zusammensetzung der Diatomeen der Expedition ,Auftrieb 75' bearbeitet (R. BOJE, 
R. PETERSEN).

Die Auswertung des Untersuchungsmaterials der Expedition in das nordwestafrikani­
sche Auftriebsgebiet wurde auch fur andere Parameter fortgesetzt. Dazu gehort die 
statistische Bearbeitung des umfangreichen Analysenmaterials iiber die Hauptkompo­
nenten der partikuliiren Substanz (Phytoplankton, heterotrophes Plankton, Detritus) in 
verschiedenen Grof3enklassen und Tiefenhorizonten. Anhand eines Testmaterials aus der 
Kieler Bucht wurden die notwendigen Voraussetzungen (Datenaufbereitung, Rechen­
programme) fur die Bearbeitung dieser Daten in einer EDV-Anlage geschaffen (U. 
BRANDT' J. LENZ). 

Weitere Fortschritte wurden in der Analyse der l\!Iundwerkzeuge und des Magen­
inhalts dominanter Copepodenarten aus dem Auftriebsgebiet erzielt. Einen vielver­
sprechenden Ansatz zum niiheren Studium der lVIundwerkzeuge stellen die vorgenom­
menen rasterelektronischen Aufnahmen dar. Einen Tiitigkeitsschwerpunkt bildeten die 
Fref3experimente mit verschiedenen Copepodenarten, die hauptsiichlich wiihrend der 
Auftriebsexpedition (,,Meteor"-Reise Nr. 44) durchgefuhrt wurden. Hierbei wurden 
3 verschiedene l\!Iethoden angewandt: die radioktive :t\1arkierung der angebotenen 
Futteralgen, die Feststellung der Zellzahlveriinderungen durch Coulter Counter l\!Ies­
sungen und durch mikroskopische Ziihlungen nach U termohl. 

Eine dreimonatige Studienreise zu den fuhrenden Spezialisten auf dem Gebiet der 
Nahrungsokologie von Copepoden in Kanada und USA diente der Vertiefung der 
methodischen Kenntnisse und der Diskussion der gewonnenen Ergebnisse (S. SCHNACK). 

Ein zweiter Weg, um Einblicke in die Okophysiologie von Copepoden zu erhalten, 
wurde durch die Analyse der Hauptverdauungsenzyme Amylase und Trypsin beschrit­
ten. Die Enzymaktivitiiten spiegeln das Nahrungspektrum und die Fref3aktivitiit der 
Copepoden wider. Gerade die Calanus-Arten, die auch im Auftriebsgebiet eine domi-

50 



nierende Rolle spielen (C. carinatus), zeigen das Phanomen der Oberwinterung in der 
Tiefe, wo nach den bisherigen Kenntnissen wahrscheinlich keine Nahrung aufgenommen 
wird. Eine solche Ruhepause scheint es auch bei den Auftriebscopepoden zwischen den 
Hauptauftriebsperioden zu geben. Um die Zusammenhange zwischen Jahreszeit, Nah­
rungsangebot und Enzymaktivitat zu studieren, wurde mit Hilfe der groBzugigen Unter­
stiitzung von Seiten der Meeresbiologischen Station Kristineberg in Schweden mit inten­
siven Untersuchungen im Gullmar-Fjord begonnen. Dies ist von Kiel aus gesehen der 
nachste Ort, an dem Calanus regelmaBig vorkommt. AuBerdem wurden zahlreiche 
Laborexperimente zum Verhalten der Verdauungsenzyme bei unterschiedlichen Er­
nahrungsbedingungen durchgefohrt (H.-J. H1Rc1-m) (Abb. 9). 

Untersuchungen i n  der Osts e e  

Der experimentelle Tei! der Untersuchungsserie iiber die Rolle der heterotrophen Mikro­
organismen bei dem Abbau von Seston aus der Kieler Bucht wurde abgeschlossen. Die 
Wasserproben wurden jeweils insgesamt 14 Tage Jang konstanten Laborbedingungen 
(LichtabschluB, Temperatur, Durchmischung) ausgesetzt und in mehrtagigen Abstiin­
den die Veranderung des partikuliiren Chlorophyll-, EiweiB-, Stickstoff- und Kohlen­
stoffgehalts und der Bakterienpopulation festgestellt. Die bisherige Auswertung der 
Bakterienzahlungen ergab eine deutliche Sukzession von Stabchen zu Kokken. Der 
Hauptanteil der Bakterienbiomasse wird jedoch von Stiibchen gebildet. Die Gesamtbio­
masse der Bakterien zeigt nach einem anfanglichen ivfaximum keine groBeren Schwan­
kungen wiihrend des Untersuchungszeitraumes. Wahrscheinlich losen sich verschiedene 
Stamme entsprechend den sukzessiven Phasen des Abbauprozesses in der Haufigkeit ab 
(E. RAU, B. KNOPPERS, J. LENZ). 

Ferner wurde mit einer Untersuchung der Phosphor- und Stickstoffexkretion von 
Ostseecopepoden begonnen und ein insitu-lnkubator entwickelt, um das Wachstum von 
Copepoden unter anniihernd natiirlichen Umweltbedingungen verfolgen zu konnen 
(L. KROLL, J. LENZ). 

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Marine Mikrobiologie wurde in situ und in 
Laborkulturen begonnen, Wechselwirkungen zwischen Bakterienwachstum und Phyto­
planktonentwicklung zu untersuchen. Dazu wurden lVIessungen in der Kieler Forde 
wahrend der Fri.ihjahrsplanktonbli.ite unternommen. Es wurde ein Chemostat konstru­
iert, um die Beziehung zwischen Phytoplankton und Bakterienaktivitat in verschiedenen 
Stadien der Wachstumskurve und bei Eutrophienmgsvorgangcn zu untersuchen. Da 
mehrere Parameter des Bakterien-Phytoplankton-ivietabolismus artspezifisch sehr ver­
schieden sein konnen, wurde vorerst die Einwirkung axenischer Algenkulturen auf 
einzelne Bakterienstiimme untersucht (H.-G. HOPPE, U. HoRSTMANN). 

Im Rahmen der Untersuchungen im Sonderforschungsbereich 95 der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft wurde die kontinuierliche Aufnahme eines zweiten J ahrganges 
der Sedimentationsraten vor Boknis Eck abgeschlossen. Die ivienge an seclimentiertem 
Phytoplankton und Phytodetritus ist im Friihjahr und Herbst am groBten. Die nied­
rigsten Werte stammen aus dem Sommer, obwohl die Produktion des Phytoplanktons 
an dieser Station wahrend dieser Zeit am hochsten ist. 

Im Rahmen des Baltic Open Sea Experiments (BOSEX) beteiligte sich die Plankton­
gruppe mit dem Forschungskutter ,Littorina' des SFB 95 vom 5.-17. Sept. 1977 mit 
zwei Projekten: der iviessung der Sedimentationsrate im siidlichen Gotlandbecken an 
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Abb. 9: Abhangigkeit der Filtrations- und Ingestionsrate van der Nahrungskonzentration bei Ver­
suchen mit V11eibchen von Calanoides cari11al11s, gefuttert mit drei verschiedenen GroBen van 
Scrippsiella Jaeriie11se. Die Zahlen in Klammern geben den Kohlenstoffgehalt pro Liter an, die 
Zahlen in den Abbildungen das Volumen der jeweiligen GroBen. 
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3 Stationen mit je 4 verankerten Sinkstoffallen und produktionbiologischen Messungen 
an Planktonpopulationen, die in l m3 Kunststofftanks an Bord untersucht wurden. Die 
sechs Tanks wurden mit Oberflachenwasser und unterschiedlichen Beimischungen von 
Tiefen- und Bodenwasser gefullt. Untersucht wurden die Wachstumsraten und Struk­
turveranderungen der nati.irlichen Planktonpopulationen i.iber mehrere Wochen (B. v. 
BonuNGEN, B. KNOPPERS, F. PoLLEHNE, V. SMETACEK und B. ZEITZSCHEL). 

Die Planktonarbeitsgruppe beteiligte sich an den vierwochigen Untersuchungen des 
Teilprojektes B 4 des SFB 95 ,Stoffumsatz im tropischen-subtropischen Flachwasser' im 
Harrington Sound, Bermuda. Vorlaufige Ergebnisse sind im SFB Report Nr. 32 ver­
offenthcht (B. v. BonuNGEN, V. SMETACEK). 

Die Untersuchungen zur Erfassung des Phytoplanktonbestandes, seiner Artenzusam­
mensetzung sowie des physiologischen Zustandes der Zellen mit Hilfe von optischen in 
situ Verfahren wurden in Zusammenarbeit mit der Gruppe ,Meeresoptik' des SFB 95 
fortgesetzt (B. KNOPPERS). 

Angewandte  Aspekte der  P lanktonforschung 

Im Rahmen des Forschungsprojekts ,:Marine Bioproduktion', das vom Bundesmini­
sterium fur Forschung und Technologie (BMFT) gefordert und in Zusammenarbeit mit 
der Gesellschaft fi.ir Kernenergieverwertung in Schiffbau und Schiffahrt (GKSS), Geest­
hacht durchgefi.ihrt wird, wurde nach Fertigstellung der AuBenanlage in Bi.ilk mit der 
Massenkultur von einzelligen Algen begonnen. In den Vorversuchen im Labor war 
zunachst von dem Konzept ausgegangen worden, bewahrte Kulturalgen wie Mo110-
cl11ysis, Isochr)'sis und Phaeodact)'lum in Freilandkulturen zu i.iberfi.ihren. Aber schon hier 
trat das Problem der Kontamination mit Wildarten auf, die die Kulturalgen i.iberwucher­
ten. In der Folge wurde daher dieses Konzept verlassen und mit der dominanten Wild­
art der Gattung Nanochloris, einer nahen Verwandten von Chlorella, weitergearbeitet 
(vergl. auch Bericht der Abt. Fischereibiologie). Die Produktionsleistung und bio­
chemische Zusammensetzung dieser Art wurden im V ergleich zu den vorher getesteten 
Kulturalgen untersucht (U. WITT, C. QuEISSER, J. LENZ). 

X. Marine Mikrobio logie

Mikrobio logi sch-okologische  Untersuchungen in d e r  Ostsee  

In  der ersten Jahreshalfte waren alle Wissenschaftler der Abteilung noch mit der 
Auswertung und Aufarbeitung des umfangreichen Datenmaterials der 1974-75 durch­
gefi.ihrten mikrobiologischen Untersuchungen in der Kieler Bucht befaBt. Die Ergeb­
nisse wurden in Band 25 der Ecological Studies (Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg, 
New York) unter dem Titel ,,Microbial Ecology of a Brackfish Water Environment" ver­
offentlicht. 

Am BOSEX-Programm 1977 beteiligten sich zwei Wissenschaftler der Abteilung und 
fi.ihrten Untersuchungen i.iber die Kurzzeit-Fluktuationen mikrobiologischer Parameter 
im Oberflachenwasser der ostlichen Ostsee <lurch. Dabei zeigte sich, daB Gesamtbak­
terienzahl, Biomasse, Saprophytenzahl und die Aufnahmerate von Glucose und Fructose 
nahezu gleichgerichteten Tagesrhythmen unterliegen (M. BoLTER und L.-A. MEYER­
REIL). 
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Im Ki.istenbereich der Kieler Bucht und im Si.if3wasser fiihrenden Tei! der Schwen­
tinemi.indung wurde eine Untersuchung i.iber die Ursachen der heterotrophen Substrat­
aufnahme in Gewassern durchgefiihrt. Dabei kamen u. a. die neuesten Methoden der 
Fluoreszenzmikroskopie, (Bestimmung der Gesamtbakterienzahl), Autoradiographie 
(Bestimmung der aktiven Bakterien) und eine neue 3H-Tracermethode fiir die Bestim­
mung der heterotrophen Potenz zur Anwendung. Der Einsatz eines automatischen Bild­
analysegerates ermoglichte erstmalig die apparative Auswertung cler Rontgenfilmbilcler 
aktiver Bakterien und die Kalkulation von cleren Grof3e und Biomasse. Insbesonclere die 
Biomasse cler aktiven Bakterien zeigt eine gute Korrelation zur heterotrophen Sub­
stratenaufnahme (H.-G. HOPPE). (Abb. 10). 

", 

.... 

...

.. 

• 

a) Phenolaufnahme <lurch l'.viikroorganismen 
eincr mit Phenol angereicherten ,,vasserprobe. 

f' 

c) Bakterieller Aufwuchs eines Blaualgenfila­
mentes (A11abae11a sj1ec.). 

• ••
. 

h) Bewuchs eines Detrituspartikels mit Schciden­
bakterien, daneben freie Kokken. 

d) Stark markierte freie Bakterien und schwach
markiertc Diatomee mit stark markierter
Raphe (Navicula ,pee.). 

Abb. 10: Autoradiographische Aufnahmen aktivcr lVIikroorganismen aus dem Brackwasser der Kieler 
Forde (Vergrol3erung ea. 1200 x) 

Die Arbeiten i.iber die wechselseitigen Beziehungen zwischen Bakterien und Phyto­
plankton wurden intensiviert. Um die Abgabe von Exsuclaten <lurch das Phytoplankton 
uncl deren Aufnahme, Inkorporation und Respiration <lurch Bakterien zu erfassen, 
wurden zahlreiche Versuche zur l\!Iethodik der Differentialfiltration und autoradio­
graphischen Bestimmung cler Zahl aktiver Bakterien durchgefiihrt. Aul3erclem wurcle 
eine weitere Jdethocle zur Erfassung cler bakteriellen Aufnahme von Exsudaten erarbei-
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tet. Weitere Versuche zur Unterdrtickung des bakteriellen Wachstums in einer Skeletonema
costatum-Kultur wurden unternommen. 

Im Sandsediment der Kieler Forde und der Kieler Bucht erfolgten eingehende Unter­
suchungen tiber die autotrophe Nitrifikation. Vor allem wurde der EinfluB des Sedimen­
tes auf die Nitrifikationsaktivitat und der Anheftungsmechanismus der Nitrifizierer stu­
diert (H. SzwERINSKI). 

Taxonomische Untersuchungen an saprophytischen Bakterien aus der Ostsee wurden 
fortgefi.ihrt (M. BoLTER). In Zusammenarbeit mit M. MEYER (Abt. Mar. Botanik) wird 
an einer Erweiterung des Programms zur numerischen Taxonomie gearbeitet, so daB 
neben den Daten i.iber die Bakterienmerkmale auch okologische Parameter in eine tiber 
die Taxonomie hinausgehende Untersuchung einbezogen werden konnen. 

Die vergleichenden Untersuchungen an Niederen Pilzen (Formenkreis Thraustochytri­
um) mariner und binnenlandischer Salzstandorte konnten abgeschlossen werden. 

Weiter erfolgten Bestimmungen der Aufnahmeaktivitat von Hefen aus der Kieler 
Forde mit Hilfe von 14C-markierten Substancen. Bei diesen Organismen handelt es sich 
haufig um allochthone Arten, die mit Abwassern in die Forde gelangen. Uber ihre 
Fahigkeiten sich auch in Salzwasser zu entwickeln, besteht noch keine Klarheit. 

Zur Frage der Verbreitung von Niederen Pilzen wurden mehrere Wochen lang regel­
maBig Phytoplanktonproben gesammelt. Pilze lieBen sich in allen Proben nur durch die 
indirekte Kodermethode, nicht aber <lurch die direkte mikroskopische Beobachtung 
nachweisen. Auch in zahlreichen Proben von t-.1akroalgen waren nur sehr selten para­
sitische Pilze direkt festzustellen (J. SCHNEIDER). 

Iviikrobio logi sche  Unter suchungen  zur  Ivleeresverschmutzung 

Die Untersuchungen i.iber den EinfluB von Warmeeinleitungen in  Brackwasser fi.ih­
rende Ki.istengewasser wurden weitergefi.ihrt. Es erfolgten eingehende Beobachtungen 
tiber die Auswirkung von Temperaturanderungen bei Kraftwerken an der Kieler Forde 
und der Unterelbe (H. A. SALTZMANN). 

In Brackwasser und StiBwasser fiihrenden FlieBgewassern wurden vergleichende Unter­
suchungen der Bakterienflora und der Biomasse durchgefi.ihrt (G. RHEINHEIMER). 

Im Mai nahm M. BOLTER an einer Forschungsfahrt der Biologischen Anstalt Helgo­
land mit F. S. ,,Reineke" in das EKOFISK-Olgebiet vor der norwegischen IGiste nach 
dem dort erfolgten Olunfall teil. Es wurden Beobachtungen i.iber Veranderungen der 
Mikroflora angestellt und in Zusammenarbeit mit W. GUNKEL (BAH) Untersuchungen 
i.iber Kohlenwasserstoff abbauende Bakterien begonnen. 

Die Arbeiten i.iber Aufnahme und Abbau von Schmutzstoffen durch Bakterien in der 
westlichen Ostsee wurden fortgesetzt. (H.-G. HOPPE). 

Arbeiten i n  A uftr iebsgebie ten  

Im Rahmen des DFG-Schwerpunktprojektes ,,Auftriebsphanomene im Ivleer" arbei­
tet Dr. R. ZIMMERMANN vom 12. 3. bis 31. 8. 77 in Peru. In der Zeit vom 14. 4. bis 4. 5. 
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1977 beteiligte er sich an der Expedition ,,ESACAN I". Hierbei wurden Untersuchun­
gen i.iber Biomasseverteilung und Aktivitat der Baktereien im nordperuanischen Auf­
triebsgebiet durchgefi.ihrt. Die Auswertung der Proben wurde im Instituto de! Mar, 
Callao begonnen und ab Oktober 1977 in Kiel fortgesetzt. 

Arbei ten i m  Rahmen d e s  SFB 9 5  

Im Rahmen des SFB 95 wurden die Fluktuationen und Wechselbeziehungen zwischen 
mikrobiologischen und physikalisch-chemischen Parametern an Sandsedimenten cler 
Kieler Forde und der Kieler Bucht untersucht. Zwischen Zellzahl, Biomasse, aktueller 
Aufnahmerate von Glucose uncl einer Anzahl physikalisch-chemischer Parameter im 
Sediment konnten signifikante Wechselbeziehungen nachgewiesen werden. Im Wasser 
oberhalb des Sedimentes waren Zellzahl und Biomasse sowohl mit der Konzentration als 
auch mit der Aufnahmerate von Glucose signifikant korreliert. Eine partielle Korrelati­
onsanalyse ergab, daB besonders im Sediment nur ein Tei! der Korrelationen unab­
hangig war. Zwischen physikalisch-chemischen Parametern im Sediment und mikrobio­
logischen Parametern im Wasser oberhalb des Seclimentes konnten vielfaltige signifikante 
Beziehungen aufgezeigt werden (L.-A. MEYER-REIL). 

Im Teilprojekt B 4 (Stoffumsatz im tropisch-subtropischen Flachwasser) wurden 
w:ihrend der ersten MeBphase im Harrington Sound, Bermuda, mikrobiologische Unter­
suchungen clurchgefiihrt. Im :tvfittelpunkt st,mclen Tiefenprofile aus rler freien vVasser­
saule zur Ermittlung von Bakterienzahl und -biomasse, Aktivitat der heterotrophen 
:tvfikroorgani�-men sowie Turnoverraten von Glucose und geli:isten freien Ami11osauren 
(W. DzoMLA). An der Auswertung der Ergebnisse wircl noch gearbeitet (K. Gocrrn). 

5. Lehrveranstaltungen

5.1 Vo r 1 e sung en (in Klammern die Anzahl cler Wochenstunclen) 

I. Sommer-Semester 1977

Einfiihrung in die physikalische Ozeanographie II (2) 
Physikalische Ozeanographie IV: Gezeiten (2) 
MeBmethoden der physikalischen Ozeanographie (2) 
Turbulence in the Ocean (2) 
Einfi.ihrung in die Theoretische Ozeanographie Tei! II: 
Laplace-Transformation (2) 
Theorie der Meeresstri:imungen (2) 
Allgemeine Meteorologie und Klimatologie II (2) 
Wechselwirkung Ozean-Atmosphare (2) 
Numerische Wettervorhersage (2) 
Allgemeine Meereschemie II : 
Zur Chemie von Neben- uncl Randmeeren (I) 
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SmDLER 
SCHOTT 

SmDLER 
Woons 

KRAUSS 
KRAUSS 
DEFANT 
DEFANT 

SPETH 

GRASSHOFF 



Marine Schadstoffe ( 1) 
V ergleichende Hormonphysiologie der Ti ere ( 1) 
Einfiihrung in die Tiergeographie des Meeres (2) 
Biologie tropischer Meere (2) 
Besprechung aktueller meereszoologischer Arbeiten ( 1) 
Einfiihrungsvorlesung zum Meereszoologischen Praktikum ( 1) 
Systematik und Entwicklungsgeschichte der Algen (2) 
Fischkrankheiten ( 1) 
Genutzte Wirbellose des Meeres (2) 
Fischzucht und Aquakulturverfahren (2) 
Methoden der Biologischen Meereskunde (2) 
Plankton der Ost- und Nordsee 
(mit Mikroprojektion von Lebendplankton) (2) 
Produktionsbiologische Gesetzmaf3igkeiten und Besonderheiten 
im Meer (1) 
Systematik und Okologie der Pilze 
Ringvorlesung: Antarktis 

B e sondere  Lehrauf tr age 

GRASSHOFF 
ADELUNG 

THEEDE 
FLt.iGEL 
THEEDE 

ADEL UNG 
SCHWENKE 

HEMPEL 
HEMPEL 
NELLEN 

ZEITZSCHEL 

LENZ 

LENZ 
RHEINHEIMER 

Dozenten des lfM 

Einfuhrung in die marine Geomorphologie (2) ULRICH 
Fischereibiologie ( 1) BOYSEN 
(Lehrauftrag des Kultusministeriums Schleswig-Holstein. Vorlesung gehalten in der 
Fachschule fi.ir Seefahrt in Lubeck) 

II. Winter-Semester 1977/78

Einfiihrung in die physikalische Ozeanographie I (2) 
Physikalische Ozeanographie I : 
Physikalische Eigenschaften des Meerwassers (2) 
(fiir Hauptfachler) 
Physikalische Ozeanographie I: 
Physikalische Eigenschaften des Meerwassers ( 1) 
(fi.ir Nebenfachler) 
Turbulence in the Ocean II (2) 
Einfiihrung in die Theoretische Ozeanographie - Teil III -
Storungsrechnung (2) 
Theorie der Oberflachenwellen - Tei! I - (2) 
Synoptische Meteorologie I (2) 
Thermodynamik der Atmosphare (2) 
Theoretische Meteorologie I (2) 
Strahlung der Atmosphare (2) 
Einfiihrung in meereschemische Arbeitsmethoden ( 1) 
Allgemeine l'vieereschemie I ( 1) 
Biologic der marinen Wirbellosen II ( 1) 
Biologie der marinen Wirbeltiere ( 1) 
Ausgewahlte Wirbellose ni:irdl. �ifeere (insb. Pogonophoren, 
Sipunculiden, Priapuliden etc.) (mit Demonstration und 
Exkursion) (3) 
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SIEDLER 

SmDLER 

SIEDLER 

Wooos 

KRAUSS 
KRAUSS 
DEFANT 
DEFANT 
DEFANT 

SPETH 
GRASSHOFF 
GRASSHOFF 

ADEL UNG 
ADELUNG 

FLt.iGEL 



Spezielle Meeresbotanik. Die Meeresvegetation 
der europaischen Kiisten (1) 
Allgemeine Fischereibiologie (3) 
Biologische Anatomie und Systematik der Fische (2) 
Einfi.ihrung in die Biologische l\tleereskunde II (3) 
Produktionsbiologie in Auftriebsgebieten ( 1) 
Einfi.ihrung in die Biologie des Zooplanktons ( 1) 
:Mikrobiologie des Meeres I (2) 

SCHWENKE 
HEMPEL 
NELLEN 

ZEITZSCHEL 
LENZ 
LENZ 

RHEIN HEIMER 

5.2 Seminar e, D bung en , Prak t i k a und  Ex k u r s ion en 

I. Sommer-Semester 1977

Praktikum der physikalischen Ozeanographie I 
(fi.ir Hauptfachler) (2) 
Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie I 
(fi.ir Hauptfachler) (1) 
Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(fi.ir Hauptfachler) (2) 
Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(fi.ir Hauptfachler) (1) 
Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(fi.ir Nebenfachler, gleichzeitig Teil des Biologisch­
meereskundlichen GroBpraktikums I) (2) 
Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(fi.ir Nebenfachler) (1) 
Ubungen zur physikalischen Ozeanographie IV (2) 
Ubungen zur Einfi.ihrung in die Theoretische Ozeanographie 
-Teil II (2)
Seminar fi.ir Diplomanden und Doktoranden

KUHN, MOLLER 

KUHN, MULLER 

KUHN 

KUHN 

KASE, MOLLER 

KASE, MOLLER 
SCHOTT 

BAUERLE 

der physikalischen Ozeanographie (2)
Ozeanographisches Seminar fi.ir Fortgeschrittene (2)

KRAuss, SCHOTT, SrnDLER, WooDs 
KRAUSS, SCHOTT, SIEDLER, 

WooDs 
Ozeanographisch-Meteorologisches Seminar (2) 

Ubungen zur Numerischen Wettervorhersage (1) 
Ubungen zur synoptischen Meteorologie II (2) 
Seminar fi.ir Doktoranden und Diplomanden 

DEFANT, KRAUSS, 
SmroTT, SrnDLER, SPETH, WooDs 

SPETH 

der Meteorologie (2) 
Seminar iiber praktische Methoden der Synoptik 
und Wettervorhersage (for Fortgeschrittene) (I) 
Nleteorologisches Instrumentenpraktikum mit Proseminar 
Meereschemisches Praktikum, Teil II (for Biologen und 
physik. Ozeanographen) (10 Tage wahrend des Semesters) 
Proseminar fi.ir Meereschemisches Praktikum II (2) 
Meereszoologisches Praktikum (Aufbaukurs) ( 4) 
Meereszoologische Exkursionen mit Ubungen auf See 
(ganztagig) 
Bestimmungsiibungen an Meerestieren (mit 
Demonstrationen und Exkursionen) (Aufbaukurs) (4) 
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CLAUSS, SPETH 

DEFANT, SPETH 

DEFANT, SPETH 
SPETH, CLAUSS 

GRASSHOFF 
GRASSHOFF 

ADELUNG, THEEDE 

ADELUNG, THEEDE 

ADELUNG, FLOGEL, THEEDE 



Elektronenmikroskopische Praparationsmethoden (14 Tage) 
Meeresbiologischer Kurs in der Meeresstation Helgoland 
( 14-tagig, ganztagig) 
Meeresalgen-Praktikum (Aufbaukurs Botanik) (4) 
Biologische, chemische und technologische Probleme 
in der marinen Aquakultur (Arbeitsgemeinschaft) (2) 
Die Darstellung fischereibiologischer Forschungsergcbnisse 

FLUG EL 

TI-IEEDE, KINNE 
SCHWENKE 

LENZ, NELLEN, KosKE 

(Arbeitsgemeinschaft) ( 14 tagig) 
Planktologisch-Mikrobiologisches Seminar (2) 
Biologisch-Meereskundliches Grof3praktikum II 
(Grundpraktikum) (halbtagig) 

HEMPEL, NELLEN 
LENZ, RHEINHEIMER, ZEITZSCHEL 

Meeresmikrobiologisches Seminar (4) 
Meeresbiologische Exkursionen mit dem 

ADELUNG, GRAS3HOFF, HEMPEL, LENZ, 
NELLEN, RHEINHEIMER, SCHWENKE, THEEDE, 
ZEITZSCHEL, gemeinsam mit ARNTZ, GocKE, 

HOPPE, KINZER, SCHRAMM, SMETACEK 
RHEIN HEIMER 

Forschungskutter ,,ALKOR" (halb- bis ganztagig) ADELUNG, FLUGEL, HEMPEL, 
LENZ, NELLEN, SCHWENKE, THEEDE, THUROW, 

ZEITZSCHEL 
Anleitung zu selbstandigen wissenschaftlichen Arbeiten ADELUNG, DEFANT, 

FL-OGEL, GRASSHOFF, HEMPEL, KRAUSS, LENZ, 
NELLEN, RHEINHEIMER, SCHOTT, SCHWENKE, 
SmDLER, SPETH, THEEDE, THuRow, Wooos, 

ZEITZSCHEL 

II. Winter-Semester 1977 /78

Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(fi.ir Hauptfachler) (2) 
Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(fi.ir Hauptfachler) (1) 
Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(fi.ir Nebenfachler, gleichzeitig Tei! des 
meereskundlichen Grof3praktikums I) 
Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographic 
(fi.ir Nebenfachler) (1) 
Ubungen zur physikalischen Ozeanographie I 
(fi.ir Hauptfachler) 
Ubungen zur physikalischen Ozeanographie I 
(fi.ir Nebenfachler) ( 1) (in der ersten Semesterhalfte 
konzentriert 2) 
Ubungen zur Einfohrung in die Theoretische Ozeanographie 

Teil III - (2) 
Seminar fi.ir Diplomanden und Doktoranden 

KASE 

KASE, KUHN 

BROCKMANN, SCHOTT 

BROCKMANN, SCHOTT 

KASE, FAHRBACH 

BAUERLE 

der physikalischen Ozeanographie (2) 
Ozeanographisches Seminar fi.ir Fortgeschrittene (2) 

KRAUSS, SCHOTT, SmDLER, Wooos 
KRAUSS, SCHOTT, SIEDLER, 

Wooos 
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Ozeanographisch-Meteorologisches Seminar (2) 

Ubungen zur synoptischen :Meteorologie I (2) 
Ubungen zur Thermodynamik der Atmosphare (14-tagig) (2) 
Ubungen zur theoretischen Meteorologie I (2) 
Seminar ilber praktische Methoden der Synoptik 
der W ettervorhersage ( 1) 
Seminar fur Doktoranden und Diplomanden 
der Meteorologie (2) 
Meereschemisches Praktikum I (2 Wochen, ganztagig) 
Bestimmungsubungen an l'vleerestieren 

DEFANT, KRAUSS, SCHOTT, 
SmDLER, SPETH, Woons 

CLAUSS 
SPETH 
SPETH 

DEFANT, SPETH 

DEFANT, SPETH 
GRASSHOFF 

(mit Demonstration und Exkursion) (Aufbaukurs) (4) AnELUNG, THEEDE 
l'vleereszoologisches Seminar (2) ADELUNG, FLUGEL, THEEDE 
Biochemische Arbeitsmethoden (Aufbaukurs) (4) AnELUNG, THEEDE 
Meereszoologische Exkursionen (mit Ubungen auf See) ADELUNG, FLUGEL, THEEDE 
Elektronenmikroskopische Praparationsmethoden ( 14 Tage) FLDGEL 
l'vleeresbotanisches Seminar 
Probleme und Methoden der marinen Vegetationskunde (2) SCHWENKE 
Seminar zur Biologischen l'vleereskunde und 
Fischereibiologie (2) HEMPEL, LENZ, NELLEN, ZEITZSCHEL 
Biologisch l'vleereskundliches GroBpraktikum I 
(Grundpraktikum) (halbtagig) ADELUNG, GRASSHOFF, HEMPEL, LENZ, 

SCHWENKE, NELLEN, RHEINHEIMER, THEEDE, 
ZEITZSCHEL, gem. mit ARNTZ, HOPPE, 

KINZER, J'vlOLLER, SCHRAMM, SMETACEK 
Meeresmikrobiologisches Seminar (4) RHEINHEIMER 
Anleitung zu selbstandigen wissenschaftlichen Arbeiten ADELUNG, DEFANT, 

Besondere  Lehrauf trage  

FLUGEL, GRASSHOFF, HEMPEL, KRAUSS, LENZ, 
NELLEN, RHEINHEIMER, SCHOTT, SCHWENKE, 
SmDLER, SPETH, THEEDE, THURovv, Woons, 

ZEITZSCHEL 

Terrestrische und astronomische Ortsbestimmung auf See (2) OHL 
Allgemeine l'vleereschemie (Lehrauftrag des Fachbereiches Geowissen- GRASSHOFF 
schaften der Universitat Hamburg. Vorlesung gehalten am lnstitut fi.ir Nkeres­
kunde der Universitat Hamburg) 

5.3 I{ 0110 q u i um s v Ort rage 

ADELUNG, Prof. D. (IfM-Kiel) am 7. 1. 1977: 
,,Die Bedeutung von Grundlagenuntersuchungen an marinen dekapoden Krebsen 
fur die biologische Meereskunde". 

GunENBERG, v. Dr. H.-J. (Siegen) am 13. J. 1977: 
,,Phytonplanktonassoziationen in digotrophen und kiinstlich eutrophierten Stellen 
des Savonischen Golfes, Agais". 
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KIELMANN, Dipl.-Math. J. (IfM-Kiel) am 14. 1. 1977: 
,,Verifikation eines numerischen iv[odelles fur die groJ3raumige Zirkulation in der 
Ostsee im Zusammenhang mit ,Baltic '75' ". 

KRAUSE, Prof. G. (Institut fi.ir :rvieeresforschung, Bremerhaven) am 21. 1. 1977: 
,,Hydrographic sildaustralischer Gewasser". 

KREMUNG, Dr. K. (IfM-Kiel) am 28. L 1977: 
,,Neuere Spurenmetalluntersuchungen in der Ostsee" 

RAYMONT, Prof. J. E. G. (Department of Oceanography, University of Southampton, 
England) am 4. 2. 1977: 
,,Some experimental studies on zooplankton, especially mysids". 

SIEBERS, Dr. 0. (Biologische Anstalt Helgoland, Hamburg) am 11. 2. 1977: 
,,Absorption von im Meerwasser gelosten Aminosauren <lurch die Korperobcr­
flache von zwei Anneliden-Arten". 

,,vACHENFELDT, v. Dr. T. (Lund, Schweden) am 12. 2. 1977: 
,,Die Benthosvegetation des Oresunds und ihre meeresbedingten Veranderungen". 

ScmvENKE, Prof. H. (IfJ'vI-Kiel) am 18. 2. 1977: 
,,Meeresbotanik und marine Phytobenthoskunde". 

FosTER, Prof. Th. (La Jolla, California) am 18. 3. 1977: 
,, Oceanic circulation in the Weddell Sea". 

SCHUHMACHER, Dr. H. (Lehrstuhl for Spezielle Zoologie, Ruhr-Universitat, Bochum) 
am 22. 4. 1977: 
,,Okologie und Entwicklung von Korallenriffen". 

CLARKE, Dr. A. (Bedford Institute, Dartmouthe, Nova Scotia, Canada, z. Zt. Gast­
forscher am IfM-Kiel) am 29. 4. 1977: 
,,Currents and mixing of water masses in the Northwest Atlantic and Labrador 
Sea". 

HUTTER, Dr. K. (Versuchsanstalt fur Wasserbau, Hydrologie und Glaziologie der 
Technischen Hochschule Zurich, Schweiz) am 3. Mai 1977: 
,,Zur Berechnung der turbulenten Strahlenausbreitung in stratifizierten l'viedien". 

THEEDE, Prof. H. (IfM-Kiel) am 6. 5. 1977: 
,,Probleme der Anreicherung und Schadwirkung von Cadmium bei l'vieerestieren". 

l'vlAMAYEV, Prof. 0. (Institut fi.ir Ozeanologie, Moskau, USSR., z. Zt. I. 0. C., UNESCO, 
Paris) am 13. 5. 1977: 
,,Certain theoretical aspects of thermohaline analysis of ocean waters". 

0LBERS, Dr. D. (Institut fur Geophysik der Universitat Hamburg) am 16. 5. 1977: 
,,Energie interner Wellen im Ozean". 

PIEsT, Dr. J. (Forschungsanstalt der Bundeswehr fi.ir Wasserschall und Geophysik, Kiel) 
am 17. 5. 1977: 
,,Physikalische Natur des AbschluJ3problems in der Theorie der Turbulenz". 

HuTHNANCE, Dr. J. l'vL (University of Liverpool, England) am 20. 5. 1977: 
,,Long period coastal trapped waves". 

FIEDLER, Prof. F. (lnstitut fur Meteorologie der Universitat :Mainz) am 27. 5. 1977: 
,,Struktur der atmospharischcn Turbulenzwirbel". 

WILHELM, Dr. H. (Geophysikalisches Institut der Universitat Gottingen) am 6. 6. 1977: 
,,Der wechselseitige Einflul3 von Jvieeresgezeiten und Erdgezeiten". 

Woons, Prof. J. D. (IfM-Kiel) am 10. 6. 1977: 
,,l'vlixing in the open ocean - millimetres to megametres". 

MtiLLER, Dr. P. (Institut for Geophysik der Universitat Hamburg) am 14. 6. 1977: 
,,Mesoskalige Wirbel im Ozean". 
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JOHNSTON, Dr. C. (Department of Brewing and Biological Sciences, Heriot-Watt Univer­
sity, Edinburgh, Schottland) am 24. 6. 1977: 
,,Significance of laminarian productivity in inshore energetics". 

HINZPETER, Prof. H. (Meteorologisches Institut der Universitat Hamburg) am 1. 7. 1977: 
,,Struktur der Turbulenz in der Prandtl-Schicht". 

BAKER, Dr. H. J. (Freshwater Biological Association, River Laboratory, Dorset, Eng­
land) am 8. 7. 1977: 
,,The importance of bacteria as food source for aquatic invertebrates". 

JoNEs, Dr. R. (Department of Agriculture and Fisheries for Scotland, Marine Labora­
tory, Aberdeen) am 15. 7. 1977: 
,,Ecological aspects of growth and reproduction in marine fish". 

WuNDERER, Dr. G. (Institut for Klinische Chemie uncl Klinische Biochemie cler Uni­
versitat Miinchen) am 22. 7. 1977: 
,,Polypeptide aus Seeanemonen: Strukturen uncl Funktionen von Toxinen uncl 
breitspezifischen Proteinase-Inhibitoren". 

KOWALIK, Dr. Z. (Institut of J\!Ieteorologiy and Water Management, Gdynia) am 
27. 7. 1977:
,,Numerical J\!Iodels of the Baltic Sea".

BEREss, Dr. L. (InvI-Kiel) am 11. 11. 1977: 
,,Die Suche nach Pharmaka aus dem l\1eer". 

GUNDERSEN, Prof. K. (Department of Marine Microbiology, University of Goteborg, 
Schweden) am 18. 11. 1977: 
,,Environmental control of biological nitrite formation in the ocean". 

SCHOTT, Dr. F. (UM-Kiel) am 25. 11. 1977: 
,,Untersuchungen der Zirkulation im westlichen Indischen Ozean". 

Soun-rwARD, Dr. E. (The Laboratory, Mar. Biol. Ass. U. K., Plymouth, England) am 
2. 12. 1977:
,,New observations on feeding of pogonophora".

HARDING, D. (Fisheries Laboratory, Lowestoft, England) am 9. 12. 1977: 
,,Recent studies on the early life histo1y of fishes with particular reference to the 
North Sea plaice". 

HEYDEMANN, Prof. B. (Zoologisches Institut, Kiel) am 15. 12. 1977: 
,,Okologische Adaptionen terrestrischer Wirbelloser an das Supralitoral der Salz­
wiesen" 

MEINCKE, Dr. J. (IfM-Kiel) am 16. 12. 1977: 
,,Charakter und Anregung von Uberstromungsvorgangen auf dem Island-Schott­
land Riicken". 
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6. Institutsgemeinsame Einrichtungen

6.1 Forsch u n g s s chi ff e 

Forschungsschiff ,,Poseidon", Forschungskutter ,,Alkor" und ,,Littorina", For­
schungsbarkasse ,,Sagitta". 

F. S. ,,POSEIDON" (Kapitan H. Scr-IMICKLER) hat 1977insgesamt 17 Forschungsreisen 
durchgefi.ihrt, auf denen 25 732 Seemeilen zuriickgelegt wurden. Das Schiff war an 
204 Tagen wie folgt eingesetzt: 

Forschungs fahrt  Ins t i  tut /  A b t ei l  ung  

Nr. 7 

Nr. 8

Nr. 9 

Nr. 10 
Nr. 11 

Nr. 12 
Nr. 13 
Nr. 14 

Nr. 15 

Nr. 16 

Nr. 17 

Nr. 18 

Nr. 19 
Nr. 20 

Nr. 21 

Nr. 22 

Nr. 23 

( 4.-16. 1. 77) 

(17.-22. 1. 77) 

Programm 
Regionale Ozeanographie, 
l\tleeresgeologie, l\tleeresgeophysik 
l\!Ieereszoologie, 
Regionale Ozeanographie 

(27. 1.- 2. 3. 77) Fischereibiologie 

(15.-17. 3. 77) 
(28. 3.- 4. 4. 77) 

(13.-21. 4. 77) 
(27. 4.- 4. 5. 77) 
( 9.-13. 5. 77) 

(18.-26. 5. 77) 

( 6.-13. 6. 77) 

(Bestandsaufnahme) 
ivieereschemie 
Jvieereszoologie, 
Aquarium 
l'vieercsgeologie 
l\!Ieereschemie 
Theoretische Ozeanographie 

Marine Planktologie 

Mceresgeophysik 
(Flachseismik) 

(20. 6.- 7. 7. 77) Regionale Ozeanographie 
(ICES-:tvIONA) 

(26. 7 .- 2. 8. 77) Regionale Ozeanographie, 

9. -14. 8. 77) 
2. -22. 9. 77) 

l\tleeresgeologie, l\!Ieereszoologie, 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
l\tlcereschemie u. a. Abteilungen 
(BOSEX-Programm) 

(16. 11.- 2. 12. 77) Meeresgeophysik, 

( 7.-11. 12. 77) 

(13.-23. 12. 77) 

Meeresgeologie 
Regionale Ozeanographic 
(JASIN -V orberei tung) 
Meeresgeologie 

F ahrtgebiet  

6stl. Nordsee 

Skagerrak 

Nordsee 

Kattegat 
Skagerrak und 
Kattegat 
westl. Ostsee 
si.idl. Gotlandbecken 
Kieler Bucht, 
Fehmarn-Belt 
si.idl. Gotlanclbecken 
(BOSEX-Gebiet) 
Deutsche Bucht 

Faroer-Shetlancl­
Gebiet 
ostl. N orclsee, 
Norwegische Rinne 

Nordsee 
si.icll. Gotlanclbecken 
(BOSEX-Gebiet) 
ostl. N orclsee 
Skagerrak 
Bornholm-Becken 

Kieler Bucht 

Folgende auslanclische Hafen wurclen angelaufen: Aberdeen (Schottlancl), Bergen 
(Norwegen), Gdynia (Polen), Esbjerg und Freclerikshavn (Danemark), Thorshavn 
(Faroer) uncl R0nne/Bornholm. 
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F. K. ,,ALKOR" (Kapitan H. SrcrrAu) legte im Jahr 1977 auf 114 Fahrten 
14502 sm zuri.iek. Das Schif

f 

war wahrend dieser Zeit an 191 Tagen mit 1128 Einge­
schifften in See. 

Gearbeitet wurde auf 1085 Stationen von 4 bis 680 m Wassertiefe. Die Untersuchungcn 
lagen in der Ostsee, Beltsee, Kattegat, Skagerrak uncl der Deutschen Bucht. An 77 ein­
tagigen Fahrten wurclen 3988 sm, an 37 mehrtagigen Fahrten in 114 Tagen wurclen 
10514 sm zuri.ickgelegt. Bei den Fahrten wurden folgende auslanclische Hafen ange­
laufen: Kopenhagen (Danemark), Aarhus (Danemark) uncl R0nne/Bornholm (Dane­
mark). An Borel arbeiteten Mitglieder der zehn Abtcilungen des Instituts fi.ir lVIeeres­
kunde sowic von fi.inf anderen Universitatsinstituten (Zoologisches, Geologisches, Bo­
tanisches und Geographisches lnstitut cler Universitat Kiel). Diese Institute waren mit 
16 Fahrten uncl 181 Personen beteiligt, wobei an 22 Einsatztagen 87 Stationen bearbeitet 
und dabci 1517 sm zuri.ickgclcgt wurden. 

F. K. ,,LITTORINA" (Kapitan V. OHL) wurcle auch imJahre 1977 fi.ir For­
schungsfahrten des Sonclerforschungsbereiches 95 der Universitat Kiel eingesetzt uncl vom 
lnstitut fi.ir :tvleereskunde bereeclert. Das Schiff legte auf 188 Fahrten 10722 Seemeilen 
zuri.ick. An den Einsatzen nahmen 1238 Eingeschiffte teil, die auf 1604 Stationen arbei­
teten. Die Untersuchungsgcbietc lagen in cler westlichen Ostsee (zumeist Kiele:r Bucht) 
uncl im Rahmen des internationalen BOSEX-Programmcs zeitweise auch in cler mittle­
ren Ostsee. An Borel arbeitetcn die am SFB 95 beteiligten Angehorigen clcr Taucher­
gruppe, des Geologischen Instituts, des lnstituts fi.ir l\!Ieereskunde, des Zoologischen In­
stituts sowie cler Institute fi.ir Angewandte Physik uncl fi.ir Kernphysik der Universitat 
Kiel. 

F. B. ,,SAGITTA" (Kapitan H. MANTHE) legte im Jahre 1977 auf 169 Fahrten 
an 160 Tagen 6220 Seemeilen zuri.ick, wobei 362 Personen eingcschifft waren. Unter­
suchungsgebiete waren die Kieler Forde, Eckernforder Bucht, Schlei, die Ki.istengewasser 
der Kieler Bucht, Eider, um die Insel Fehmarn, Nord-Ostsee-Kanal und die Unterelbe 
(KKW Brunsbi.ittel). Es wurcle auf 684 Stationen gearbeitet. 

An Borel waren l\!Iitgliecler von acht Abteilungen des Instituts fi.ir l\!Ieereskuncle und 
von zwei Kieler Universitatsinstituten (Zoologisches uncl Botanisches Institut) tatig. 
Beide Institute lcgten auf 23 Fahrten 704 Seemeilen zuri.ick und arbeiteten mit 41 Per­
sonen auf 83 Stationen. Auf mehreren Tagesfahrten arbeiteten 2 Abteilungen an Borel. 
l\!Iehrere Einsatzc muBten wegen 11Iaschinenschaclens ausfallen. 

6.2 Aquarium 

Im Berichtsjahr trnten im Betrieb des Aquariums kaum Veranclerungen ein. Der 
Bestand an Fischen uncl Wirbellosen war nahezu gleichbleibencl uncl umfaBte im wesent­
lichen die auch in den Vmjahren gezeigten Artcn. Die Erganzung des Schaumaterials 
erfolgte wieclerum i.iberwiegend auf Ausfahrten der institutseigenen Forschungsschiffe 
in Nord- uncl Ostsee. Jn bisher nicht beobachteter l\!Ienge wurden bei den Fangen in der 
westlichen Ostsee dabei Fischarten gefangen, cleren Vorkommen sich normalerweise auf 
die Nordsee und den Nordatlantik beschranken: Dornhai (Squalus acantlzias L.), Dick­
lippige Meerasche (Mugil clzelo CUV), Roter Knurrhahn ( Trig la lucerna L.). Ein <lurch 
Schenkung erhaltener Palmenclieb (Birgus latro L.) konnte nur i.iber einige l\!Ionate im 
Schauteil gezeigt werden. Hier fehlt es an geeigneten Einrichtungen zur Ausstellung 
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diescr an das Landleben angepaJ3ten Bewohner des Indo-Pazifischen Bereiches. Die 1976 
als J ungticr in Pflege genommene Kegelrobbe wurde an die Tiergrotten in Bremer haven 
abgegeben. 

Techni sche  Einr ichtungen 

Im Bereich der IGihleinrichtungen fiir die beiden Seewasserkreislaufe Nord- und Ost­
see wurde mit dem Ersatz der Kaltcmaschinen durch geeignete Fabrikate begonnen. 
Sie sind gegen11ber der offenen Bauart der alten :tv1aschinen durch die halbhermetisch 
gekapselte Bauart bei gleicher Leistung (7,5 kw) von wesentlich ruhigerem Lauf. Der 
seit 1975 laufende kleine Tropf-Filter mit Lavalit als Filtermasse hat sich im Nordsec­
Kreislauf bewahrt. Einc Erweiterung ist im Rahmen dcr anstchenden Bau- und Sa­
nierungsmaJ3nahmen fiir die Beton-Aquarien und die Algenbeckcn der Wasseraufbe­
reitungs-Anlage vorgesehen. 

:tviit insgesamt 96108 Besuchern wurde die Besucherzahl des Vo1jahres nur unwesent­
lich iiberschritten. 

6.3 Isotopenlab or 

Bei der Nutzung des Isotopenlabors <lurch die einzelnen Abteilungen standen 1977 
Halterungs- und Kulturexperimente im Vordergrund. Die dabei auftretenden raum­
lichen Probleme und die Schwierigkeiten der Abfallbeseitigung !assen es wiinschens­
wert erscheinen, einen speziell eingerichteten Raum fiir diese Art der Arbeiten zu 
schaffen. 

Die radiochemische Arbeitsgruppe beschaftigte weiterhin mit der Bilanz und dem 
Verbleib ausgewahlter 1!Jetalle (Fe, Mn, Cu, Cd, Pb, Zn) in der Kieler Bucht und ihren 
Forden. Bcsonders die bei der Untersuchung von Planktonfiltern aufgetretenen jahres­
zeitlichen Schwankungen und die Schwankungen in der spezifischen Konzentration der 
11Ietalle machten es erforderlich, gezielte Anreicherungsfaktoren und Turnoverraten an 
Reinkulturen zu untersuchen. Dafiir wurden Kulturen von Prorocentrum micans, Skeletonema

costatum und Coscinodiscus eccentricus angelegt. Fiir die Kulturuntersuchung wurden spezi­
elle GefaBe entwickelt, die es erlauben, unter sterilen Bedingungen zu arbeiten und den 
bei der Beliiftung der Kulturen erzeugten Spray aufzufangen. Neben der Bestimmung 
der Metallkonzentration der Metalle Zn und Cd und der Verfolgung der Konzentrati­
onsanderung mit radioaktiven Tracern wurden die Planktonorganismen gezahlt sowie 
deren Volumen und Oberflache berechnet. Bei den noch folgenden Untersuchungen 
sollen auJ3erdem geloster organischer Kohlenstof

f 

sowie Zucker und Aminosauren unter­
sucht werden. Es zeigte sich, daB die erreichten Konzentrationen im Plankton im wesent­
lichen von der Konzentration des Wassers abhangen; Unterschiede zwischen den ver­
schiedenen Kulturen sind vorhanden, aber geringer (U. RABscH). 

Im Mittelpunkt der Arbeit iiber ,,AusmaB und physikochemische Deutung der An­
reicherung von Zink und Cadmium an der Grenzflache Nieer - Atmosphare sowie in 
Aerosolen maritimen Ursprungs" stand im Jahre 1977 die Untersuchung von Ober­
flachenfilmen, die von verschiedenen radioaktiv markierten Wasserproben bei gleich­
zeitiger Bestimmung der Oberflachenspannung abgehoben wurden (B: SCHNEIDER). 
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6.4 Rib 1 i o the k 

Die Institutsbibliothek umfaBte 1977 insgesamt 40 109 bibliographische Einheiten. 
Hierbei handelt es sich um 17816 Sonderdrucke, 15328 Zeitschriftenbande und 6965 
Monographien, Lehr- und Handbi.icher. Der Zugang betrug im Berichtsjahr 207 Sonder­
drucke, 320 Zeitschriftenbande und 543 Monographien. 

Drei Neuzugange der letzten Jahre und die verstarkte Lagerhaltung (,,Collected 
Reprints" und Sonderhefte der ,,Kieler J\tieeresforschungen") haben zu ersten Unter­
bringungsschwierigkeiten im Magazintrakt der Bibliothek gefi.ihrt. 

6.5 Zent r a 11 a b or fur Date n v er a r be it u n g 

Seit April 1975 ist eine Datenverarbeitungsanlage vom Typ PDP 11/45 und ein l\fag­
netband-gesteuerter Trommelplotter vom Typ CALCOMP 936 im Institut installiert. 

Die Peripherie der Rechenanlage besteht aus 3 Magnetbandeinheiten (eine 7-Spur­
und zwei 9-Spur Einheiten 800 BPI), 2 Plattenlaufwerken (Cartridge System, 1.2 Mio 
Worte a 16 bit.), 2 DECTAPES (block-adressierbare Magnetbander), 1 Kartenleser, 
1 Zeilendrucker, 1 Operateurkonsole, 4 Bildschirm-Terminals, 1 cligitaler Eingabekanal. 
Die Rechenanlage wird einerseits als autonome Anlage, anderseits als Konzentrator 
fi.ir Grof3rechenanlagen benutzt. 

Die Nutzungszeit der Rechenanlage im Jahre 1977 betrug ea. 14 h/Werktag. Folgen­
de Aufgaben werden von der PDP 11/45 wahrgenommen: 

(I) Allgemeine Aufbereitung und Verarbeitung von ozeanographisch-biologischen Mef3-
daten (Aufnahme, Eichung, Korrektur, zeichnerische Darstellung, J\tiittelung, Ko­
dierung uncl Bereitstellung fi.ir andere Rechenanlagen),

(2) Zeichnerische Darstellung von Daten aus theoretischen Modellen, die grof3enteils
auf andcren Rechenanlagen gewonnen wurden,

(3) Datenstation zum Time-Sharing-Rechner PDP des Rechenzentrums der Universitat
Kiel. Angeschlossen sind 4 Bildschirmgerate, l Zeilendrucker und 1 Kartenleser.
Die Dateni.ibertragung erfolgt per Standleitung (4800 Baude), Bearbeitung von
rechenintensiven Programmen.

(4) Seit der Erweiterung der Anlage im Oktober/November 1977 <lurch zusatzlichen
Kernspeicher (32 K Worte zu insgesamt 64 K Worten) und der Installation eines
Mehrbenutzer-Betriebsystems (RSXII-lVI) arbeitet die Anlage auch als Datenstation
zur CYBER 76 des Regionalen Rechenzentrums des Landes Nieclersachsen (Han­
nover). Die gesamte Peripherie der PDP 11/45 ist von der Anschluf3-Software an­
sprechbar. Die Dateni.ibertragung erfolgt zur Zeit noch per Wahlleitung (2400 Bau­
de). An der CYBER 76 werden nur Programme mit Spitzenbedarf an Rechenzeit
(z. B. numerische Simultation) gerechnet.
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7. Personal

7.1 Wisse nschaftl iche s Pe r sonal 

7.1. l Anderungen i m  wis senschaftl i c h e n  Stab 

1. Abgiinge

BAESE, K., Dipl.-Met., 31. 3. 1977
Deutscher Wetterdienst, Offenbach 

EHLERS, :tvI., Dipl.-Math., 31. 10. 1977 
Technische U niversitat Hannover, Sonderforschungsbereich 149 

GusT, G., Dr., 30. 6. 1977 (SFB 95) 
University of Hawaii at lVlanoa 
Dept. of Oceanography, Honolulu, Hawaii, USA 

HATJE, G., Dipl.-Oz., 30. 9. 1977 (SFB 95) 
Fa. Data-Logic, Frankfurt/JVI. 

HoRN, W., Dipl.-Oz., 31. 3. 1977 
Deutsches Hydrographisches Institut, Hamburg 

KREBS, H., Dipl.-Chem., 30. 9. 1977 
Technische Hochschule Darmstadt 

LmBING, H., Dipl.-1V1et., 30. 9. 1977 
Deutscher Wetterdienst, Offenbach 

MAGAARD, L., Prof. Dr., 31. 5. 1977 
University of Hawaii, Department of Oceanography, Honolulu, USA 

RAu, E., Dipl.-Biol., ll. 7. 1977 
aus dem Berufsleben ausgeschieden, Hausfrau 

SCHNACK, D., Dr., 17. 4. 1977 
Institut for Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft, Hamburg 

SPETH, P., Priv. Doz. Dr., 31. 12. 1977 
Universitat Koln 

2. Zugange

ARNTZ, W., Dr., 1. 4. 1977 (Fischereibiologie) SFB 95
BUCHHOLZ, F., Dipl.-Biol., l .  8. 1977 (Meereszoologie)
Bi:iLTER, M., Dr., 1. 8. 1977 (Mikrobiologie)
DETLEFSEN, H., Dipl.-Math., 1. 3. 1977 (:tvlaritime Meteorologie) DFG
KAMINSKI, U., Dipl.-Met., 1. 11. 1977 (:Maritime .Meteorologie)
KILES, U., Dipl.-Biol., 27. 12. 1977 (Fischereibiologie) BMFT
LEACH, H., Dr., 1. 4. 1977 (Regionale Ozeanographie)
LIEBJNG, H., Dipl.-1\ilet., l .  4. 1977 (JV1eteorologie)
MACVEAN, M., Dr., l .  2. 1977 (Regionale Ozeanographie)
M1NETT, P. IVI., lVLSc., 1. 10. 1977 (Regionale Ozeanographie) DFG
NIELAND, H., Dipl.-Biol., 17. 1. 1977 (Fischereibiologie) DFG
RowEDDER, U., Dipl.-Biol., 27. 12. 1977 (Fischereibiologie) BMFT
SAKKAL, F., Dr., 1. 2. 1977 (:tvlaritime lVleteorologie) DFG
ScHAUER, U., Dipl.-Oz., 1. 4. 1977 (Meeresphysik) SFB 95
SCHNEIDER, R., Dipl.-Biol., l. l. 1977 (Fischereibiologie) DFG
Wooos, J. D., Prof. Dr., l .  l. 1977 (Regionale Ozeanographie)
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3. Beurlaubungen

ARPE, K., Dr., 1. I. 1976-31. 12. 1981
European Centre for l'viedium Range Weather Forecasts, Bracknell, England 

Gocirn, K., Dr., 1. 8. 1977-31. 7. 1978 
Universidad de Costa Rica 

KDHNHOLD, W., Dr., 15. JO. 1976-30. 4. 1977 
National l'viarine Fisheries Service, Narragansett, USA 

SCHOTT, W., Dr., Priv. Doz., 10. 3. 1977-3. 5. 1977 
University of Miami, USA 

WILLEBRAND, J., Dr., I. 9. 1976-31. 8. 1978 
Princeton University, USA 

7.1.2 Wissenschaft l icher  Stab (Ende 1977) 

ADELUNG, D. Prof. Dr. :Meereszoologie 
ARPE, K. Dr. Maritime t\lleteorologie 
ARNTZ, w. Dr. Fischereibiologie 
BAUERLE, E. Dipl.-Oz. Theor. Ozeanographie 
BERESS, L. Dr. l'vieereszoologie 
BOJE, R. Dr. Marine Planktologie 
BOLTER, l'vL Dr. Marine l'viikrobiologie 
BOYSEN, 0. Dr. Fischereibiologie 
BROCKMANN, Ch. Dipl.-Oz. Regionale Ozeanographie 
BROCKEL, v. K. Dr. :tviarine Planktologie 
BUCHHOLZ, F. Dipl.-Biol. l'vleereszoologie 
CLAUSS, E. Dipl.-IVIet. Maritime ivieteorologie 
DEFANT, Fr. Prof. Dr. 1faritime Meteorologie 
DERENBACH, j. Dr. 11£eereschemie 
DETLEFSEN' H. Dipl.-Math. Maritime Meteorologie 
EHRHARDT, l'vL Dr. l'vieereschemie 
FAHRBACH, E. Dipl.-Oz. Regionale Ozeanographie 
FECHNER, H. Dr. Maritime Meteorologie 
FLUGEL, H. Prof. Dr. l'vieereszoologie 
Gocirn, K. Dr. Marine Mikrobiologie 
GRASS HOFF' K. Prof. Dr. l'vieereschemie 
GRAVE, H. Dipl.-Biol. Fischereibiologie 
HANSEN, H. P. Dipl.-Chem. l'vieereschemie 
HARDTKE, G. Dipl.-Phys. Theoretische Ozeanographie 
HEMPEL, G. Prof. Dr. Fischereibiologie 
HENDRIKSON, P. Dr. Marine Planktologie 
HESSLER, G. Dipl.-Oz. Maritime Meteorologie 
HIRCHE, H.�J. Dipl.-Biol. Marine Planktologie 
HOFFMANN, H. Dipl.-Biol. Fischereibiologie 
HOPPE, H.-G. Dr. Marine Mikrobiologie 
HORSTMANN, U. Dr. Marine Planktologie 
jOAKIMSSON, G. Wiss. Beob. Fischereibiologic 
KAMINSKI, u. Dipl.-Met. Maritime Meteorologie 
KXsE, R. Dr. Meeresphysik 
KIELMANN' J. Dipl.-Math. Theoretische Ozeanographie 
KILES, u. Dipl.-Biol. Fischereibiologie 
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Abt.-Direktor 
\Niss. Angestcllter 
Wiss. Assistent 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Assistent 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Abt.-Dircktor 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Doz. a.e.w.H. 
Wiss. Assistent 
Abt.-Leiter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Abt.-Direktor 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Assistent 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Assistent 
\,Viss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 



KINZER, J. Dr. Fischercibiologic Wiss. Obcrrat 
KNOPPERS, B. Dipl.-Biol. l'viarinc Planktologie Wiss. Angestellter 
KRAUSS, w. Prof. Dr. Theorctische Ozeanographic Abt.-Direktor 
KREMLING, K. Dr. 11Ieereschemie Wiss. Angestellter 
KOHNHOLD, w. Dr. Fischerei biologic Wiss. Angestellter 
KUNZEL, T. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
Kmm, H. Dr. Meeresphysik Wiss. Angestellter 
LEACH, H. Dr. Rcgionale Ozeanographic Wiss. Angestelltcr 
LENZ,]. Priv.-Doz.Dr. Marine Planktologie Wiss. Assistent 
J'vfACVEAN, 1if. Dr. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
11[EINCKE, j. Dr. Regionalc Ozeanographie Wiss. Angestellter 
l'vlINETT, P. M. M.Sc. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
1110LLER, A. Dr. Fischerei biologic Wiss. Angestellter 
l'v10LLER, Th. Dipl.-Oz. Meercsphysik Wiss. Angestellter 
NELLEN, w. Prof. Dr. Fischereibiologic Doz. a.e.w.H. 
NIELAND, H. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
OsTERROHT, Ch. Dr. l'vleereschemie Wiss. Rat 
PETERS, H. Dipl.-Oz. Meeresphysik Wiss. Angestellter 
PoMMERANZ, L. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
PoNAT, A. Dr. 1ifeereszoologie Wiss. Angestellter 
PROBST, B. Dr. Marine Planktologie Wiss. Angestellter 
RHEINIIEIMER, G. Prof. Dr. Marine Mikrobiologie Abt.-Leiter 
RowEDDER, U. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
SAKKAL, F. Dr. 11faritimc 1ifeteorologie Wiss. Angestellter 
SALTZMANN, H.-A. Dipl.-Biol. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
SCHNACK, s. Dr. Marine Planktologie Wiss. Angestellte 
SCHNEIDER, J. Dr. Marine Mikrobiologic Wiss. Angestellter 
SCHNEIDER, R. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
SCHRAMM, w. Dr. 1ifeeresbotanik Wiss. Rat 
SCHOTT, F. Priv.-Doz.Dr. Regionalc Ozeanographie Wiss. Assistent 

SCHULZE-
WrnHENBRAUcK, H. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
SCHWENKE, H. Prof. Dr. l'vleeresbotanik Komm. Abt.-Lei-

ter 
SrnDLER, G. Prof. Dr. Meeresphysik Geschaftsftihrencl. 

Direktor uncl 
Abt.-Leiter 

SPETH, P. Priv.-Doz.Dr. 1faritime l'vleteorologie Wiss. Ober-
assistcnt 

STRUVE, s. Dipl.-Oz. Theoretische Ozeanographie Wiss. Angestellte 
THEEDE, H. Prof. Dr. l'vleereszoologie Doz. a.e.w.H. 
UHLIG, K. Dr. l'vlaritime 1ifeteorologie Wiss. Angestellter 
ULRICH, J. Dr. Gesamtinstitut Wiss. Direktor 
WILLEBRAND, J. Dr. Theoretische Ozeanographie Wiss. Angestellter 
WORNER, E. Dr. Fischerei biologic Wiss. Angestellter 
Woons,J. D. Prof. Dr. Regionale Ozeanographie Abt.-Dircktor 
ZEITZSCHEL, B. Prof. Dr. Marine Planktologic Abt.-Direktor 
ZENK, w. Dr. Meeresphysik Wiss. Angestellter 
ZIMMERMANN, R. Dr. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
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7.1.3 Wiss  enschaft l iche Anges  te 11 t e  des D FG-S o nde rforsch  ung s  bere iches  9 5 

ALHEIT,j. 
BALZER, w.

BLACK, H.J. 
v. BoDUNGEN, B.
DAvvsoN, R.
l'vlEYER-REIL, L.-A.
RuMoHR, H.
SCHAUER, u.

SMETACEK, V.

7.1.4 D oktoranden 

ALIIEIT, J. 
ALLENDORF, P. 
AsTHEIMER, H. 
BABENERD, B. 
BALZER, w.

BAUERLE, E. 
BLACK, H. 
BOLTER, M. 
BRUNSWIG, D. 
BUCHHOLZ, F. 
CLAUSS, E. 
COLINA, A. 
DAMM, u.

FISCHER, H. 
GRAVE, H. 
GRUTZMACHER, Jvl. 
GuTERSTAM, B. 
HENKE, G. 
HESSLER, G. 
HrRCHE, H.-J. 
HOFFMANN, H. 
I TURRIAGA, R. 
KIELMANN' J. 
KNOPPER,, B. 
KoH, Ch.-H. 
KUHLMANN, D. 
LI,H.W. 
LIEBEZEIT, G. 
l'vIACIAS, E. 
IVIASKE, H. 
MEYER, M. 
IVIINNETT' p. 
MULLER, Th. 
NAUEN, c.

NEUHOFF, H.-G. 
NIELAND, H. 
0DEBRECHT, C. 

Dipl.-Biol. 
Dipl.-Chem. 
Doktorand 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dipl.-Biol. 
Dipl.-Oz. 
Dr. 

Fischereibiologie 
l'vieereschemie 
l'v1eeresbotanik 
Ivfarine Planktologie 
l'vieereschemie 
Marine l'viikrobiologie 
Fischereibiologie 
Meeresphysik 
Marine Planktologie 

Fischereibiologie 
l'vieereszoologie 
Jvfarine Planktologie 
Marine Planktologie 
Meereschemie 
Theoretische Ozeanographie 
Meeresbotanik 
Marine Mikrobiologie 
Fischereibiologie 
l'vleereszoologie 
Maritime Meteorologie 
:Meeresbotanik 
Fischereibiologie 
l'vieereszoologie 
Fischereibiologie 
Meeresbotanik 
Meeresbotanik 
l'vieereszoologie 
Maritime Meteorologie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Marine Mikrobiologie 
Theoretische Ozeanographie 
Marine Planktologie 
l'vieeresbotanik 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 
l'vieereschemie 
Fischereibiologie 
l\farine Planktologie 
l\iieeresbotanik 
Regionale Ozeanographie 
Meeresphysik 
Fischereibiologie 
l'vieereszoologie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
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PALMGREN, U. 
PALSSON, 0. 
PAULI, D. 
PETERS, H. 
PoLLEHNE, F. 

RAMM, G. 
RAU, N.

RECK, G. 
RUMOHR, H. 
SADJADI, s.

SALTZMANN, H.-A.

SCHAUER, u.

SCHMIDT, Chr. 

SCI!NEIDER, B. 
SCHNEIDER, R. 

ScHNEPPENHEIM, R. 

SCHOLZ, N.

SCHUBERT, Ch. 

ScHULZE-WIEHENBRAUCK, H. 
SEIFERT, P. 
SHODJAI, F. 

SIMMANN, J. 

STEINARSSON, B. 
STEINHAGEN-SCHNEIDER, G. 
STRUVE, S. 
SzwERINSKI, H.

WEDEKIND, H. 
WOLTER, K. 
WOSNITZA, C. 

7.1.5 Dipl o m anden 

AMADI, A. 
As;1,ms, H. 
BAUER, J. 

BAUERFEIND, E. 
BINGEL, F. 

BocK, NL 
BoHDE, u. J. 

CUBASCH, U. 
EHLERS, C. 
EHRHARDT, 0. 
FISCHER, J. 

FREYTAG, G. 
GETZEvVITZ, P. 
GUTSCHKER, G. 
]ECKSTROM, W. 
jURKSCHAT, C. 
KAMINSKI, U. 
KARG, s.

Marine Mikrobiologie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Meeresphysik 
·Marine Planktologie
Meeresbotanik
Fischereibiologie
Fischereibiologie
Fischereibiologie
l\i1eereschemie
Marine Mikrobiologie
Meeresphysik
J\ifreresbotanik
J\i[eereschemie
Fischereibiologie
:tv[eereszoologie
I\1eereszoologie
Fischereibiologie
Fischereibiologie
I\1eereszoologie
Fischereibiologie
Marine Mikrobiologie
Fischereibiologie
Meeresbotanik
Theoretische Ozeanographie
Marine Mikrobiologie
Meeresbotanik
Marine Mikrobiologie
Fischereibiologie

Fischereibiologie 
Meereszoologie 
Regionale Ozeanographie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Meereszoologie 
Nlaritime Meteorologie 
Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
J\!Ieereszoologie 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Meeresbotanik 
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KASSLER, B. 
KERSTAN, l'vI. 
KrLs, U. 
KIRK, E. 
Krsmmrs, C. 
KNOLL, ]'VI. 
KREDEL, G. 
KROLL, L. 
KYRFAROS, N. 
LOHMEYER, U. 
l'vlANGELSEN, K. 
l'VIms, F. 
NAST, F. 
OsTHAus, A. 
PETERSEN' R. 
QUADFASEL, D. 
RAHE, R. 
REDELL, R. 
RIECKE, w.

RosLER, N. 
RowEDDER, U. 
ROUQUETTE, ] . 
SALTZMANN, H.-A. 
SCHMIDT, B. 
ScnoMANN, H. 
SCHUCK, A. 
SEENEEVASSEN, S. 
SEIBERT, w.

SIERTS, H.-W. 
STAHLMANN, ] . 
STRUFING,R. 
SY, A. 
VoBACH, l'VI. 
WENZEL, l'vI. 
WITTSTOCK, R. 
W-OBBER, c.

ZANTOPP, R.
ZARKESCHWARI, N.
ZIEMER, F.

7.1.6 S taat sexa menskandi daten 

BENDIXEN, B. 
BERGER, c.

L-OTJE, H.
QUEISSER, C.

Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Maritime t-.!Jeteorologie 
Fischereibiologie 
Met'resphysik 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologif' 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Marine Planktologie 
Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Meeresphysik 
Maritime Meteorologie 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
t-,1Ieereszoologie 
Marine Mikrohiologie 
Fischereibiologie 
l'vleeresbotanik 
Theoretische Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Maritime Mcteorologie 
Theoretische Ozeanographie 
Maritime Mcteorologie 
Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 
Meercsphysik 
Theoretische Ozeanogra phie 
Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Regionale Ozeanographie 

Fischereibiologie 
l'v[eereszoologie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 

7.2 Nicht-wissenschaftliches Personal 

Bach, K. 
Bebenif3, G. 

Techn. Ang. 
Biiroangest. 
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Marine Mikrobiologie 
Verwaltung 

Land 
Land 



Behrend, H.-W. Techn. Ang. Meeresphysik Land 
Beldzik, K. Techn. Ang. Fischereibiologie Land 
Bock, R. Techn. Ang. Reg. Ozeanograph. DFG 
Bonnes, H. Datenauswerte- und Ivieereschemie DFG 

Schreibkraft 
Bothe, R. Auszubildencler Zentralwerkstatt Land 
Bothmer, von, C. Techn. Ang. Fischereibiologie Land (M. F.) 
Brandt, U. Ang., Datenverarbtg. Marine Planktologie DFG 
Briickner, Ch. Programmiererin IVleeresphysik Land 
Bumann, E. Techn. Ang. Theor. Ozeanograph. Land 
Carlsen, D. Techn. Ang. Ivleeresphysik Land 
Clausen, K. Techn. Ang. Fischereibiologie Land (M. F.) 
Denker, H. Kartograph Reg. Ozeanographie Land 
Diekert, H. Koch FK. Littorina SFB 95 
Dorn, G. Tcchn. Ang. Theor. Ozeanograph. Land 
Dose, H. Maschinist FK. Alkor Land 
Drews, H. Kraftfahrer und Verwaltung Land 

Hausmeister 
Drews, IvL Reinigungsgehilfe Verwaltung Land 
Drews, S. Schreibkraft :tvleeresphysik DFG 
Dubitscher, E. Techn. Ang. lVIeereszoologie Land 
Dzomla, W. Techn. Ang. ?vfarine i'viikro biol. SFB 95 
Enzingmiiller, H. VI/ erkstattleiter Zentralwerkstatt Land 
Finger, I. Techn. Ang. Fischereibiologie DFG 
Fritsche, P. Chemotechniker Marine Planktologie Land 
Glapa, E. Tierpfleger Aquarium Land 
Gonschior, H. Techn. Ang. :rviarinezoologie Land 
Gundelach, K.-H. Biiroangest. Verwaltung Land 
Guta, I. Kassiererin Aquarium Land 
Guttau, K. Tierpfleger Aquarium Land 
Hahn, D. Ivfatrose FK. Littorina SFB 95 
Hansen, U. Auszubildender Zentralwerkstatt Land 
Harms,]. Ltd. :Maschinist FK. Alkor Land 
Hauschildt, K.-H. Matrosc z. Aushilfe FB. Sagitta Land 
Hellwig, R. Techn. Zeichner Verwaltung Land 
Hermann, R. Schreibkraft Ivieereschemie Land 
Hilbers, R. Techn. Ang. Fischereibiologie DFG 
Hoeck, Ch. Schreibkraft Verwaltung Land 
Hoger, H. Techn. Ang. lVIeeresphysik SFB 95 
Hopfner, H. Auswcrtekraft Jvieeresbotanik Land 
Holtorff, H.-J. Techn. Zeichner Theor. Ozeanograph. Land 
Huenninghaus, U. Techn. Ang. Meeresphysik Land 
Ihms, H. 'Techn. Ang. Jvleereszoologie DFG 
James, R. Techn. Ang. Fischereibiologie Land (lVL F.) 
Jansen, D. Techn. Ang. Marine Mikrobiol. DFG 
Jarosch, D. Techn. Ang. Fischereibiologie DFG 
Johannsen, H. Chemotechniker l'vieereschemie Land 
J iingling, H. Techn. Ang. Jvieereszoologie Land 
Junghans, U. Techn. Ang. :rviarine Planktologie Land 
Kaminski, E. Techn. Ang. Jvieeresbotanik Land 
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Karl, M. Techn. Ang. Marine Planktologie Land 
Keller, I. Techn. Ang. Meereschemie SFB 95 
Kiel, W. Techn. Ang. Zentralwerkstatt Land 
Kinzner, G. Tischler Zentralwerkstatt Land 
Klaeschen, F. Techn. Ang. Zen tralwerksta tt Land 
Knoke, D. Techn. Ang. I'vieereszoologie DFG 
Koberling, B. Fremdspr. Sekretarin Reg. Ozeanographie Land 

zur Aushilfe 
Kobold, G. Techn. Zeichnerin Marine Mikrobiol. Land 
Koppe, R. Techn. Ang. Marine Mikrobiol. DFG 
Krabbenhoft, L. Reinigungskraft Verwaltung Land 
Kreibich, R. Chemotechnikerin Marine :tviikrobiol. Land 
Kretzler, E. Techn. Ang. Reg. Ozeanographie Land 
Kroppen, W. Koch u. Steward FK. Alkor Land 
Ki.ihn,A. Ingenieur Fischereibiologie Land 
Kuhlmann, R. Rechen- u. Auswerte- Marine Mikrobiol. DFG/IHP 

kraft 
Kusche, M. Techn. Ang. I'vfarine Mikrobiol. Land 
Langer, H.-J. Chemotechniker Meereszoologie DFG 
Langhof, H.-J. Techn. Ang. Reg. Ozeanographie Land 
Lmgmaack, H. Techn. Ang. Zentralwerkstatt DFG 
Lentz, U. Techn. Ang. Zentralwerkstatt Land 
Leonhardt, A.-iv L Schreibkraft Marine Planktolog. Land 
Lewandowski, H. Matrose FK. Alkor Land 
Lingk, S. A uswertekraft Reg. Ozeanographie DFG 
Lubner, U. Bi.iroangestellte Verwaltung Land 
Makoben, K. Techn. Assistentin l\1eereszoologie DFG 
Manthe, H. Schiffsfi.ihrer FB. Sagitta Land 
Marquardt, P. Techn. Ang. Betriebstechnik Land 
Martens, V. Techn. Ang. Meeresbotanik Land 
Marxen, R. Chem.-techn. Assist. l\1eeresbotanik DFG 
McGee, U. Fremdspr.-Sekretar. Sekretariat Land 

Geschiiftsf. Direktor 
Meinke, C. Ingenieur Maritime Meteorologie DFG 
Mempel, E. Fotografin Fotolabor Land 
Mempel, S.-H. Laborant Marine Planktologie DFG 
Meyer, P. Ingenieur Meeresphysik Land 
Meyer-Hoper, I. Bi.iroangestell te Verwaltung Land 
Michaelis, D. Techn. Ang. Maritime Meteorologie DFG 
Miiller, U. Bi.iroangestellte Verwaltung Land 
Ohl, V. Ka pi tan FK. Littorina SFB 95 
Otto, Ch. Techn. Assist. l\1eereschemie DFG 
Pagel, S. V crw. Assist. z. A. Verwaltung Land 
Perkuhn, S. Steuermann FK. Alkor Land 
Petelkau, K. Biiroangestellter Verwaltung Land 
Peters, G. Elektro-Installat. Betriebstechnik Land 
Petersen, E. Kartographin Reg. Ozeanographie Land 
Petersen, H. Techn. Ang. Meereschemie Land 
Petersen, J. Techn. Ang. Marine Planktologie DFG 
Petrik, G. Chemotechniker Meereschemie DFG 
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Petrick, H. Fischermeister Fischereibiologie Land 
Prien, K.-H. Techn. Ang. Reg. Ozeanographie Land (DWK) 
Prutz, P. Techn. Ang. Fischereibiologie SFB 95 
Raasch, D. Ubersetzerin Theor. Ozeanograph. Land 
Radzewitz, S. Labo rant Nieereschemie DFG 
Reimer, U. Programmiererin Theor. Ozeanographie Land 
Riese, I. Fremdspr. Sekretarin Meeresphysik Land 
Rohloff, B. Fremdspr. Sekretarin Fischereibiologie Land 
Rolfs, I. Reinigungskraft Verwaltung Land 
Roock, W. Techn. Ang. Marine Planktologic Land 
Schaller, G. Programmierer Meeresphysik SBF 95 
Scheltz, A. Tcchn. Ang. Meeresbotanik DFG 
Schleich, G. Programmiererin Marine Planktologie DFG 
Schmidt, W. Techn. Assist. :Marine Mikrobiol. DFG 
Schnack, Ch. Techn. Ang. Fischereibiologie Land 
Schnoor, P. Rg. Insp. z. A. Verwaltung Land 
Schonknecht, B. Schreibkraft Marine Mikrobiol. Land 
Scholz, H., Dr. Operateur Theor. Ozeanograph. DFG 
Schomann, H. Fremdspr. Hilfskraft Marine Mikrobiol. DFG 
Schulz, A. Chemotechnikerin Fischereibiologie Land (M. F.) 
Schurbohm, A. Techn. Ang. Meeresphysik SFB 95 
Schuster, 1.-C. Fremdspr. Sekretarin Reg. Ozeanographie Land 
Schuster, K.-H. Techn. Ang. Marine Planktologie DFG 
Sell, H. D. Techn. Ang. wieereschemie DFG 
Sichau, H. Schiffsfohrer FK. Alkor Land 
Siever, E.-G. Matrose FK. Alkor Land 
Sommer, K. Maschinist FK. Littorina SFB 95 
Specht, I.-L. Schreibkraft Verwaltung Land 
Stephan, U. Betriebsschlosser Betriebstechnik Land 
Stoll, E. Chemotechnikerin 1\1.eereschemie DFG 
Suwald, G. Schreibkraft l\1eereschemie Land 
Thorun, A. Seem. techn. Ang. FK. Alkor Land 
Tietze, C. Datenerfasserin Meeresphysik DFG 
Timm, P. Techn. Ang. Maritime Meteorologie Land 
Trekel, H.-H. Techn. Aquariumsleiter Aquarium Land 
Uhlmann, L. Techn. Ang. Marine Planktologie SFB 95 
Vogel, H. Fremdspr. Sekretarin Marine Planktologie Land 
Vollert, K.-H. Hausmeister Verwaltung Land 
Volz, R. Techn. Ang. Maritime Meteorologie Land 
Wenck, A. Chemotechniker l\ifeereschemie Land 
Wendler, H. wiatrose FB. Sagitta Land 
Werner, R. Labo rant Marine Planktologie Land 
Westendorf, W. H.-Sekretar Verwaltung Land 
Westphal, G. Programmierer Theor. Ozeanographie Land 
Wirgenings, W. Steuermann FK. Littorina SFB 95 
Wittmaack, J. Verw.-Leiter Verwaltung Land 
Wollweber, S. Bibl.-Ang. Bibliothek Land 
Wriedt, R. Btiroangestellte Verwaltung Land 
Zache, L. Techn. Zeichner Verwaltung Land 
Zelasek, 0. Reinigungskraft Verwaltung Land 
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Zeutschel, Ch. 
Zick, E. 
Zwick, J. 

Biiroangestell te 
Kassierer 
Techn. Ang. 

76 

Verwaltung 
Aquarium 
Meereszoologie 

Land 
Land 
DFG 




